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Tefegraphifihe Depefihen. 


Geliefert bon der “Associated Press”, 


Ausland, 


Zapans KRonftitutionspartei 
Dürfte den Sriedensvertrag zu Angriffen 
auf die Regierung benußen. 


Tokio, 6. Okt. Die Konftitutionz- 
partei, welche bis jetzt keine entſchiedene 
Stellung gegenüber dem Friedensver— 
trag eingenommen hatte, beginnt in ei— 
ner Weiſe aufzutreten, welche anneh— 
men läßt, daß ſie in der kommenden 
Seſſion des Landtages den Friedens— 
bertrag bekämpfen, reſp. die Regierung 
dafür angreifen wird. 

Söul, Korea, 6. Okt. Ein japani— 
ſcher Stabsoffizier ſagte heute, trotz 
dreimaligen Zuſammenkommens der 
beiderſeitigen Parlamentäre ſeien die 
Bedingungen des Waffenſtillſtandes in 
Nordkorea noch immer nicht verein— 
bart, obwohl keine weiteren Kämpfe 
vorgekommen ſeien. Die Ruſſen be— 
ſtehen darauf, daß die Japaner ihre 
jetzigen Stellungen aufgeben; aber 
dieſe weigern ſich, dadurch eine neu— 
trale Zone zu ſchaffen, daß ſie Stät— 
ten räumen, welche ſie nur nach ſchwe— 
rem Kampf beſetzt haben! 

Totio, 6. Okt. (Halb 2 Uhr Nach— 
mittags.) Das japaniſche Ylotten- 
deparlement macht bekannt, daß der 
ruſſiſche Transportdampfer „Angan“ 
in der Nähe des Kaps Siretoko an— 
gehalten, aber beim Vorzeigen eines 
Paſſes vom japaniſchen Geſchwaderchef 
Kapitän Schimamura augenblicklich 
freigelaſſen wurde, nachdem ſich auch 
ergeben hatte, daß das Schiff keine 
Kontrebande führte. En 

Tokio, 6. Dft. In einer Rede vor 
ten Vereinigten Handelstammern 
jagte der Fortjehrittler Dfuma, ber 
frühere Minifter des Auswärtigen, 
Sapan ftehe nach erfolgtem Rüdtrans- 
port feiner Truppen vor einer Ge- 
fammtfhuld von 1250 Millionen 
Dollars; der Schuldantheil für jeden 
Kopf der Bevölkerung habe vor bem 
Krieg $6 betragen, und jet betrage er 
$25; die Befteuerung pro Kopf ber 
Bevölkerung jei von $2 auf $6 geitie- 
gen. XTroß diefer Lajten jei die Lage 
nicht hoffnungslos; aber die Gejchäfts- 
leute müßten fich tüchtig rühren. 

Edhem Paſcha. 
Die Turfei verliert einen ihrer bedeutend- 
ften Heerführer. 

London, 6. DM. Eine Depejche aus 
Konitantinopel meldet ven Tod bes 
Feldmarſchalls Edhem Paſcha, welcher 
der Oberbefehlshaber der ſiegreichen 
türkiſchen Armee in dem Krieg mit 
Griechenland (1897) war und ſich auch 
während der Vertheidigung Plewnas 
gegen die Ruſſen auszeichnete. 

100 Arbeiter verſchüttet. 


St. Petrsburg, 6. Okt. An der 
Meſchtſchenkejaſtraße dahier ſtürzte ein 
fünfſtöckiger Neubau zuſammen, und 
100 Arbeiter wurden verſchüttet. 

Nach den letzten Nachrichten waren 
erſt derſelben, ſämmtlich ſchwer ver— 
letzt, herausgezogen worden. 

— —— 9 — — 
Inland. 


Bauarbeiter ſtreiken. 


Winnipeg, Man., 6. Okt. Die Bau—⸗ 
eiſenarbeiter, welche am neuen „Cana⸗ 
dian Pacific“ Hotel, am Poſtamt und 
vielen anderen größeren Bauten dahier 
beſchäftigt ſind, haben die Arbeit ein— 
geſtellt, um den 9ſtündigen Arbeitstag 
und 40 Cents pro Stunde zu erzwin— 
gen. Bisher hatten ſie zehnſtündigen 
Arbeitstag, mit 25 bis 35 Cents pro 
Stunde. 

Der betreffende Gewerkſchaftsver⸗ 
band hat an die Internationale Ge— 
Gewerkſchaft der Baueiſenarbeiter in 
Cleveland um Beiſtand telegraphirt. 


Klein⸗Falſchmünzer verurtheilt. 


Houfton, Ter., 6. Okt. Obwohl 
ihm der vorſitzende Bundesrichter 
Burns ſelber zuredete, ſein Belennt- 
niß auf „ſchuldig“ zurückzuziehen, und 
obwohl ihm die Dienfte des beiten An«. 
mwalt3 dabier fojtenfrei angeboten mur=- 
den, beitand der 6Ojährige, weißhaa- 
tige William MecDermott darauf, daß 
er der Faljehmünzerei jchuldig fei, und 
erfuchte um fofortige Berurtheilung. 
Er hatte 20 Nidel-Fünfzentsftüde an- 
gefertigt, „um zu fehen, ob er e3 tbun 
fönne“, und er fagte dem Richter, er 
babe nicht mehr Geld, ald unbedingt 
in feinem Heim beburft mwerbe, mäh- 
rend er feine Zuchthausftrafe abbüße. 
Der Richter nerurtheilte ihn zu 13 Mo- 
naten Haft in Leavenmortb. 

Satte viel GIüE! 


New York, 6. Dit. Beim Feniter- 
mwajchen müde geworben, jebte ſich 
sti8 Spencer ruhig auf einen ganz 


— MMmalen Mauervorfprung des 12 


Stockwerkes eines „Wolkenkratzers“ 
der Wall Street nieder, ſchlief endlich 
ein und ſchlief an die drei Stunden, 
jeden Augenblid in Gefahr, 135 Fuß 
binabzuftürzen! Unten auf der Straße 
jammelte fich eine entjegte Menfchen- 
menge an. Ein Polizift wurde ber- 
beigebolt; Dbiefer begab fich Hinauf 
und medte den Schläfer, welcher fich 
ohre Unfall erhob und ruhig feine 
Fenſterwaſcherei fortſetzte. 
Kurzer Poſtelerks⸗Streit. 


Goldfield, Nev. 6. Olt. Anläßlich 
einer Herabſetzung ihrer Gehälter von 
$120 os $83 per Monat — auf di- 


ekte Weifung aus Wa Hin — |jgiwe 


— 


Chicago, Freitag, den 6. Oktober 1905. 25 Uhr⸗Ausgabe. 
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die Arbeit ein. Sie wurden aber da— 
durch zur vorläufigen Wiederaufnahme 
ihrer Thätigkeit beredet, daß der Poſt⸗ 
omeifter Golling ihnen perſönlich ihr 
früheres Salär garantirte. Späterhin 
indeß werden 10 zivildienftlich geprüfte 
Leute aus San Franzisfo zu dem nie- 
drigeren Gehalt angeftellt werben. 

Bom Deutihamerifanerbund. 

Geſetzgebungsaufpaſſer nicht gewünſcht. 

Indianapolis, 6. Olt. Die Kon- 
vention des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes lehnte einen Antrag 
ab, einen Vertreter in Waſhington zu 
halten, um die Bundesgeſetzgebung zu 
überwachen. 

Es wurde eine Reſolution angenom⸗ 
men, wonach ſämmtliches ſtatiſtiſche 
Maierial des Nationalbundes der 
Deutfchen Gefchichtsforfchungsgefell- 
fchaft des Diftriftes Kolumbia zur 
Verfügung geitellt werben foll. Fer⸗ 
ner wurden die Vollzugsbeamten des 
Verbandes angewieſen, Mittel und 
Wege zur weiteren Förderung des 
Studiums der deutſchen Sprache an 
den öffentlichen Schulen zu finden. 
Ein Komitebericht empfahl, 8200 ſo— 
wie zehn Prozent der Einnahmen des 
Nationalbundes für die deutſch-ame— 
rikaniſche Normalſchule in Milwaukee 
zu bewilligen. Ueber dieſen Bericht 
war noch nicht entſchieden, als die 
Verhandlungen vertagt wurden. 

Nicht Tauſen de— 
Aber mindeftens 225 bei dem Taifun ge— 
tödtet. 

Manila, 6. Oft. Weitere Berichte, 
und zwar amtliche, beftätigen die An- 
nahme, dak bei dem jüngiten Taifun 
Taufende von Menfchen auf diefer und 
benachbarten Bhilippineninfeln umge: 
fommen feien, nicht, laffen aber doch 
das Unheil jehr groß erjcheinen. Gie 
befagen, daß mindejtens 200 Eingebo- 
rene und 25 Amerikaner und Auslän- 
der getödtst wurden. Die ganze Poli- 
zeiarbeit der amerifanifchen Verwal- 
tung in ven Provinzen Capite, Batan- 
gas und auf der Inſel Samar wäh— 
rend des verflofjenen Jahres, durch 
melche e8 möglich wurde, den größten 
Fläcenraum Land in der Gefchichte 
der nfeln zu bepflanzen, ijt zunichte 
gemacht worden, und man fchäßt, daß 
die Entmwidelung in den Hanfpropin= 
zen um ein Jahr zurüdgemorfen ift. 

In Albay, Sorzogon, Masbate und 
Samar find die Felder vermüjtet, La 
gerhäufer zerftört, und Vorräthe be— 
Ihädigt. Die Wege find unpaffirbar, 
und die Iransporigelegenheiten find 
berfrüppelt. Der"verurfachte Verluft 
Yäßt fich noch gar nicht berechnen. In 
Alban und Sorfogon Jind 80 Prozent 
der Mohnhäufer, Schulen und Ge- 
Thäftsgebäude zeritört. Der Sturm, 
im DBerein mit der fehredlichen Dürre, 
welche vor einigen Monaten herrjchte, 
dürfte die aefammten Einnahmen ber 
Inſeln um 40 Prozent vermindern. 
Schmere Verlufte hat die amerifanifche 
Armee an den füdlichen Boften erlitten. 
Nepublitaner von Maſſachuſeits. 

Bofton, 6. Oft, Die republifani- 
Ihe Staatsfonvention für Maffachu- 
jett3 trat im Iremont-Tempel dahier 
zufammen. 3 murbe eine Prinzi- 
pienerflärung angenommen, melche 
zunädjft den Präfidenten Roofevelt zu 
feiner Zuftandebringung des Friedens 
im fernen Dften und zu feinem furcht- 
lofen Auftreten gegenüber den lUinge- 
jeglichfeiten großer Korporationen be= 
glückwünſcht und bezüglich der Zollpo- 
litit Folgendes jagt: 

„Wir glauben, daß die Politif der 
Beihühung amerikanifcher Arbeit und 
amerifanifcher Jnduftrie aufrechter: 
halten werben follte.e Die republifa- 
nifhe Partei von Maffachufetts be- 
theuert auf’8 Neue ihre Anhänglichkeit 
an den Grundjaß des-Schußzolla und 
ift gegen Veränderungen de3 Zollta- 
rif3, welche geeignet find, irgendwelche 
unferer Inbuftrien niederzudrücken 
oder zu zerftören und die Löhne ames 
ritanifcher Wrbeiter berabzudrüden. 
Mir anerkennen jedoch die Thatfache, 
wie fie von der republifanifchen Na- 
tionalfonvention in Chiacgo ausge— 
fprochen wurde, daß bie Zolltaten ge- 
ändert werben jollten, wenn immer die 
Verhältniffe Fich dermaßen geändert 
haben, dak das öffentliche Intereſſe 
die Aenderung der Zolltabellen for= 
dert. Die Zeit, zu melcher eine Durch- 
ficht des Zolltarif3 unternommen mer- 
den follte, muß durch bie Vertreter 
der Partei von allen Theilen des Lan- 
bes feitgefegt werben. 

Wir billigen die Stellung, melche 
von unferen Senatoren und Abgeord- 
neten in der legten Tagung des Kon- 
grefjed zugunften derzeitigen Vorge— 
hens eingenommen imurde, und kir 
verlangen eindringli, daß fie fort- 
fahren follten, ihren Parteigenoffen 
anderer Staaten im Kongreß bie 
Meisheit einer Erörterung des Foll- 
tarif3 behuf3 Durchficht und Neuorb- 
nung an’3 Herz zu legen. 

Mir empfehlen ferner zur Ermä- 
gung jeitens deö Kongreffes eine Zoll- 
tarifbeftimmung, melde unjere Au3- 
fuhrmaaren gegen partetifche Benach- 
theiligung Thüßt und den Ver. Staa- 
ten die Behandlung’ fichert, die auf 
allen auswärtigen Märkten den meift- 
begünftigten Nationen gewährt wird.“ 

Dez Meiteren wird u. U. das Han: 
dels⸗ und Arbeitöbepartement aufge- 
fordert, die Frage ber Kinderarbeit zu 
unterfuchen, behuf3 gleihmäßiger Un- 
terdrüdtung berfelben. - 


Dam 


Doughertys Unterſchleife. 
Sein Clerk Schnebly kam ihnen auf die 

Spur. 

Peoria, Ill. 6. Okt. Man gibt jetzt 
den Geſammibetrag der Unterſchla— 
gungen des Schulſuperintendenten und 
Nationalbankpräſidenten N. C. Dou— 
oberty auf rund $200,000 an. 

Erwin Schnebly, ein junger Clerk in 
ber „PBeoria National Bank,“ fam den 
Unterfchlagungen auf die Spur, er 
entdedte jchon vor nahezu fieben Jah: 
ren die erften Unregelmäßigfeiten. 
Diefe Bant ijt übrigens zaylungsfähig 
geblieben. 

Dougherty behauptet, die Fehl— 
beträge fämen nur von mangelhafter 
Buchführung, und erklärt fich bereit, 
fein ganzes Vermögen (das auf eine 
VBiertelmillion gefehägt wird) zur Ded- 
ung derfelben zu opfern. 

Peoria, IU., 6, Oft. Jm Ganzen 
find bis jet dreizehn Anklagen gegen 
den langjährigen Schulfuperintenden- 
ten und Bankpräfidenten Newton €. 
Dougherty erhoben worden. Zehn der- 
felben lauten auf Unterfchlagung, und 
drei auf Falfchung. Der Staatsan— 
malt arbeitet aber noch an 40 anderen 
Klagepuntten, und e3 mögen inäge- 
fammt über 200 Anklagen erhoben 
werben! Bis jebt beträgt die gefor- 
berte Bürafchaft $12,700. 

Dougherty erhält von allen Theilen 
de3 Landes Sympathiebepejchen, des 
ten viele den Glauben an. feine Un 
Thuld aussprechen! 

Die Berfiherungsverhöre, 
Ein ziemlih unwiffender Obergeichäfts: 
führer! 

New York, 6. Okt. Robert H. Me: 
Curdy, Obergeſchäftsführer ber 
„Mutual Life Inſurance Co.“, trat 
heute wiederum vor dem ſtaatlichenUn— 
terſuchungsausſchuß als Zeuge auf, 
nachdem Cornelius C. White, Rech— 
nungsprüfer der „New York Life In— 
ſurance Co.“, nochmals verhört wor⸗ 
den war. MeCurdy ſagte, die Gehäl— 
ter der „Mutual Life“-Beamten wür— 
den vom Finanzausſchuß feſtgeſetzt. 
Wie hoch das Salär des Präſidenten 
der Geſellſchaft iſt, weiß Zeuge ſeiner 
Angabe nach nicht; auch kann er nicht 
ſagen, ob irgend Jemand ſonſt es 
weiß, außer dem Präſidenten ſelbſt! 
Ob das Salär des Präſidenten eben- 
falls vom Finanzausſchuß feſtgeſetzt 
wird, konnte er gleichfalls nicht ange— 


en. 
Als Obergeſchäftsführer hat Me⸗ 


Curdy alle Kontrakte mit Agenten ge⸗ 
macht. Seine Geſellſchaft hat 7 Ge— 
neralagenturen in den Ver. Staaten, 
2 in Kanada und 1 in Merito; alle 
Agenten im Ausland find General» 
agenten. 75 falärirte Wgenten find 
außerdem vorhanden, und fie erhalten 
auch Kommiffion auf die Prämiengel- 
der des erften Jahres. Das höchite 
Salär, weiches Agenten friegen, näm- 
lich $10,000 per Jahr, bezieht der Ge- 
netalagent in Chicago. 
14 Todte! 
Einſturz in einem Steinbruch. 

Troy, N. Y., 6. Okt. Im Schiefer⸗ 
Steinbruch der „Vermont Slate Co.“, 
etiva 24 Meilen von Granpille, N. ., 
wurden durch einen Einfturz 14 Leute 
getöbtet. 

Einer der Umgefommenen ift der 
Präfident der Gefellichaft, Y. B. Wil- 
liams. Die übrigen find ungarifche 
Arbeiter. 

Der Einfturz war ein folcher, mie 
fie häufig in derartigen Steinbrüchen 
borfommen, - gewöhnlich aber in der 
Nachtzeit, oder doch fo, daß bie Leute 
rechtzeitig den Einrutfch merfen und 
fi in Sicherheit bringen können. 

Für die Fleifhinfpettion 

Müffen Schladhthausbefiger blechen. 


Wafhington, D. R., 6. Dit. Yn der 
heutigen Kabinetöfigung murbe ber 
Plan des Aderbaufefretärd qutgebei- 
Ben, monat die Schlachthausbefiker 
für die Fleifhinfpeftion zahlen müf- 
jen. 

Die Regierung erwartet davon eine 
Erjparnif von $50,000 pro Jahr. 

Ale 158 Infaffen gerettet. 


Eurefa, Kal,, 6. OA. Die 93 Bafja- 
giere (nicht 75, wie e8 erjt hieß) und 
die 65 Angejtellten des Dampferz „St. 
Paul“, weicher auf ber Fahrt von San 
Franzisto nah Portland unmeit Point 
Gorda auf!tef, find glüdlich in Sicher- 
heit gebracht morden. Manche der Ge- 
retteten find jet auf dem Dampfer 
„Bomona“; aber bie meiften murben 
mit dem Scleppboot „Ranger“ und 
mit dem Dampfer „WBanguard“ hierher 
gebracht, darunter auch der Kapitän. 
Mie diefer jagt, murde das Unglüd 
durch Nebel 5— und iſt Nie⸗ 
mand zu ladeln. Obwohl der Dampfer 


mit großer Wucht auf die Felsklippen 


auffuhr, brach keine beträchtliche Panik 
unter den Inſaſſen aus, und es wurde 
ungewöhnlich gute Ordnung aufrecht⸗ 
erhalten. 

Das Schiff liegt jetzt 200 Yards 
vom Vorſtrand, mit dem Hintertheil 
nach dem Lande zu und mit zwei Tauen 
am Geſtade t. 

Weitere Depefchen und Rotigen auf der Innenferm,. 
——— 


Dunn fein Rebolver 
Die 


drang ihm ir 


Entfheidungen des Appellhofes. 


Die Mitglieder des Dereins der Kohlen: 
händler müfjen zahlen. 

Der Appellhof hat Heute die vor 
zwei Jahren im Striminalgeriht er= 
folgte Berurtheilung zu je $1LOO Strafe 
bon W. M. Sanford, €, ©. Lust, 
Grant E. Lutens, Gu3. Aucutt, €. 9. 
Keeler, Frank DicGrew, F. M. Dur: 
teo, &. X. Weariton und R. E. Brown, 
Beamten des Vereins der stleinhändler 
mit Kohlen von Jllinois und Wiston- 
jin, wegen Verfehwörung zur&rhöhung 
ter Kohlenpreije bejtätigt. In den 
Anklagen waren die Genannten be- 
zichtigt, fi zufammen mit den ande- 
ten. Vereinsmitgliedern in eine Ber 
Ihmwörung eingelafjfen zu haben, um 
den Mitoewerb im Kohlenhandel zu 
verhindern. In der Entſcheidung des 
Appellhofes wird die Verurthetlung 
als vollkommen gerechtfertigt bezeich— 
net. „Der Zweck der Geſellſchaft“, 
heißt es da, „war, zu verhindern, daß 
Großhändler direkt an Verbraucher 
verkauften, und dafür zu ſorgen, daß 
dieſe Kohlenhändlern Tribut entrichte— 
ten. Um als regelmäßigeKohlenhändler 
zu gelten und Mitglied zu werden, war 
der Beſitz von gewiſſem Kapital und 
eines Kohlenhaufens, nothwendig. Dem 
Großhändler war verboten, an alle an— 
deren Perſonen zu verkaufen. Gruben— 
beſitzer, Wholeſale-Verſender und 
Vertreter von Großhandlungen konn— 
ten Ehrenmitglieder werden, thaten ſie 
es nicht, ſo ſtellten ſie ihr Geſchäft mit 
den Vereinsmitgliedern in Frage. Ver— 
kaufte ein ſolches Ehrenmitglied Koh— 
len anderweitig, nicht an einen „regel- 
mäßigen Händler“, ſo wurde er zu 
50 Cents Strafe für jede ſo verkaufte 
Tonne Hartkohle verurtheilt, und zu 
25 Cents für jede Tonne Weichtohle. 
Von dieſen Strafgeldern erhielt der 
„regelmäßige Kohlenhändler“ an dem 
—— Berfaufsorte achtzig Pro- 
zent. 

„Der Ze der Vereinigung war, 
den Mitgliedern ein Monopol auf den 
Kleinhandel in Kohlen an ihrem Ge- 
Ihäftsfig zu fchaffen, und dann die 
Kohlenpreife ohne Rüdficht auf ge- 
ſunden wirthſchaftlichen Mitbewerb 
feſtzuſetzen.“ 

Auch die Franklin-Gewerkſchaft verliert. 

Der Appellhof. hat heute ferner die 
Berufung der Franklin = Gemerktichaft 
Nr. 4 und ihrer drei Mitglieder, melche 
bor zwei Jahren im Guperiorgericht 
tvegen Betlegung- eines Einhaltsbe⸗ 
fehlö zu je $100 Strafe und 30 Ta- 
gen Gefängnif verurtheilt wurden, ab- 
gemwiefen. Der Einhaltsbefehl war von 
der Chicago Typothetae erwirkt worden 
und verbot den Mitgliedern jener Ge— 
werkſchaft, ſich in die Thätigkeit der 
Angeſtellten der R.R. Donnellyh & 
Sons Co. W. F. Hall Priming Co., 
Marſh & Grant Companh, Fauhorn 
Printing Company, Rogers & Com: 
pany, ©. D. Child & Eo., Ghea, 
Smith & Eo., Yefferfon Theater Pro- 
gramm Co, und U. R. Barnes & En., 
jämmtlid Mitglieder der Typothetae, 
zu mijchen. Bald darauf wurden Fred 
Kitchel, Cha3. Smith und Kohn Mucher 
wegen Gerichtsmißachtung vorgeladen 
und, wie oben angegeben, beſtraft. 

„Eine friedliche höfliche und an— 
ſtändige Aufrechterhaltung von Strei— 
kerpoſten gibt es ebenſo wenig, wie an⸗ 
ſtändige und höfliche Gemeinheit oder 
friedliche Pöbelangriffe oder geſetzliche 
Lynchmorde. Wenn der Gewerk ſchaft⸗ 
ler ſich auf ſeine Gewerkſchaft ſtützen 
kann, ſo wird er als Streikerpoſten 
verſuchen, den Streikbrecher zu ver—⸗ 
nichten, ſowie er ihn ſieht. Das weiß 
das Publikum, und das wiſſen die An⸗ 
wälte der Angellagten. Gerichtshöfe 
ſollten praktiſch ſein. Wenn ſie aus 
Beweiſen fich eimlirtheil bilden, jo muß 
e3 praftifher Natur fein,“ fagte Rich— 
ter Smith im Verlauf der Entfchei- 
dung. 


Grihoflen aufgefunden, 


‘m Jadfon Park wurde heute Mit- 
tag die Leiche eines gut gefleibeten 
Mannes aufgefunden. Jm Kopfe ber- 
jelden hefanden fich zwei Schußwun⸗ 
den, und neben bem Todten lag ein 
Revolver. Unzmeifelhaft liegt Selbit- 
mord vor. Man glaubt, dab ber 
Todte ein gemifjer Reid gemwejen und 
Nr. 114 50. Str. gewohnt bat, 


Scehnt ih nah Freiheit. 


Sofeph Phillins, der geftern auf all» 
gemeine VBerdadhtägründe hin von De- 
teftives der Bezirfamade an Des- 
plaines Str. verhaftet wurbe, hofft auf 
Grund eines Labeas Eorpu uches, 
das heute dem Richter Walfer unter- 
breitet wird, feine Freiheit zu erlan- 
gen. Der Häftling fol fon in ben 
Zuchthäufern von vier Staaten ge- 
brummt haben. $ 

————— 

* Megen Trunfjucht beider Eltern 
entzog heute Jugendrichter Mad bie 
vier Kinder der Eheleute Collins, 83 
Elburn Ave., deren Aufficht und über- 
wies fie Wohlthätigkeitsanftalten. 

Das Wetten. 


} Ghicage umb Umgegenb: Geute Wbenb 


en ende Suftiwät: 
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ſucht. 
„drei 


Fuflmord,. ° 


Das zehnzährige Opfer hatte ji 
verzweifelt gewehrt. 


Entjeelt aufgefunden.- 


Dr. Oliver 8. Bart, der für den Thäter ge: 
halten wird, madıte einen Selbftmordver- 
juh.— Unterfuhung im Gange. — Der: 
haftung mit Hindernifjen. 


Sn der Wohnung von Dr. Oliver 
3. Hart, Nr. 915 Lunt Aoenut, Ro- 
aers Park, murde gejtern Nachmittag 


die zehnjährige Jrene Klofom entjeelt | 


aufgefunden und zwar unter Umftän- 
den, die darauf fliehen laffen, daß Jie 
das Opfer eines jcheußlichen Verbre- 
chend wurde. In einem angrenzenden 
Zimmer lag Dr. Kart. Er war be- 
mwußtlos; von jofort gerufenen Aerzten 
murde er zwar am Leben erhalten, aus 
feiner Betäubung ift er aber bis jetzt 
rur für furze Zeit erwacht. Er be- 
findet fich unter polizeilicher Bemad)- 
ung. 

Srene, deren Mutter angeblih in 
Auftin mohnt, war früher eine 
Inſaſſin der Induftriefchule für Mäd- 
chen in Epanfton, wurde aber vor Jah 
resfrift von Dr. Hart und Frau in 
Pflege genommen. 

Frau Hart begab fich geftern nad 
der Stadt, um Einfäufe zu machen. 
hr Mann war noch nicht aufgeltan- 
den; Irene hatte heftiges Kopfmweh und 
fagte der rau Hart, daß fie fich zu 
Bett begeben und verfuchen werde, zu 
chlafen. 

Als Frau Hart heimkehrte, erfuhr ſie 
zu ihrem Schrecken von einer Nach— 
barin, Frau Curtis, daß Irene und 
Dr. Hart anſcheinend leblos im Hauſe 
darniederlägen. Sie holte mehrere 
Aerzte; dieſe ſtellten feſt, daß Krene 
todt war. Hart lebte noch; ſein Zu— 
ſtand wurde als äußerſt bedenklich, 
wenn auch nicht ganz hoffnungslos, 
bezeichnet. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
fand Frau Hart das Mädchen, das 
nur mit dem Nachthemd bekleidet war, 
quer über dem Bette liegend vor. Al— 
les im Zimmer habe darauf hingedeu— 
tet, daß ein heftiger Kampf ſtatigefun⸗ 
den hatte. Die Teppiche, das Bett, 
waren in Unordnung; das Haar des 
Mädchens war zerzauſt; ganze Sträh— 
nen waren angeblich ausgeriſſen und 
lagen auf den Dielen; außerdem wa— 
ren die Fingernägel der Kleinen riſſig 
und blutig, und der ganze Körper der 
Aermſten war mit Brauſchen bedeckt. 

Als die Polizei von dem Fall Kennt⸗ 
niß erlangke, wurden ſofort der Koro⸗ 
ner und die Staatsanwaltſchaft be— 
nachrichtigt. Hilfsſtaatsanwalt Bar—⸗ 
bour begab ſich unverzüglich nach der 
Wohnung und ordnete dort die Be— 
wachung Harts durch Poliziſten an. 

Dr. Hart iſt 38 Jahre alt. 

Die polizeiliche Unterſuchung hat 
angeblich ergeben, daß Hart, durch 
den Tod ſeines jungen Opfers in 
Schrecken verſetzt, ſich mittels Fern—⸗ 
ſprechers mit Frau Richard Cortis, 
der Gattin eines Handlungsreiſenden, 
wohnhaft Nr. 921 Lunt Ave., in Ver⸗ 
bindung ſetzte. „Kommen Sie ſofort 
’rüber, bier hat fich. etwas zugetragen,“ 
fol er der Frau Eorti3 zugerufen ha— 
ben. Diefe eilte unverzüglich nach ber 
Wohnung des Nachbars und fand Dr. 
Hart halb betäubt auf den Dielen lie- 
gend vor. Ohne fich Zeit zu einer nä- 
beren Unterfuchung zu laffen, troms 
melte Frau Corti3 andere Nachbarn 
zufammen und benadhrichtigte die Pos 
lizei. Bald darauf kehrte auh Frau 
Hart heim. 

Wollte fifhen geben. 

Heute früh furz nach fünf Uhr er- 
machte Hart aus feiner Betäubung und 
bat um ein Glad MWaffer. Bolizift 
George Scribner, der mit feinem Ka- 
meraden Edward Strum am Bette 
Made hielt, um einen zweiten Selbit- 
mordverſuch zu vereiteln, holte ihm das 
Gewünfhte. Nachdem Dr. Hart feine 
Lippen angefeuchtet Hatte, richtete er 
fi im Bette auf, ftarrte die Polizi- 
ften an und fagte: „So, jet merbe ich 
fifchen gehen!“ Als er aus dem Bette 
flettern mollte, brüdten ihn die Be- 


amten mit janfter Gewalt zurüd in bie- 


Kiffen; er murmelte dann unverftänd- 
liches Zeug und mar bald wieder ein- 
geichlafen. ; 
Seine unglüdliche Frau, melche die 
anze Nacht fhlaflos zugebracht hatte, 
e erft heute, nachdem ihr Mann 
aus feiner Betäubung erwacht mar, 
gänzlich erfhöpft zufammen. Sie 
Teint noch nicht begriffen zu haben, 
eines tie fcheußlichen Verbrechens ihr 
Gatte bezichtigt wird. 
Nic die Pflegetochter. 
 Mie heute erft ermittelt murbe, war 
nicht Irene, fjondern ihre Schweiter 
Edith bei den Harts in Pflege. Irene 
hatte, von einer jüngeren Schweiter 
Namens. Hazel begleitet, Edith be— 
rau Hart mwünfchte, daß bie 


ae 
über Kopf | m flagte, ne ' 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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Vormittag ermahte Hart. Der 
Menfch konnte, da infolge der Säure, 
die er genommen hatte, jeine Zunge 
ſtark geſchwollen iſt, ſich nur ſchwer 
verſtändlich machen. Er begnügte ſich 
daher damit, ab und zu um ein Glas 
Waſſer zu bitten. 

Seine Frau glaubte anfänglich, 
daß Irene das Opfer eines unglückli— 
chen Zufalls geworden ſei. Als ihr 
heute von der Polizei der wahre Sach— 
verhalt mitgetheilt wurde, erlitt ſie ei— 
nen hyſteriſchen Anfall. Sie mußte in 
ärztliche Behandlung gegeben werden. 


Unterſuchung im Gange. 


Hilfsſtaatsanwalt Barbour und der 
Koronersarzt Dr. Lewke fanden ſich 
heute frühzeitig in der Wohnung ein; 
ihnen fchloß fich fpäter der Koroner 
Hoffmann an. Lebterer ließ die Woh- 
nung von ellen nicht zur Familie ge- 
börenden Perfonen fäubern. Dr. 
Lerpfe erklärte, es unterliege feinem 
Zweifel, daß Irene vor ihrem Tode 
bergemaltigt murbe. 

Alle Umftände deuten darauf hin, 


! daß Hart der Thäter ift. Sobald fein 


Zuftand e3 erlaubt, wird er von Hrn. 
Barbour vernommen. werden. 

Hart ift ein Sohn von Auguft Hart, 
Nr. 19 Eortland Place, St. Louis, 
ber für einen Millionär gehalten wird. 
E3 verlautet, daß er mit feiner Frau, 
bie jeßt erft 16 Xahre alt ift, vor zimei 
Sahren nah St. Paul durhbrannte 
und fich dort trauen lieh. 

Bor Yahrezfrift fol ihm fein Vater 
das Grundftüd in Rogers Park ge- 
fauft und ihm ein Yahrgeld audge- 
morfen, fich fonft aber von ihm Iosge- 
Tagt haben. Nachbarn behaupten, daß 
Hart mährend des ganzen Jahres nur 
einmal zu einem Patienten gerufen 
wurde. Er foll dem gemohnheitsmä- 
De Genuß von Strychnin ergeben 
ein. 

Inqueft im Gange. 

Koroner Hoffman und fein Affiftent 
Barrett begannen heute den Anqueft 
über den Iod des Mädchens. 

Die Jury jegt fich wie folgt zufam- 
men: ° 


en: 

N. Leichterberg, Nr. 4772 N. 
Elarf Straße. 

General Hermann Lieb, Nr. 616 
LaSalle Avenue. 

3. ©. Uindrems, Nr. 444 Greenleaf 
Avenue, 

W. T. Irwin, Nr. 4793 N. Clark 
Straße. 

C. T. Relfon, Nr. 4812 N. Clarf 
Straße. 
T. E: Carfon, Nr. 933 Chafe Abe. 

Als erfte Zeugin wurde Edith, die 
Schweſter der Ermordeten, vernom—⸗ 
men. Sie machte folgende Ausſagen 
zur —— EL, 

„eine beiden Echiweitern, Zöglinge 
der. Induſtrieſchule zu Evanſton, pfleg⸗ 
ien mich und Frau Hart häufig zu ve- 
füchen. Geftern letftete fie einer Ein- 
ladung der Frau Hart Folge. Wir 
wollten zufammen nad) der Stadt 
fahren. Da aber Xrene über Kopf- 
ſchmerzen klagte, beſchloß ſie, zu Hauſe 
zu bleiben. Dr. Hart verſprach, fie zu 
pflegen. Um zwei Uhr Nachmittags 
ſetzte ſich Frau Hart mit ihrem Manne 
mittels Fernſprechers in Verbindung. 
Dr. Hart theilte ihr mit, daß Irene 
ſehr krank ſei. Wir eilten nach Haufe. 
An der Thür empfing ung Frau Eur- 
tiß, eine Nachbarin, und theilte uns 
mit, daß \srene tobt fei. Wir holten 
Dr. Paul Hullporft und fanden Dr. 
Hart in feinem Zimmer ohnmädhtig 
bor. Dr. Hullhorft mühte fich längere 
Zeit an dem Patienten ab. 

‚Dr. Hart und feine Frau haben 
mich ftet3. gut behandelt, 


Der nädjfte Zeuge war Dr. ⸗ 
horſt. * N 


m 


* * * 


Die Geſchwiſter Klokow find die 
Töchter des verſtorbenen Juweliers 
Louis Klokow, Auſtin. Als der Va— 
ter ſtarb, war die Mutter nicht im 
Stande, ſie zu ernähren. Sie wur— 
ben daher der Induſtrieſchule zu 
Evanſton überwieſen. Man muth- 
matß, daß die Mutter als Dienſtboie 
in Auſtin beſchäftigt iſt. 

Den Angaben des Hilfsſtaatsan— 
walt Barbour gemäß, hat Dr. Hart 
fein Zeftament auf ein Rezept-For- 
mular gefchrieben, und Haus und 
Ausitattung ‚feiner Frau vermadtt. 
Während des Schreibens that wahr- 


Tceinlih das Gift, das er genommen, 


feine Wirkung, denn die Tehtmillige 
Verfügung blieb unvollenbet. 

‚ Außer dem Teftament habe er nur 
einen, und zwar an feine Mutter ge- 
richteten Brief gefchrieben. 

Seine in St. Louis mohnhaften EI- 
tern find telegraphifh benachrichtigt 
morben. Gie befinden fich angeblich 
Ion auf der Fahrt nad) Chicago. 

Sehr belaftend. 

Der Arzt äußerte ich wie folgt: 
„Dt. Hart bat mih um drei Uhr 
Nachmittags mittels Fernſprechers 
ihn zu befuchen. Als ich bei ihm vor⸗ 
fpradh, fagte er mir, das ädchen 
habe Morphiumpillen verſchluckt. Frau 
Cortis, die mich an der Thür em— 
—* in re —— er 

ad Ki mer befinde, 
wohin fie-und Dr. Hart ed getragen 
Ib fand bie Kleine halb ent- 

if. ben Dielen liegend vor. 


da 


— — 
nichts weiter übrig bleibe, als die Be— 
hörden zu benachrichtigen. Alles im 
Hauſe ſchien auf den Kopf geſtellt zu 
ſein. Die Thür war aus den Angeln 
gehoben, Stühle waren umgemorfen, 
und Kleidungsftüde lagen in mwüften 
Durcheinander auf den Dielen. 

‚ Dr. Hart fragte mich, ob e83 wirk— 
lich nothivendig fei, den Koroner zu 
benachrichtigen. Das Mädchen fei 
Ihon am Vormittag Trant gemefen, 
und er habe e3 behandelt. 

Als ich ihm mittheilte, daß e3 un- 
umgänglich fei, daß die Behörden be- 
nahrihtigt würden, wurde er fehr 
nerbös, verfprach mir aber, biefer 
Pflicht nachzufommen. Ich entfernte 
mid. Um jehs Uhr wurde ich von 
Rev, Richard Rotley, Rektor der St. 
Pauls-Epistopaltirche, telephonifch in 
Kenntniß gefeht, daß Dr. Hart Mor- 
phium genommen habe. ch eilte nach 
dem Haufe und machte bis Halb ein 
Uhr Morgens Wiederbelebungsper- 
Tuche.“ 

Bente abgejagt. 


Wie erjt geftern befannt murbe, 
murde vor mehreren Tagen ein bem 
Schlahthausbefiger David Levi, Nr. 
3616 Grand Boulevard, gejtohlener 
Kraftwagen dem Diebe, der darin mit 
zweit Freunden und drei Frauenzim— 
mern eine Ausfahrt machte, wieder 
abgejegt. Der Dieb und feine „Gäfte“ 
entfamen. 

George H. Bird, der Herrn Lebi 
den Kraftwagen verfauft hatte, jaß 
bor feinem Gejchäftslofal, Nr. 1404 
Michigan Une, als ein Kraftwagen 
auftauchte, den er ald ben miebderer- 
fannte, der Herrn Levi geftohlen mor= 
den war. Er fprang jofort in feinen 
eigenen Kraftwagen und nahm bie 
Verfolgung auf. Bor dem alten Bojt- 
gebäude überholte er ben geftohlenen 
Kraftwagen, brachte ihn zum Halten 
und fprang dem Lenfer, in dem er ei- 
nen gemwifjfen Wm. Mallory erfannte, 
an die Kehle. Dem Bebrängten fa= 
men befjen Begleiter, ja felbjt bie 
Yrauenzimmer zu Hilfe und Bird be- 
fam derbe Hiebe. Seine Gegner ent» 
famen. Den Kraftwagen ließen fie 
aber im Stiche. 

Mallory Hatte feine Miüte, mehrere 
Photographien und auch Briefe im 
Wagen zurüdgelaffen. Aus ben » 2 
fen jcheint herporzugehen, dab ein Be- 
wohner der Weitfeite einen jchmwung- - 
bollen Handel mit geftohlenen Kraft» 
foogen betreibt, : Die Polizei fahndet 


"| auf ihn. 


Kampf mit Tafchendieben. 


Polizift John Stapleton bemerkte 
geftern Abend in einer überfüllten 
MW. 12. Str.-Car mehrere Tafchen- 
diebe, welche die Tafchen von Fahr: 
gäften plünberten. Er padte einen 
der Burfchen, wurde aber im nächſten 
Augenblid von den beiden Spießgejfel- 
len des Halunfen thätlich angegriffen 
und fo hart bebrängt, daß er fich ge— 
nöthigt fah, feinen Revolver zu zie- 
ben. Al3 ihm dann noch der Motor- 
führer und der Schaffner zu Hilfe ka— 
men, gaben feine Angreifer Ferfengeld 
und entfamen. Der Häftling entpuppte 
fih als der erjt fürzli aus dem 
Zuchthauſe zu Joliet entlaffene Frank 
MecCoy. 

Verdächtige Burſchen. 


Unter dem Verdachte, mehrere 
Raubüberfälle auf der Nordweſtſeite 
verübt zu haben, wurden geſtern Abend 
Wm. Pluscinski, Andrew Loetkie und 
Jakob Drager verhaftet. Die Häft- 


JMNinge wurden angeblich noch im Laufe 


des Abends von dem Schankwirth 
Joſeph Jonas als die Räuber identi— 


fizirt, die ihn am 16. Auguſt in ſei 


nem Lokal, Nr. 107 Pleaſant Place, 
überfallen und um $22 beraubt haben, 


Derftand feinen Spaß. 


Der elfjährige Egbert Aring, Nr. - 


2552 102. Place, und eine Anzahl 
Altersgenoffen fpielten „Imdianer.” 
ALS fie den Zaun ftürmten, der das 
Grundftüf von Fred Weiterfield, Nr. 
2558 102. Place, umfriedigt, trat 
ihnen Wejterfield entgegen, nahm bem 
fleinen Egbert ein Beil ab und brachte 
ihm damit eine fjchwere Wunde am 
Rüden bei. MWefterfield wurbe dann 
flüchtig. Bisher ift e8 ihm gelungen, 
fich feiner Verhaftung zu entziehen. 
Uhr und Geld futfc. 


An GSentral Bark Ave. und Lafe 
Str. murde Wm. Dunn, Nr. 166 N. 
Harding Str., von drei Wegelagerern 
überfallen. Die Burfchen festen ihm 
Revolver auf die Bruft, zwangen ihn, 
die Hände gen Himmel zu ftreden und 


erleichterten ihn dann im Handbumbre- 


ben um feinen goldenen Zeitmeffer und 
$5 baares Geld. 
Dunn meldete jein Abenteuer in ber 


Bezirksmace an W. Late Str. Etwa 


eine Stunde fpäter wurde vom GSers 


geanten Ginblen ber 19jährige Cm. > 


Wertham verhaftet und fpäter 


von... ® 


Dunn als einer feiner Angreifer iven» 


tifizirt. Auf Die Spiehgefellen bes 


Häftlinge fahndet die Polizei. = 


Des Diebſtaͤhls bezichtigt. 


Unter dem dringenden Verdacht, 
Juwelier⸗Firma Gordon &e 
199 MabifonStr., bei der fie angeſiel 
gewejen find, um 


| Werte von $2,600 


bie 





In der Saiſon! 


Gerade jetzt, wenn die Männer ſo⸗— 


wohl wie die Frauen der Familie Ein— 
käufe machen, mag es nicht unange— 
bracht ſein, ſie daran zu erinnern, daß 
die Herbſt-Anzüge, die wir die 
verkaufen, dieſelbe Schwere haben, als 
die Anzüge, die wir letztes Jahr ver⸗ 
kauften. 

Es ſind ganzwollene und wir haben 
das Gewicht um keine Unze verkürzt, 
weil der Preis der Stoffe, aus denen 
ſie gemacht ſind, geſtiegen iſt. 

Gewicht und Qualitäten 
Waaren bleiben dieſelben. 


unſerer 


F. M. ATWOOD, 


Rogers; Peet & Co. Kleider. 
Küte- und : AusftattungSmwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Höhen und Giefen. 
Roman von ©. Bad. 


(13. Fortfegung.) 

Wozu hatte denn die reiche, bor= 
nehme Dame ihr großes Dienftperfo- 
nal, ihre Mägde und Snechte, die 
Mirthihafterin und Andere mehr, 
wenn fie jelbft ſchon um ſechs Uhr 
Morgens aufſtehen und überall Um— 
ſchau halten mußte — in den Milch— 
und Waſchkammern, in den großen 
Vorrathsräumen und beim Buttern, 
das eine bedeutende Rolle ſpielte, da 
das Gut Blumenau die nahe Stadt 
mit Butter und Milch, mit Eiern und 
anderen Erzeugniſſen der Landwirth— 
ſchaft verſorgte? Das konnte doch der 
Wirthſchafterin, die immer mit ſo 
wichtiger Miene bei der Gnädigen er— 


| Außer der Saifon? 

Legt Euch nicht die Frage por, wenn 
e3 fi um einen Regenrod handelt — 
ber fravenetteb Ueberzieher ift ein ſpe— 


ſesJahr ziell nützliches Kleidungsſtüch nüglich 


während des ganzen Jahres. 
Die neuen Regenröcke für dieſen 
Herbſt ſind da, alle aus ganzwollenem 


Gewebe gemacht und durch einen zu— 


ſchien, um ſich Befehle zu erbitten und 
Rapport zu erſtatten, überlaſſen blei— | 
ben. | 


Wenn eine Kuh falbte — jo jpottete 
Balerie — mußte womöglich die Baro= | 
nin dabei fein, wie fie aud) das Eier= | 
legen der Hühner und taufenderlei ihr ; 
jelber unbedeutend fcheinende Dinge 
als eine große Wichtigkeit betrachtete, | 
die ihre Gegenwart erheifchte. 

Auch Lillis Zeit war [ 
eingetheilt. Auch fie hatte 


ntifch | 


m⸗ 


tes Reſſort. Ihr lag die Armenpflege 


ob; ſie nähte und ſtrickte für die klei— 


nen Bauernkinder, beſuchte die Armen 


und Kranken, ſie ſtudirte auch noch 


unter dem Beiſtande der ehemaligen 
Erzieherin fremde Sprachen, übte täg-⸗ 


lich ein paar Stunden auf ihrem ge— 
liebten Pianino: kurz, ſie führte trotz 
ihrer ſo günſtigen Lage ein ganz 
arbeitſames Leben. 

Im Allgemeinen aber empfand Va— 
lerie eine tödtliche Langeweile und 
ſehnte ſich oft fieberhaft nach einer Ab— 
wechslung, nach Anregung von außen. 
Dieſe Atmoſphäre von Güte und Liebe, 
von Ehrenhaftigkeit und ſtrengſter 
Pflichterfüllung paßte ſo gar nicht für 
ihre Eigenart. 

Sie hatte auch ſchon der Mutter ge— 
ſchrieben, daß ſie es nicht mehr lange 
bei Golzes aushalte, denen ſie zwar zu 


Dank, doch aber nicht zum Tode aus 


Langeweile verpflichtet ſei. 
„Du wirſt Dich ja bereits mit den 
Verhältniſſen abgefunden haben,“ 


l 


fehrieb fie, „denn Deine Natur ift ges | 


ichmeidiger, al3 die meine. Hoffentlich 


verläfligen Prozeß gebichtet — Cra— 
benette”. 
$18 bi3 $30. 


—— t 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Eo. Kleider, 
Hüte und Qusftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


jagt, ein einfamer, verlorener Menjch?" 

„Ein Gonderling, ein Unglüdlicher 
oder ein Böfewicht“ — hatte Lilli ge- 
fagt, wurde er genannt. „Vielleicht ein 
Verbrecher” — Lang es in ihr nad), 
ohne daß man da3 Wort aus 
geſprochen. 

© hatten fie, nur von Zeit zu Zeit 
eine Bemerkung taufchend, das Herren- 
haus wieder erreicht, auß dem ihnen 
ein Gemwirr froher Stimmen entgegen= 
ballte. 

„Lili! Mein goldenes Schweiter- 
chen!“ Klang es an das überrafchte Ohr 
ber Baroneffe, und zwei Träftige Arme 
hoben fie empor, und ein frifcher 
Mund drückte fich in’ brübderlicher Zärt- 
lichkeit auf ihre thaufrifchen Lippen, 
und gleich darauf — nachdem Wolf 
das aufjauchzende junge Mädchen aus 
feinen Armen gleiten gelaffen — jtredte 
fih ihr die Hand Richard MWiefeners 
entgegen, feine. aufleuchtenden Augen 
jtreiften liebfofend ihr erröthendes Ge= 
fihtchen, während er vergnügt meinte: 
„Selt, Baronepchen, die Ueberrafchung 
ift gelungen, und Gie heißen mid) 
freundlich willfommen?“ 

Balerie Wiggers, die eiwas abfeits 
Stand, hatte die beiden jungen Männer 
mit rafchen Blicden geftreift und fich im 
Nu ihr Urtheil gebildet. Baron Wolf 
war ein’ hübfcher, junger Mann, gut- 
berztg — mie e8 der Grundzug ber 
"amilie Gol3 war — und ein wenig 
leichtfinnig. Der Andere aber? Der 
rar aus anderem Holze gefchnigt. Ein 
felten jchöner, charakteriſtiſcher Män— 
nerfopf mit geiftfprühenden Augen 
und einem Munde, der den für Män- 
nerjchönheit empfänglichen Frauenher- 
zen gefährlich werden mußte. 

Udh, und das Baronehchen! Ein 
leifes, fpöttifches Lächeln fräufelte die 
Lippen des jchönen Mädchens. 

Wie das niedliche Gefichtcehen glühte 

und die braunen Augen bligten! Ym 
Lächeln gli der kleine Mund einer 
aufbredhenden Roſenknoſpe, die die 
Sonnenstrahlen in fi jaugt. Anders 
al3 fonft fah das kleine Gejchöpf aus. 
„Isa, das Glüd, die Freude verfchönt,“ 
grolte Valerie, und mieder froch ber 
Keid ihr an’3 Herz und ließ fie auf- 
zuden in Groll und Schmerz. 
, Wie fie hier abfeit3 ftand, in der 
Freude des Wiederſehens faſt vergeſſen, 
ſo ſtand ſie auch jetzt abſeits vom 
Glücke. 

Die Freude, welche ſich in Lillis 


biſt Du auch mit der Einrichtung fertig ſanften und gar ſo lieblichen Zügen 
und haſt genug aus den Trümmern ge⸗ ausſprach, machte die welterfahrene 
retlei, um Dir und mir ein menſchen- junge Dame ſtutzig. Das Baroneßchen 
würdiges Daſein zu zimmern. Betlin hatte den Bruder zweifellos ſehr lieb 


iſt vielleicht der geeignetſte Platz für — aber — 


mich; ich werde verſuchen, mir die 
Stellung zu erobern, die mir gebührt. 
Ich bin nicht dazu geſchaffen, nur im 
Schatten zu leben, ich muß Sonne und 


| 


! 


| 


| 


.. Shre Augen bligten über Lilli zarte 
Geitalt Hin. Sie war feinem Sturm 
gewachfen, nur im Gonnenlidhte des 
Glüces Tonnte diefe zarte Mädchen: 


Sicht haben, um das Dafein mit feinen | blüthe gebeihen. 


furchtbaren Erinnerungen erträglich zu 
finden. Wenn ich mich gezwungen fähe, 
von den Launen Anderer abhängig zu 
werden, dann mache ich e8 wie ber 


| 
| 


Wie ein Rofenblatt zmifchen zei 
Ihlanten Stämmen erjdhien ihr das 
junge Mädchen, das jebt, den beiden 
jungen Männern einen Wint gebend, - 


arme Papa — und nehme Abjchied für | Haftig auf Valerie zufchreitend freudig 


immer. 
große Nichts, als verblühen und ver- 
mwelten und ewig mit dem Schidjal im 
Kampfe zu liegen. ch bin mit neun 
zehn Jahren jchon müde. Sprich mir 
richt mehr von dem, ma3 mir geblie- 
ben; ih bitte Dich darum, Mama, 
Mas nugt mir denn jet meine Yu- 
gend, meine Schönheit? Wa nupen 
mir alle Talente, die dazu dienen joll- 
ten, mir eine glänzende Stellung in ber 
Melt zu verihaffen? D, wenn ich 
Boch vergejlen könnte!” 

Die Begegnung mit dem fremben 
Manne, der — wie ihr nicht entgangen 
war — bon ihrer Schönheit gefeflelt 
worden, hatte ihre Lebenzgeijter ein 
wenig geweckt. Ob dieſer ſeltſame 
Menſch mit dem intereſſanten Geſicht, 
mit der blaſſen Stirn und den leiden⸗ 
ſchaftlichen, dabei etwas ſcheublickenden 
Augen wirklich jener Graf, der Beſitzer 
des prachtvollen, die ganze Gegend be⸗ 
herrſchenden, Schloſſes war oder nur 
ein Förſter, vielleicht gar nur ein Wil- 
derer, der die Abweſenheit des Schloß⸗ 
herrn benutzte, um auf deſſen Revier 
widerrechtlich zu jagen? 

mmer lebhafter trat die ſeltſame 
Eeſtalt vor ihr geiſtiges Auge; ſie 
fühlte noch deutlich den heißen, fragen⸗ 
den Blick auf ſich haften, der zu ſagen 
ſchien: Wer biſt Du, wie kommſt Du 
in unfer jhönes, friedliches Thal, in 
ber einzige bin, bet 


ohne Kat und Bu Durch bie Melt Hiche 


| 


Lieber untertauchen in das | jagte: „Hier, mein lieber Wolf, und“ 


ein tiefed Roth färbte ihre Wangen 
„Herr Neferendar Richard Wieje- 
ner, der Sohn unjeres Herrn Pajtorz 
und Wolfs und mein befter Jugend- 
freund — Fräulein Valerie Wiggerz, 
unfer lieber und geehrter Gaft.“ 

Wolf reichte ihr mit einer tiefen 
Verneigung die Hand, die bei der Be- 
rübrung mit den fühlen, fchlanten 
Fingern des Mädchens leife zitterte. 
Sein fehönheitstrunfenes Auge fchien 
fi nicht jatt jehen zu können an ber 
hohen, ebenmäßigen Gejtalt, der das 
Ichwarze Trauerlleid einen eigenthüm- 
lichen Reiz verlieh, an dem munber- 
vollen, mattweißen Geficht, den grauen, 
blauen Nugen, die unter, den langen, 
feivenweichen Wimpern berborbligten, 
al8 mwollten fie ihm biß in bie Seele 
dringen. 

So munberfchön hatte er fich den 
Gaft feiner Eltern nicht gebadt. Ein 
Göttermeib ftand vor ihm, eines jener 
Weſen, dad man anbeten, lieben muß! 

Unter ben heißen, verzehrenden 
Bliden de jungen Ebelmannes flog 
eine leife Röthe über Valeried Antlik, 
die fie nur verjchönte; etwas haftig 
entzog fie Um die Hand, bie er mit lei- 
femDrude Feftzubalten juchte, indem er 
lagte: „Bitte, übertragen Gie einen 
Bruchtheil der Freundjchaft, bie Sie. 
meinem Schiwefterdden zollen, auf ben 
Bruder, gnäbiges Fräulein.” .;.- 
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| erbtetige Verneigung gemacht, ohne ein | 


Wort hinzuzufügen. Eine  Setunde 
ließ er jeine Augen über fie Hinfchivei- 
fen, dann mwandte-er fi heiter und 
liebevoll Lili zu, bie jubelnd: rief: 
„Sit‘ das eine tköſtliche Ueberraſchung, 
ı lieber Wolf! Papa meinte nod} geftern, 
| wit dürften Dich) fo bald nicht erdar- 
| ten, Du mollteft erft noch Deine Reife 
luft befriedigen. Und nun bift Du ba, 
und Gie, Richard, aud. D, das wird 
jet eine öftliche Zeit! Was hat Papa 
zu Deiner Ankunft gejagt?“ 

Ueber das fohnenverbrannte, hibfche 
Geficht Wolf3 flog ein leifer Schatten. 

„Ich weiß nicht, was er jagen wird. 
Bapa ift früh auf die Felder geritten 
und noch nicht heimgefehrt. Wir find 
faum eine Stunde hier. Aber Diama 
hat eine echte, rechte Freude gehabt, ala 
fie mich fab; fie wird unfere Ankunft 
durch ein erquifites Diner feiern, wie 
fie meinte, Wenn Pape aud etwas 
ungnäbdig über mein verfrühtes Kom- 
men fein mag, ich bereue e3 nicht, o 
nein! Und fo-bald bringt mich Nie- 
mand bon hier fort,” jegte er mit einem 
heißen Blict auf Valerie hinzu. 

Lilli ſchüttelte energiſch ihr blondes 
Köpfchen. „Was Dir nicht einfällt,“ 
ſagte ſie. „Weshalb ſollte ſich Papa 
nicht mit Dir, ſeinem Liebling und ſei— 
nem Aelteſten, freuen? Du biſt nicht 
recht geſcheit, Wolf!“ ſetzte ſie etwas 
ſchmollend hinzu. 

„Abwarten — aber um Himmels 
willen keinen Thee trinken!“ rief der 
junge Baron gut gelaunt. „Aber nun 
herein, meine Damen, das Frühſtück 
wartei. Du, Richard,“ wandte er ſich 
an den Freund, der Miene machte, ſich 
zu empfehlen, „nicht fahnenflüchtig 
werden! Deinen Eltern haben wir 
ſchon im Vorbeifahren guten Tag ge— 
ſagt, alſo hier geblieben, verſtanden!“ 

„Nicht wahr, Baroneßchen,“ wandte 
ſich der junge Juriſt an Lilli, die bit— 
tend zu ihm aufſah, „meine Eltern 
ſollen nicht vergebens auf mich warten. 
Ich habe verſprochen, bald zu ihnen 
zurückzukehren, und ich halte Wort, 
felbſt wenn es mir ſchwer wird,“ ſetzte 
er leiſe hinzu. 

„Richard hat recht,“ ſagte Lilli, „der 
erſte Tag gehört ſeinen Eltern, aber 
morgen machen wir einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Spazierritt. Diesmal ſchlagen 
Sie mir die Bitte, uns zu begleiten, 
nicht wie bisher ab, nicht wahr, Va— 
lerie?“ 

„Ganz wie Sie wünſchen, Baro— 
neſſe,“ entgegnete Valerie raſch. 

„Auf Wiederſehen morgen, ſehr 
früh, Richard. Sie haben ſo lange 
Stadtluft geathmet, jetzt ſollen Sie 
wieder; unſere würzige Wald- und 
Bergluft genießen und Leib und Seele 
erfriſchen. O, wie ich mich freue, daß 
ihr da ſeid!“ Sie nickte Richard 
freundlich zu, der ſich mit einer kurzen 
Verneigung von Valerie, mit einem 
herzlichen Händedruck von Wolf und 
li verabjchiedete. Lilli blickte ihm 
noch eine Sekunde nach, ehe fie Valerie 
und dem ‘Bruder, die bereit3 im- Veiti- 
bül des Herrenhaufes verjchmunden 
maren, folgte. 

(Fortfegung Folgt.) 


Lokalbericht. 
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Alilwaukee Aue., 
Ecke Diviſion Str. und Aſhland Ave. 


Zwei Läden 


ie Moden für Herren ſind dieſen Herbſt und Winter un— 

gewöhnlich:anziehend und mehr Gefchmad ift auf den 

Entwurf der Mufter verwandt worden, als feit vielen 
Jahren. Wir find fehr ftolz auf die Sacons, die wir zeigen, und 
empfehlen fie als Mujfter von Qualität der Gewebe, des Sarben- 
Effefts, der Ausftattung und Arbeit. Sie werden unzweifelhaft 
gefallen. Während unfere Preife durchweg ftets mäßig find, 
haben wir doch jedes Sortiment in erjter Sinie mit Rückficht 
auf Qualität gewählt, und deshalb find wir im Stande, Jedem 
zu dem Preis, den er zu bezahlen wünfcht, „das Allerbefte” in 
der von ihm verlangten Waare vorzulegen. 


Herbit: Anzüge für Herren... Einfach und doppelbrüftig, tadellos 
gefcäneidert, breite Tapel3, tiefe Bents, nach den beften Modellen der Saifon 


hochelegant und tadellos hergeftellt 


22... 810 bi3 830 


Anzüge für junge Leute.... Hübfche neue Herbft-Mufter. Speziell 
dem Gejhhmad der Jugend angepaßt, welche früdzeitig auf Eleganz der Klei- 
der jieht und jic) für die Mode intereffirt 


Anzüge für Kinder... . Alle neuen Erzeugniffe der Mode, fofern fie 
die erforderliche Dualität beißen, find in unferer Auswahl zu finden. Eine 


große Anzahl von wirklich eleganten Neuheiten 


Preifen... . 


® 
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Ibſen-Vortrag. 


Prof. Kuehnemann vor. dem Columbia: 
Damenflub. 


Bor dem Columbia Damen-Stlub 
hielt geftern Nachmittag Profeſſor Eu— 
gen Kuehnemann, der durch feine Vor: 
träge über Tolftoii un Häuptmann 
hieſigen deutſchen Literaturfreunden 
auf das Vortheilhafteſte belannt ge⸗ 


|. worbene Rektor-..der. kgl. Alademie in 


Poſen, einen überaus feſſelnden und 
lehrreichen Vortrag übet Heitit Ibfen, 
den „nordiſchen Shakeſpeare“, wie er 
von Manchen genannt wird. Seit 
dem großen Briten, ſo führte der Red— 


«| ner aus, hat fein Dichter auf das Volk, 


Bom Grundeigentyumsmarft, 


Hetty Green Fauft noch drei Chicagoer 
Grundſtücke. 

Frau Hetty Green hat für 888,524 
drei weitere Grundſtücke 
erworben, und zwar die Nordweſtecke 
von La Salle und 22. Str., 139 bei 
95 Fuß, 
nördlich von der 22. Str. in der 
Wentworth Ave. gelegene Grundſtück, 
20 bei 79 Fuß, für-$5680 und bie 
Nordmeitede von Harrifon und Mor- 
gan Str., 100 bei 99 Fuß, für $40,- 
300. 

Alderman Thomas Carey hat vom 
Nahla von Nakob Heikler das 
Wohnhaus Nr. 4427 und 44296rand 
Boulevard für $60,000 gekauft. 

Raymond ©. Shfe8 hat das 297 
Fuß füblih von der 483. ©tr. am 
Grand Boulevard gelegeneWohnhausg, 
50 Bet 180 Fuß, von Charles 3. 
Trayner für $57,000 gekauft und ein 
Grundftüd an der Zafe Ave, 310 
Fuß füdlih von der 47. Str., 50 bei 
130 Fuß, im MWerthe von $37,000 in 
Taufch gegeben. 

Die Bundesregierung hat von Frau 
Annie BO. MeGovern auf fünf Jahre 
das Grundftüd Nr. 9033 Cottage 
Grove Aoe. gepachtet und wird darauf 
ein neues Zmeigpojtamt einrichten. 

Herr George B. Jones hat von Dtig 
Godard zmwet, zufammen zwölf Woh- 
rungen enthaltende, Zinshäufer an 
der Kreuzung von Bryn Mar und 
MWinthrop Ave. gelauft. Der gezahlte 
Kaufpreis beträat $64,000. 

Bon Wim. 8. Auftin hat Thomas %. 
Lewis für $25,000 ein Zinshaus an 
Vincennes Abe. nabe 64. Str., ge- 
fauft. 


Wenn jede Mutter die Gefahr 
eriennen würde, melde in je 
dem "alle bon wunder Kehle 
liegt, jo mürde fie nicht ru 
ben, bis eine Heilung erzielt 
ift, jedesmal wenn das Kind 


Bunde 
Kehle 
Borficht 


daran leibet. 

Ener Hausarzt wird die Behauptung beftäti- 
gen, dab. ed eine pofitibe Thatſache ift, dab je 
de3 Kind mit wunder Kehle in großer Gefahr: 
ihwebt, Eroup, Halsbräune, Zonfiliti$ oder 
Dipbtberitis zu beiommen, und der Gefahr nicht 
entronnen ift, bis die Kehle geheilt ift. Denkt 
nur! 

Linimente oder örtliche Behandlungen mit 
Medizin lönnen und beilen nit daS Leiden, 
wenn fie auch zeitweilige Linderung bringen. 
Auch könnt Ihr eine wunde Kehle nicht mit 
Huftenfyrup oder einem Erfältungsmittel heilen. 

Um Heilung zu erlangen, mübt Ihr auf den 
Eis der Krankheit geben, die Urſache befeitigen. 
Nichts bewirkt dies fo fchnell, fiher unb he 
ftimmt ald Tonfiline. Eine einzelne Dofis von 
Zonfiline beim eriten Angzeihen bon wunder! 
Kehle genommen, mag hwodenlanges Leiden, 
nroße Untoften, Sorgen unb fogar dem Tod 
borbeugen. Tonfiline it da3 VBorbengungsmittel, 

Seid umfichtig und Tauft  beute eine Ylafche. 
Tonfiline. Ihe mögt ed morgen bielleicht 
gebrauden. 


Zonfiline ift das Gtanbarb Beilmittel 
2 Stan | 
Fe & 


— 


in Chicago 


für $42,544, das 75 Fuß ı 


befonder3 das deutfche, einen jo gro— 
Ben Eindrud gemacht wie Jbfen. Wer 
ihn verſtehen will, muß ihn jehr einge- 
hend ftubiren, und da Ibſens Lebens— 
merk. abgefchloffen ift, läßt ich eine Ge- 
jammtanfchauung feines Wirfens ge- 
ipinnen. 

Als Jüngling aus der MWohlhaben- 
heit in die Urmuth gefchleudert, wurde 
Sbfen zu einer büfteren Lebensanfyau= 
ung gedrängt. Er arbeitete am Tage, 
ftudirte und grübelte in der Nacht und 
Ichrieb: ein erjte® Drama, deffen Held 
der Umftürzler Catilina war. Nad}- 
dem er dann bie Univerfität bejucht 
und jpäter ald dramaturgifcher Bei- 
tath am Theater jih feine Kenntnik 
des Bühnenmwirkfamen erworben, vers 
öffentlichte er einige Werke. Die Wir- 
fung davon mar, daß er enttäufcht 
und mißgeitimmt im Nahre 1864 die 
Heimath verließ und meift im Aus— 
lande — Rom, Dresden, Münden — 
lebte, wo er faft alle jeine großen 
Werke ſchuf. 

Der Redner ließ nun die Werke Ib— 
ſens in ihrem Weſen und ihrer Bedeu—⸗ 
tung in Kürze am geiſtigen Auge der 
Hörer vorüberziehen. Im Vaterlande 
des Dichters wurzeln die erſten größe— 
ren Dramen, „Nordiſche Heerfahrt“ 
und „Die Kronprätendenten“, erſteres 
zeigt, obwohl in der Vikingszeit ſpie⸗ 
lend, doch ſchon den modernen Indivi— 
dualitätsgedanken Ibſens. In der 
„Komödie der Liebe“ wird dem Spieß— 


bürgerthum das Genie gegenüberge-⸗ 
ſtellt, das Werk iſt der erſte Schritt auf 


dem Wege des Dichters als Geſell— 
ſchaftsreformator. In „Brand“ wird 
in dem Schickſal des jungen Predigers, 
der wider den Stumpfſinn kämpft und 
dabei völlig vereinſamt, ein treffendes 
Symbol gegeben. Die Gefahren einer 
nur fich jelbjt überlaffenen Seele Ichil- 
dert Ybfen im „Peer Gynt“, und eine 
arse meltgefchichtlihe Tragödie mit 
Kaifer Yulian als Mittelpunft tritt 
uns in „Kaifer und Galiläer“ entge- 
gen. 

Ye höher das Schaffen des Dichiers 
fich entwidelt, defto mehr enthüllt fich 
fein Bemühen um Bloslegung ber 
Schäden der menfchlichen Gefellichaft. 
&o in „Die Stüßen der Gejelfichaft“, 
worin ber Grundfaß verfündet mird, 
daß Wahrheit und Freiheit die Stüben 
der Gefellichaft find. Für die Befrets 
ung der Frau, für ihre ſelbſtändige 
Entwidlung zur Inbivibualität, tritt 
ber Dichter in „Nora“ oder „Ein Pup⸗ 
penheim” ein. Die in ben „Gejpen- 
ftern“ behandelte Krankheit ift als 
Symbol aufzufaflen für ven Kampf 


chen einer alten unb einer neuen‘ 
6. en Nachdem der Rebner bje in ber. 
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| Hörer am Schluß zu ftarten Beifalls- 
| bezeugungen hin. 
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Unfere Sortimente von Heberrüken, Grave: 
neltes und Scweren Winter = Heberziehern für 
Männer und Zinglinge, fowie alle Arten von 
fdiweren Heber » Kleidern für Kinder, liegen 
jekt vollfländig zur Anfidjt vor. 


= 


ſeidfreundlich Se rbjt-@ 


‚eingeladen 
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Belmont Ave,, 
Ede Lincoln Ape, - 


und Aſhland Abe. 


Eine einfache Srflärung 


betreffs unfjerer großen 


röffuung 


Morsen 


Unfere Herbſt-Ausſtellung joll das bedeutendſte Aſſortiment, die Moden und Gewebe zeigen, 


die von Männern und Kindern dieſen Herbſt und Winter getragen werden. 


Wir haben mehr 


Zeit und Sorgfalt angewendet als in irgend einem vergangenen Jahr, um dieſe Auslage 
in Kleidungsſtücken zu ſammeln, und wir verſichern jeden Leſer dieſer Ankündigung, daß wir 
abſolut nichts verkaufen, daß wir nicht mit dem beſten Gewiſſen garantiren können. 


Die Ausſtellung umfaßt die allerfeinſten Mäinner-Anzüge und Ueberzieher, Knaben- und Kin— 


der-Kleider, Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Wir laden jeden Liebhaber von Eleganz und Geſchmack freundlichſt ein, uns zu beſuchen, und wir verſichern 
Euch, daß nichts ung eſchehen bleiben ſoll, um Euren Beſuch zu einem angenehmen zu machen. 


ler“ (eine ſatiriſche Studie), „Baumei— 
ſter Solneß“ und ‚Wenn die Todten 
erwachen“. Das letztere iſt eine Kritik 
des Dichters ſelbſt, der in dieſem Epi— 
log ſeines Lebens ſieht, daß ſeine Mah-⸗ 
nungen nichts gefruchtet haben und r⸗ 
ſignirt ſeinem Ende entgegenſchaut. 
Der Vortrag, der mit einem Ge⸗ 
ſangsvortrage der Frau Minna Bren— 
tano eingeleitet worden war, riß die 


men und 
— —ñ— —— 


Ans Bereinstreiſen. 


Der in beſter Blüthe ſtehende Da— —— ne 
menverein der Hannovera— — 
nexund Braunſhweigerrer⸗ . 
enftaltet am Samftag, dem 14. Dfto- | 
ber, in Had’3 Halle, 519 Larrabee | dS PI \ ION 
Str., fein Herbitfränghen. Die Das= | 
men haben 8 fich zur Aufgabe gemacht, | 273 Ost 
biefe Feitlichkeit zu einer höchit anzie- | 
henden zu machen, und haben merth- | North Ave., 
volle Preife. ausgefegt. Yebe Ein- | nahe Lartabee tr. .. 
trittöfarte ift gleichzeitig ein Loos. 

Das Komite, mit der Präfibentin - 


eite, f i i 
aus ben Damen Norte Ziemann So Tengelb unb $150 Gterbegefd zahl, ein 
pbie Meyer, Minna Sturm, Louife großer Vergnügungserfolg merben 
Iorban, Veriha Lewin und Augufie ro. Der Eintrittäpreis ift auf 50 
Schrader -* | Cents die Perfon feftgefett. 


Einen großen Herbftball, verbunden | .. Der Late Biem Damenper- 
mit fonftigen Unterhaltungen, gibt der | *in-feiert am Samftag, dem 28. Dt- 
Jfolde: Deutfhe/frauen-, tober, in ber Lincoln Turnhalle fein 
dereinäm Samftaq, dem 14. Ofto- tes Stiftungsfeft. Die Damen 
‘ber, in der Sübfeite Turnhalle, 3143 | Mufhig, Bohe, Budenbender umd 
—3147 State Str. Obwohl der Ver- | Senäty find als Komite bereits eifrig 
‚ein diesmal-von-einer Vexloofung Ab- | I" der Urbeit, um biefe Geburtätags- 
ftand genommen. bat, fo hat doc das | feier deö beliebien Vereins durch Vor⸗ 
aus den Damen Augufte Roland, Do- | Pteitung von allerlei hübſchen Unter⸗ 
‚ra Hadhimann und Kath. Rahn, im | Valtungen und Ueberraſchungen zu ei⸗ 
Verein mit der Präfidentin, Frau He- u. — Feſte 3 — 
— ſes löbliche Streben vom beften Erfolge 

gekrönt werden wird. — 
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Für Diefe Eröffnungsmoche offe: 

rien wir Sfirts (wie Abbildung) 
9 werth $6.00, das Stüd zu 

Pajjen garantirt, 


Große Herhl-Eröffuung 


von Mänleln, Suils und Skirls 


für Damm, Mäddhen und Kinder, 
während einer Woche, beginnend Samltag, 7. Oktober. 


Die jhönfte Ausftelung von Herbftwaaren, welche 
wir jemals veranftaltet haben. 
unjer unlbertreffliches Lager in Augenjhein zu neh- 


Wir laden Ale ein, 


feldft ein Urtheil ju bilden. 


52.98 


Soubenirs frei! 


Lloak Store, 


273 Ost 


Spät vereint, — 


Der Landwirth Yofeph Walter aus 
Potofi, Wis,, fam geftern nach Chica> 
g0 und hat fich bier mit der eben exit 
aus England eingetroffenen Emma X. 
Mafon ehelich verbinden laffen. Wal- 
ter ift 65, - feine nunmehrige Gattin 
45 Yahre alt. Die Beiden hatten ein> 
ander vor fünfundzwangig Jahren ge: 
tannt und gern gehe Bor kurzem 
hatten fie bie Be; 
brieflich erneuert, und: da 
war bie geftern gefeierte 
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Seit die Welt befteht haben 


Weltgefchichte 


gab es eine 


Mehlipeife von folchem Werth. 
für das ganze Dolf als die 
perfeften Soda Craders 


Uneeda Biscuit 5£. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Prese“. 
Inland. 


Schlimm für Dankſagungstag! 


Trenton, N. 3., 6. Oft. Berichte 
aus den Marfchengegenden von Nem 
Jerſey, ſowie von Maſſachuſetts be— 
fagen, daß die Kronsbeeren im heuri— 
gen Herbſt und Winter rar und theuer 
ſein werden. 

Man erwartet in den beſagten Ge— 
genden nur die Hälfte der gewöhnli— 
chen Ernte. Frühlingsfröſte und die 
verheerende Thätigkeit eines Wurms 
werden als Urſache des Ausfalls be— 
zeichnet. 

(Die Kronsbeeren-Ernte in Wis— 
konſin wird ſich, wie angekündigt 
wird, auf etwa 75 Prozent des durch— 
ſchnittlichen Ertrages belaufen.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VPork: Britiſh Princeß von Antwerpen; 
Gitta di Napoli von Genua u. f. mw. 
Solohama: Dakota von Ceattle, Wafh. 
— Prinzeß Irene, von New Vork nach 
Savre: L’Nauitaine don New Porf 
Liverpool: Montcalm, bon Montreal nad 
Briſtol. 
Abgegangen. 
Can Franzislo: Thomas nad Manila u. f. w. 


Antwerpen: Manitou nah Bolton; Mount 
Temple nah Montreal. 


— — — 
Ausland. 


Interview mit Bülow 
Erſcheint in einem Pariſer Blatt, iſt aber 
ausnahmsweiſe wahr. — VDeut ſchafrika— 
niſches — Andreas de Wet nicht an jenem 
Komplott betheiligt. — 600 Derlette bei 
den Krawallen in Brünn! 
(SpezialeKabeldepefhe der „N. Y. Staatzzeitung“.\ 
Berlin, 6. Dit. Großes Aufjehen 
erregt das Interview eines Vertreter3 
des „Petit Barifien“ mit dem Reich- 
fanzler Fürften v. Bülom, das ich 
nunmehr ala zutreffend herausgejtellt 
bat, da e8 auch von der „Norbbeutjchen 


Allgemeinen Zeitung,“ dem halbamtli= | 


cher Mundftüd der Regierung, wieder: 
gegeben wird. 

Namentlih ift der Schlußpaffus 
aufgefallen, in welchem der Kanzler 
betont, daß die deutfch-ruffifchegrund- 
fchaft beitehe, und Frantreich gute Be- 
ziehungen zmifchen Deutfchlanv und 
Rußland nur angenehm fein fönnten, 
da die Fyranzofen ein \nterefje daran 
hätten, daß ihr Verbündeter einen 
Freund beſitze. 

Aus demſelben Grunde, heißt es in 
dem von der „Norddeutſchen Allgemei— 
nen“ vollſtändig veröffentlichen Inter— 
view noch, beglückwünſche ſich Deutſch— 
land zu der franzöſiſch-italieni chen 
Freundſchaft. 

Allgemein werden dieſe Aeußerun⸗ 
gen des Fürſten Bülow als der Nie— 
derſchlag ſeiner jüngſten Konferenzen 
mit dem . italienifchen Minifter 1? 
Aeußern Tittoni aufgefaßt, über beren 
Gegenftand bisher nur Vermuthungen 
laut geworden waren. Und es erregt 
in meitejten Kreifen die größte Genug- 
thuung, daß der Kanzler felber in 
ungmweibeutigen Worten berporgehoben 
bat, mie viel Deutfchland an einem 
dauernd guten Verhältniß zu Frank— 
reich gelegen jei, und melch’ bedeutende 
gemeinjfame Jntereffen die beiden Kul- 
turnationen haben. 

Herr v. Lindequift, der neuernannte 
Gouverneur von Deutſch-Südweſt⸗ 
afrika, hat ſeine Abreiſe nach dem 
Schutzgebiet um zwei Wochen verſcho— 
ben, wodurch Generalleutnant v. Tro⸗ 
tha, dem Höchſtkommandirenden ber 
deutſchen Truppen, mehr Zeit gegeben 
wird, ſeine größere Aktion gegen die 


Hottentotten und Herero mit allem 


Nachdruck fortzuſetzen. 

Als Trothas militäriſcher Nachfol⸗ 
ger in Deutſch-Südweſtafrika wird 
mit aller Beſtimmtheit Oberſt v. Lin⸗ 
denau, Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiment? Nr. 116 in Gießen, er- 
mwähnt. Oberft v. Lindenau war fürz- 
lich im Generalftab thätig und erhielt, 
tie gemeldet, vom Mitabo einen hohen 
DOrben für feine, in das Japanifche 


Was zu effen 


ift fehr bäufig eine fhwere Frage für Leute, 
die mit einem fohwahen Magen behaftet find. 
Erfabrung bat ihnen gelehrt, in der Nuswahl 
der Epeifen -fehr borfichtig au fein, oder fidh 
Anfällen von Codbrennen, Blähungen, Kräm«- 
pien,Uinverbanlichteit, Dyspepfie, Erbrechen, 
Berftopfung und Biliöfität auszufegen. Stärkt 
die Verdauungdorgane dur eine Dofis bon 
Hoitetterd Magenbitterd vor den Mahlzeiten 
und werdet wieder gefund. Nehmt nur 


HOSTETTER’S 
>. "MAGEN-BITTERS 


| überfeßte lehrreihe Schrift über den 
| Boeren⸗Krieg. 

Wie aus Windhuk in Deutſch-Süd— 
weſtafrika gemeldet wird, befindet ſich 
Andreas De Wet, welcher laut Bericht 
des „Hanſeatiſchen Preßbureaus“ dort 
mit anderen Buren als Verſchwörer 
gegen die deutſche Verwaltung verhaf⸗ 
tet fein follte, frant in der Kapfolonie. 
Er war nicht betheiligt an den angebli- 
chen verivegenen Plänen einer Anzahl 
Boeren, die in feinem Hotel zu Wind- 
huf verfehrten. 

‘m biejigen Auswärtigen Amt wird 
die betreffende Meldung des „Hanfea- 
tifchen Prefbureaus“ immer mehr als 
eine grobe llebertreibung eines gering 
fügigen Zmifchenfalles angejehen. 

Verfchied. Großbanken haben unter 
dem Namen „Kaiferhof” eine oftafrif. 
Gejelichaft gegründet, deren Beitreben 
eö jein fol, bei der Entwidelung des, 
gegenwärtig noch von einem Aufitand 
heimgeſuchten Schutzgebietes kräftig 
mitzuwirken. Die Geſellſchaft will in 
Deutſch-Oſtafrika große Hotels bauen, 
an denen es in den dortigen bedeuten— 


berenDrten noch gänzlich mangelt. Der | 


Anfang wird in Dar-e3-Galam ge= 
macht werden, 

on den SKolonialfreunden mirb 
dies ala ein Zeichen des Vertrauenz zu 
ber Zukunft der deutfchen Kolonie be- 
grüßt. 


‚ Ultrafonfervativer Kreife Hat fi 
ein wahres Entjegen bemächtigt infols | 


ge des Gerüchte, daß Profeffor Adolf 
Harnad, der namhafte Theologe der 
Berliner Univerfität, 
Kultusminifter “an Gtelle 
Studt in Auzficht genommen fei. Das 
Gerücht entbehrt fomeit der Beitäti- 


gung. 

‚Biöher find bei den tfchechifch-deut- 
Ihen Kramallen in Brünn auf beiden 
Geiten nahezu 600 Berfonen, zumeift 
Deutſche, herwundet worden, nicht we— 
nige von ihnen ſo ernſtlich, daß an ih— 
rem Aufkommen gezweifelt wird. 

Ob die Regierung in Wien der, von 
deutſchen Abgeordneten geſtellten For⸗ 
derung, mehr Militär nach Brünn zu 

ſenden, nachkommen wird, iſt noch nicht 
gewiß. Einſtweilen bewachen die vor— 
handenen Truppen im Verein mit ber 
Polizei ale Straßen im beutfchen 
Stadtviertel. 

Rad) den Iekten Berichten aus 
Brünn gehen die Wogen der Erregung 
hoch, und man ift jeden Augenblid auf 
neue blutige Ausfchreitungen gefaßt! 

Kolonialfongrek eröffnet. 


Berlin, 6. Oft. Unter dem Vorſitz 
des Herzogs Albrecht von Mecklenburg 
trat hier der deutſche Kolonialkongreß 
zuſammen. Grafv. Poſadowsky⸗ 
| Mehner, ‚ ber Unterftaatzfefretär des 

Auswärtigen Amtes, eröffnete 


| | Boint Gorda, Kal. 


die Seute Mehlfpeifen gegefien. 5 


Aber zu feiner Seit in der N 
ı rentatb der Wabaſh-Bahn 


als preußifcher 
des Dr. | 


den ! 


re 


. Abendyort, © 


— Der, aus St. Louis mit Ynftich- 
laffung feiner Bürgfhaft verfehmun- 
bene ©. Louis Stearn, alias ©. %. 
Sulzbach, wurde in Pittöburg verhaf- 
tet. Er ftand an der Spitze eines 
Schnellreichwerde⸗Schwindelgeſchäfts. 

— Der Paſſagierdampfer „St. 
Paul“, von San Franzisko nach Port⸗ 
land, Oreg., beſtimmt, ſtrandete bei 
Die 75 Balla- 
giere wurden an’3 Land gebracht; das 
' Schiff ift mahrfcheinlich verloren. 
| — Yn New York hat der Direfto- 
Joſeph 
Ramſey als Präſidenten abgeſetzt. 

Ramſeh hatte ſich in einen Kampf mit 

Hrn. Gould wegen der Kontrolle der 
Bahn eingelaſſen. 

— Nicht nur in Chicago, ſondern 
noch in einer Reihe anderer weſtlicher 
Städte herrſcht derzeit großer Eis— 
mangel. Eishändler in La Croſſe, 
Wis., verkaufen gar kein Eis mehr an 
Privatleute. 

— Die Stadtkonvention der „Tam— 
many Hall“ in New York ſtellte G. B. 
MeClellan wieder für das Bürgermei— 
ſteramt auf, ſonſt übrigens lauter 
neue Kandidaten. Es wurde — zum 
erſten Mal in einem demokra— 
tiſchen Konvent — eine Lobesreſolu— 
tion für Präſident Rooſevelt wegen ſei— 
ner Friedensarbeit gefaßt. 

—Aus dem Juwelierladen von Croß 
& Begullin in Maiden Lane in New 
York raubte der Fabrige Louis Bromn 
Edelfteine im Werthe von $30,000, 
nachdem er eine dide Glasfcheibe zer— 
trümmert. Er mwurbe endlich, aber 
nur mit großer Mühe, gejtellt und ge- 
fangen. 

— Der Arbeiter Chas. Gedarburg 
ſuchte in Sparta, Wis., ſeine Frau, 
ſein Kind und ſeinen Schwiegervater 
Crowley zu erſchießen, weil Erſtere 
nicht zu ihm zurückkehren wollte. 
Crowley wird ſchwerlich mit dem Le— 
ben davonkommen, die Uebrigen ſind 
leicht verwundet. Cedarburg wird von 
einem Sheriffsaufgebot verfolgt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Waſhington 0, 
Philadelphia 8; Waſhington 7, Phi— 
ladelphia 9 (2. Spiel); Boſton 10, 
New Hort 5; Cleveland O, Detroit 7. 
„Rational League” — Nem Dorf 1, 
Philadelphia 4; Nerv York 5, Phila- 
belphia 3 (2. Spiel); Brooklyn 11, 
Bojton 5; Brooklyn 2,’ Bofton 1 (2. 
Spiel). Die Chicagver „Natio- 
nal“ wurden gejtern in einem aufre- 
genden Ertrafpiel zu Youngstomn, O., 
bon der „Ohio Worf3“-Niege mit 6 
zu 5 gejchlagen. 

Ausland. 


| 


ift für peftverfeucht erflärt worden. 

— &3 hat überrafcht, da die Bank 
bon England die bisherige Disfonto- 
| rate (4 Prozent) nicht erhöhte. 

— Mit Gleihjtand endete auch) das 
13: Spiel im Nürnberger Schad 
turnier zwifhen Dr. Tarrafh und 
Marſhall. 

— In Rom wird die Angabe, 
Italien gegenwärtig eine, induſtriel 
Kriſe dutchmache, für grundlos er— 
klärt. 

— Neuerlichen Nachrichten zufolge 
wird ſich der heurige Robbenfang in 
der Beringſee einträglicher geſtalten, 
als ſeit langer Zeit. 
| — Die erjte Kammer des fchwebdi- 

[chen ReichstagS verwies das fchiwe- 

diſch⸗norwegiſche Trennungs-⸗Abkom—⸗ 
| men an ein Komite. 

Be Der Generalgouverneur in Mi- 

tau, Rußland, hat die Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes daſelbſt ans 
gekündigt. 

— Das deutſche Reichsgeſundheits— 
amt iſt der Anficht daß bie Cholera in 
Deutſchland jetzt ſogut wie erloſchen 
iſt. Auch der geſtrige Tag brachte 
| feine Meldungen über neue Fälle. 
| — Ein neues Komplott zur Er- 
| mordung einer Anzahl reicher Yabri- 
kanten in Lodz, Ruſſiſchpolen, wurde 

entdeckt! Auch wurde dort der zweite 

Mörder des Baummollfpinnerei = Be- 
fiters Julius Kuniter verhaftet. 


Eokalbericht. 


Kongreß als Stellvertireter des Reichs⸗ 


| age Er fagte in feiner Anſpra⸗ 
e, 
kaniſchen Schutzgebieten vergoſſen wor— 
| ben, unb vieles MWerthoolle verloren 
; gegangen jei, werde das Deutfche Reich 
fortfahren, Gelände, welche fünfmal fo 
| groß jeien, wie das Mutterland, ver 

| Kultur zu erfchließen. 

Dampfernadhjrichten. 
Abgegangen. 


New York: Canopic nad den Azoren u. f. w.; 
Madonna, nah Neapel und Marleille. Ra 


Celegrapfifche Nolizen. 


— Einbreder drangen in die-Bant 


bon, Springfield, ©. D., und erbeute- | 
ten au8 dem gejprengten Sicherheits- | 


gervölbe $5200. 

— Auf dem Boot „Zillie Bater“, 
| dag bon Savannah, Ga., in Philadel- 
! pbia eintraf, famen zwei muthmaßliche 

Gelbfieber » Erfrantungsfälle vor. 

— Lale Moore, Bankier und Poli- 


tier in Weejetka, 3. T., eine der an= | 


gejehenften Perfünlichkeiten der Ereet- 
nation, wurde von den Gejchiworenen 
bes Chedviebftahls angeklagt. 

— Der Bantlier, Sportämann und 
Polititer Auguft Belmont in New 


Mork unterzog fich wegen Blinbdvarm- | 


entzündbung einer Operation, bie er- 
folgreih war. 

— Bei einem Brand in einem 
Miethahaus an der Neid pe. zu 
Brooklyn, R. Y., tamen 3 Kinder des 
Donneliy’fchen Ehepaare um, und bie 
Eltern liegen im Sterben. 

— Dorothy Ruffel Einſtein, Toch⸗ 
ter der Schaufpielerin Lilian Ruſſell, 
mußte alle ihre Bühnenengagements 
im Weſten aufge in New York 


obwohl jchon vieles edle Blut |- 
ı deutfcher Krieger in ben beutfch-afri= | 


ntzündung operirt 


Verkehrsſtockung. 


Infolge einer Betriebsſtörung im 

Maſchinenhauſe der Metropolitan-⸗⸗ 

Hochbahngeſellſchaft kam es heute früh 
auf deren ſämmtlichen Linien wieder 
einmal zu einer Verkehrsſtockung von 
längerer Dauer, die für viele Tauſende 

von Fahrgäſten mit großen Unbequem— 
lichkeiten rerbunden mar. 

Un einem jtabteinwärt3 fahrenden 
Zuge der Northmeitern-Hohbahn riß 
heute zwei Mal — erjt nahe der Bel: 

| mont Uvenue und jpäter in der Nähe 
der TFullerton Avenue die Koppelung 
zwifchen em Motor- und dem erften 
Anhängewagen. E3 ging dabei ohne 
| Unfall ab, vie Paffagiere des Zuges 
' zogen ed aber nach dem zmeiten Male 
bor, auf andere Züge umzufteigen. 
In der Nähe der Huron Straße 
| wurde heute früh durch Funken, die 
vom Gerüt der Northmweitern-Hod- 
bahn fielen. eineWaggonladung Hobel- 
fpähne in Brand geftedt. Die Spähne 
waren nicht zu retten, das Yuhrmwerf 
| aber bat die Feuerwehr vor Zerftörung 
| bewahrt. 
— 0 
| * Vor Richter Bethea ift noch immer 
ı die Bemeidaufnahme wegen der bean 
| ftandeten Frachtraten für die Beförbe- 
| zung bon lebendem Vieh im Gangen. 
| 


| Stopfarbeiter 


| finden im Allgemeinen Kaffee 
fhwer zu: verbauen, 


I POSTUM 


Food Kaffee 
wird bon einer großen Armee bon 
Kopfarbeitern gebraudt. h 
je 2 ‚ @ hat feinen Grund. i 


— Der ruffifche Trans-Baikalbezirk | 


ER 
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Die Siegel | 
Stampa 
find frei! 

1 für jebe 

* 10e, die Yhr: 
verausgebt. 
Dieſelben ſind 
gut in 75 
Departements. 
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und ähnlichen Farben. 


81 


810 


wie doppelbrüſtigen Styles. 


wollene Cheviots, 
tiſche Tweeds 
Worſteds. 


82 für Männer-Hoſen. 
Winterſtoffe. Extra gut gemacht von gu— 
ten dauerhaften faneh Worſteds. Schöne 
und geſchmackvolle Muſter. Hoſen werth 
83, zu $2. 


hübſche 


und 


Herbſt- und 


und 6.00 = 


für 818 Männer-Gravenettes. Röde, die regulär in irgend 
einem Gejchäft im Lande zu $18 veerfauft werden. 
jind alle in den modijchften Effekten diejer Saijon; 

beit wird die Anjpruchvollften befriedigen. 


für Männer, jowohl in einfachen 
Im: 
portirte und einheimijche Stoffe, wie rein- 
ichwarze Thibets, ſchot— 
Overplaid 


eilt lebens nei 


Telephemne Exchange 5—Ali Departments 


$15 


Stoffe 
Facon und Ars 
Speziell SO. 


12.50 


werden. 


len modischen Geweben. 


2.50 für Männer =» Hojen. An Rune 
denjchneider = Muftern. eine Worfteds, 
Gajjimeres und Cheviots. Helle, duntle 
und mittlere Farben. Streifen, Mijchun 
gen und jchlichte Effekte. 


welche wir mit Recht ftolz find. 
fauft, aber morgen ift der Preis für alle $15. 


Herbit:Anzüne für Männer zu 8.95 


Herbit-Anzüge für Männer, in ganzmollenen Caffimeres, Cheviot3 und” Tmeeds. i 
Miſchungen, modiſches Braun und hübſche „interwoven“ Effekte. Alle in modiſchem Schnitt, tadellos 
gemacht und ausgezeichnet gefüttert. Eine wünſchenswerthe Auswahl. Samſtag zu 8. 95. 


für Männer-Anzüge die in Be— 
zug auf Style und Güte ſelbſt 
von den theuren Schneidern nicht übertroffen 
Die Stoffe ſind von den beſten 
ausländiſchen und hieſigenWebſtühlen, in al— 


12.50 Gravenettes für Männer zu 7.95 


Cravenette3 für Männer, in allen Größen von 33 bis 46. Alle die neueften Herbft-Faconz, in hüb- 
chem Dunfelgrau, glattfinifhed Worfted Fffetten und eleganten Mifchungen. Jeder einzelne Rod lang 
und voll. 12.50 Eoat3, die außerft dauerhaft find, Samftag zu 7.95. 


für $25 Männer:ravenettes. 


w fir Männer-Angüge. Befte 


$ 


fchott. Tiweeds, neuefte erireme und 
vative Styles. Samftag, $15: 


$3 für Männer - Hojen, hergeftellt von 
den allerbeiten importirten und einheimi- 
ichen Hofenftoffen. Alle neuen und mivdi- 
fchen Effette. Jedes Paar in jeder Hinjicht 
durchaus hochfein. 


Stamp3, 
werben bon den 
Männern 
gefammelt, 
da fie einen 
pofitiven 
Baar-Werth 
haben. 


Herbit-Meberzicher für Männer: Auswahl von unferem ganzen 
Lager Samftag, $10=$15, 818 und beſſere Werth 


Präziſe um 8:30 Uhr morgen früh beginnend, wiederholen wir unſere überraſchende Offerte von ſämmtlichen Herbſt-Ueber— 

ziehern für Männer im Lager zu 810. Jedem Manne, der die hochfeine Qualität der Kleider des Großen Ladens kennt, 

kommen dieſe Preiſe faſt unglaubwürdig vor. Hier ſind Ueberzieher, werth 315. 518 und 

mehr. Ueberzieher in der allerneueſten Mode, die beſte Schneider-Arbeit, die zuverläſſigſten 

Stoffe. Kurz, Ueberzieher, die für den ſich beſtkleidenden Mann ſich eignen, zu einem Preis, 

der nie zuvor für Kleidungsſtücke von dieſer Qualität dageweſen iſt —810. 
Die beſten New Yorker, Chicagoer und Rocheſter Fabrikanten ſind hiermit in Verbindung gebracht. Alle 


Facons und Stoffe ſind in großer Zahl vorhanden. Darunter hübſche mit Seide gefütterte Coats, in 
kurzen und Dreiviertel-Längen. Auswahl aus einfachem Schwarz, dunklem Ocford Grau, hübſchen Tans 


810 


Dieſe Partie umfaßt alle von 
geführten allerfeinſten Röcke, und es ſind Kleidungsſtücke, auf 
Einige davon wurden bis zu $25 ber- 


Hübſche graue 


impor⸗ 


D. tirte farrirte, geftreifte und jchlichte 
MWorfteds, blaue Serges, unappretirte Wor- 
fteds, feidegemifchte Worfteds, Cheviots und 


konſer⸗ 


3.50 f. Männer-Hoſen. In Kunden— 
ſchneider-Muſtern. Peg-Top od. reguläre 
Styles. Helle, mittlere u. dunkle Effekte, 
jedes Paar v. den beſten Schneidern zu— 
geſchnitten u. gemacht. Spez., Samſtag. 


Des großen Ladens berühmte Knaben⸗Kleider 


Reſter⸗-Partien von Knaben-Anzügen zu S3 


Es iſt eine Räumung von allen kleinen Partien von 5.00 
Anzügen. 


Die Partie umfaßt Norfolk, dop— 


pelbrüſtige, Ruſſian und Sailor Styles. Dies iſt eine Spe— 
zialität für Samſtag, und Eltern ſollten von dieſer Gele— 
genheit Gebrauch machen — 83. 


Knaben = Anzüge zu 3.95. Größen 3 bis 
Doppelbrüftige Norfolt, Eton, Sailor 
und Rujfjian Effekte. 
GCheviots, fancy Cafjimeres und jchottifche 


16. 


Tweeds. 


Knaben-Anzüge mit langen Hoſen zu 5.00. 
Sowohl einfache wie doppelbrüſtige Styles. 


Beſte blaue Serges, 
Styles. 


Hübſche 


Overplaid Effekte und dergleichen. Gut geſchneidert. 
EEE TR en ET ER RETTET 1 1 RTETN 


Die Autwort der Sroßfleifer. 


Sie erflären fich einer Anklage nicht fehuldig 
und beantragen Abweifung der anderen. 
Die Antwort der fiebzehn Angelte”- 
ten und Beamten hiejiger Großfleifcher 
und der fünf angeflagten Firmen auf 
die Anklagen der Verſchwörung zur 
Monopoliſirung des Fleiſchgeſchäfts 
und zur Beſchränkung des Handels iſt 
jetzt fertig und wird Bundesrichter 
Humphrey am Dienſtag vorgelegt 
werden. Jeder der Angeklagten hat 
eine beſondere Antwort abgefaßt, doch 
ſind dieſelben ziemlich gleich lautend. 
Jedes Schriftſtück iſt 44— Seiten Ma⸗ 
ſchinenſchrift lang. In der Antwort 
wird auf den erſten der zehn Punkte 
der Anklageſchrift mit „nicht ſchuldig“ 
geantwortet, was dem Bundesdiſtrikts⸗ 
anwalt unerwartet kam und zur Folge 
hat, daß die Verhandlung vor dem 


Richter jich anders geftalten mag, ‚als | 


merbe nicht gejagt, daß. die Vernich- 
tung großer Mengen folder Därme 
die Aufrechterhaltung der Preije zur 
Folge hatte. Desgleichen wird beftrit- 
ten, daß die Vermittelung von Ein- 
fäufen durch die Yetna Trading Eo. 
und die Oppenheimer Mfg. Eo. der 
Mitbewerb perhindert habe. 

Terner fügen fich die Aboofaten der 
angeflagter Großfleifher und ihre 
Beamten auf zahllofe Spibfindigfeiten. 

Die Bundesbeamten mweifen darauf- 
bin, daß die Vertheidiger durch Beant- 
wortung des erſten Anklagepunktes 
mit „nicht ſchuldig“ zugeben, daß die— 
ſer ſtichhaltig und damit der Grund 
für einen Prozeß geſchaffen iſt. 

Im erſten Punkt der Anklageſchrift 
wird behauptet, daß die Angeklagten 
ſechzig Prozent des Fleiſchhandels im 
Lande beherrſchen und dieſen Antheil 
unter einander folgendermaßen ge— 
theilt hätten: Armour & Eo., 25 Pro- 


man bislang glaubte. Diefer Untlas | zent; Swift & Co., 35 Prozent; Fair- 


gepuntt betrifft die „Verfehmörung | 


zur Befchränfung des zmifchenftaatli= 
chen Handels.“ 

Die Vertheidiger erflären fich bes 
reit, über diefe Antlage in vie Ver— 
handlung einzutreten. Gleichzeitig 
wollen fie die Abmweifung der neun an= 
deren Antlagepuntte ala nichtig bean= 
tragen. Digfer Antrag ftügt fich da= 
rauf, daß die Antlagen nicht in. be= 
ftimmter Form angeben, daß der be- 
treffende Angeklagte fich einer Gefe- 
Besverlegung fehuldig gemacht . habe. 
Die Haupteinwände find kurz gefaht 
folgende: 

Zweiter Anklagepunkt — Es J 
nicht daraus herbor, daß der Angeflag- 
te zwiſchenſtaaklichen Handel betrieb 
oder „amit in folder Verbindung 
Stand, um ein ungefegliches Abfommen 
oder eine Verfchmörung mirkffam zu 
machen, führt auch feine bejtimmte 
Ihat der Gefegesperlegung an. 

Dritter Buntt — Gibt nidt an, 
durch welche Mittel die angebliche Ver- 
ſchwörung zur Beſchränkung oes Han— 
dels ausgeführt wurde, oder in welcher 
Weiſe der Angeklagte dabei betheiunt 
war, auch trafe die Anklage nur auf 
die Großfleiſcher zu und nicht auf e⸗ 
ren Angeſtellte. Ferner ſage die An— 
klage nicht, daß der Anklagte in ir— 
gend einer Weiſe den Agenten der 
Großfleiſcher auftrug, ſich des Ange— 
bot3 ruf zum Verkauf anſtehendes 
Rindvieh zu enthalten und fo den Mit- 
bewerb zu verhindern. Die Anflane 
gebe auch feinen Aufihluß darüber, 
dab die Mgenten fich ungefeglicher 
Weiſe auf Preife geeinigt hätten, wel⸗ 
che fie den Viehbefitern bieten wollten, 
oder daß die Anlage von neuen Ber- 
faufsftellen durch die fünfGropfleifcher 
unter einander geregelt fei. 

Ferner wird Einwand erhoben, die 
Firmen feien nur bezichtigt, am 2. Juli 
1902 fi zur Beſchränkung des Han⸗ 
bel? verfchmoren zu haben, nicht aber, 
daß ſie eine ſolche Verſchwörung auch 
in die That verwandelt hätten. 
—— be 


maß, 
— J 


bank Canning Co., 20Prozent, und die 
Cudahy Packing Co., 15 Prozent. 


— —— 
„Lake Biew-Männerdor‘. 


Dbengenannter Gefangverein hat in 
feiner jüngft abgehaltenen Gefchäfts- 
verfammlung feinen Vorftand durch 
Neuwahl zufammengefegt wie folgt: 
Präfident, Fran Niemann; Bizeprä- 
jident, Gottlieb Schmidt; Schaßmei- 
fter, Edmund Quebfe; Protofoll- und 
korreſpond. Sekretär, Otto Stehle; 


Finanzſekretär, Charles Jahn; Archi⸗ 


var, Emil Kortbolz; Bummelſchatzmei⸗ 
ſter, Robert Niemann; Bummelmajor, 
Otto Wirtz; 1. Fahnenträger, Rich. 
Jochim; 2. Fahnenträger, Edw. Nie— 
mann; Dirigent, Julius Schmohl; 
Vize-Dirigent, Alex. Alvordt. — Der 
„Lake View Männerchor“ verſammelt 
ſich jeden Mittwoch Abend in Sven's 
Halle, Ecke Perry Str. und Roscoe 
Boulevard. Seine Mitglieder treffen 
ſchon jetzt Zurüſtungen für das 25. 
jährliche Stiftungsfeſt, das der blühen- 
de Verein im kommenden Jahre feiern 


wird. 
Te 


Unter Ranbanflage. 


Prozeß gegen Proek, Grady und Olfen 
beginnt. : 

Dscar Proek, Frank Grady und 
Anton Dlfen haben vor Richter Ker- 
ften im Kriminalgericht ihren Prozeh 
wegen eines angeblihen Raubanfalls 
mit töbtlicher Waffe zu beitehen. 

In der Nacht des 3. November 1902, 
fo lautet die Anklage, wurde William 
Kohn Mills in der Nähe des Del Pra- 
do Hotels von drei Männern angefal- 
Ien, die ihm neun Rippen zerfchlugen 
und Uhr und Geld raubten. Erjt vor 
vier Wochen wurden bie drei Angeflag- 
ten unter dem Verdacht desVerbrechens 
verhaftet. Der Ueberfallene jchmebte 
Monate lang zwifhen Leben und Tod 
nr ift jet noch nicht ganz mieberher- 

— 


1 
! Hilfs =» Staatsanwalt Robert Holt 
erklärte, daß er das hödhfte Gtraf- 


Knaben: Anzüge zu $5. Größen 3 bis 16. 
Sehr hübjche Entwürfe, in doppelbrüftigen, 
drei:Stüde, Norfolt, Sailor und Rujjian 
Feinfte fancy Worfteds, Cheviots, 
Serges und jchottijche Tiveeds. 


Alle Größen, 14 bis 20 
Miſchungen, 


„en Bet Seen Sr Dil mer 


Ein ehr jpezieller Verfauf von 3.00 Knaben = 
MWirkliche 3.00 = Anzüge. 


Anzügen zu $2. 


s3 naben:Shul:Anzüge für S2 


Schul: 
Sie find ges 


macht von abjolut reinwollenen Cheviot3 in den begehrens=- 


wertheften Muftern. 


Anzüge garantirt außerordentlich zu— 


friedenftellend zu dem Samjtagpreis — 82. 


Grtra lang 


jchöne 
ähnliches. Speziell 15.00. 


Shiebungen. 


Senator Eullom fcafft fih Miibewerber 
vom £Keibe. 

Sn Springfield; mo zur Zeit be— 
fanntlich ein republifanijches „Liebes 
fejt“ im Gange ift, bei dem es aber 
nicht3 weniger ala „liebevoll“ zugeht, 
berrfcht heute große Aufregung, denn 
e3 ift befannt geworden, daß Senator 
Eullom und fein Amtsgenofje Hopkins 
dem Bize-Gouperneur Sherman ven 
durch den angekündigten Rüdtritt des 
früheren Gouverneurs Fifer frei wer- 
benden Boten in der zmwifchenftaatli- 
hen Handelstommijfion angeboten 
haben, falls er fich verftehe, von feiner 
Anmwartfchaft auf die Senatsfandiba= 
tur zurüdzutreten und mit jeinemSeer=- 
haufen in das Cullom'ſche Lager über- 
zugehen. Sherman hat angeblich den 
VBorfehlag angenommen, obwohl, mie 


e3 heißt, Goup. Deneen feinen ganzen | 


Einfluß auf Sherman aufbot, um ihn 
bon der Fahnenfluht abzuhalten. E3 


bat jegt wenigjten® den Anjchein, als | 
ob er in diefem Bemühen nicht erfolg= 


reich fein merbe. Yates und eine 
Leute behaupien, daß es ihnen jehr 
gleichgiltig fei, ma8 Sherman thue, 
da fie nie erwartet hätten, er merbe 
fih für Yates in’3 Zeug werfen. 


Cullom hat, wie an diefer Stelle be | 
richtet, jchon vor einiger Zeit feinem ' 
Mitbewerber Hamlin einen. ähnlichen | 


Vorjhlag gemadt. Sollte Sherman 


der Berfuchung erliegen, jo würde Ses | 
nator DO. %. Berry pon Hancod Coun= | 


ty, der in den legten Tagen der Sih- 
ung der Legislatur vertretungsmeife 


zum Borfiter des Staatsjenats3 ges | 


mählt wurde, nad) den Beftimmungen 
bes Gefetes Sherman’3 Nachfolger 


als Vize-Gouverneur werben, ja fogar | 
zum Staat3oberhaupt jelbit, im Falle | 


Gouberneur Deneen aus irgend einer 
Urfache feine Amtszeit nicht abdienen 
würde. 


— —— 
Hinter Schloß und Riegel. 


Unter dem Verdachte, einer der poli—⸗ 
zeilich geſuchten Kumpane der angeb- 
lichen Brandſtifter Frank Bunk und 
Thomas Pizcykilinski zu ſein, wurde 
ein Mann in Eaſt Chicago dingfeſt ge— 
macht, der heute noch per Schub nach 
Chicago befördert und dem Feuer⸗In⸗ 
ſpeltor Johnſon vorgeführt werden 
ſoll. Bunk und Pizcykilinski, die im 
County⸗Gefängniß ſchmachten, vird 
bekanntlich zur Laſt gelegt, zwei Fa— 
briken auf der Weſtſeite in Brand ge— 
ſetzt und etwa 8200,000 Schaden ver⸗ 
urſacht zu haben. 


Wurde zum Mörder. 

Frau Catherine Hlavaty, Nr. 205 
Sohnfon. Straße, die am Mittwoch 
Nachmittag von ihrem - eiferfüchtigen 
Gatten niedergefnallt wurde, ift heute 
ihren Wunden erlegen. Der Xhäter 
befindet fich in Haft. 


. SASTORIA füsugiogmd Kinder, 
Get Kal 


Knaben = 
bis 16. Gerade was die Knaben iich alle wünjchen. — 


Eollege Knaben=Anzüge zu 15.00. 
Au. den ertremften Herbit: und Winter-Styles. 


Gravenettes zu 6.50. Alle Größen, 7 


und weit. Breite handwattirte Schul— 


tern, und find zu haben in allen neueften Effelten. — 
Samitag zu 6.50, 3 


Schöne Anzüge für junge Männer 
Extra lange Röcke und 


1109 


Nofenfeld madht Enthülungen. 


Er bat $100,000 Schulden und befitt nichts. 


"or dem Gerichtäreferenten in Bans 
kerottſachen Frank Wean erflärte Ge= 
ı Ihäftsführer €. 3. Rojenfeld von der 
| Meitern Life Indemnity Companf), 
| da Ber $100,000 Schulden habe und 
; fein einziger Belif in feinem Kontrakt 
ı mit der Verficherungsgefellichaft be= 
| ftehe, der ihm monatlich etwa $1500 
; einbringe. Für das Zuftandefommen 
| der geplanten‘ Verfehmelzung mit. ber 
| Security Life Annuityg Company ift 
ı ihm, wie er fagte, feine Vergütung zus 
ı gefichert. Zur Zeit des Kaufs von W. 
H. Gray’3 Kontrakt ala Gefchäftsfüh- 
rer hat er $200,000 von der Metern 
Life Indernity Co. erhalten; davon 
bat er $125,000 Gray gegeben und mit 
dem Reft alte Schulden bezahlt. E3 ift 
ihm, erzählte Rofenfeld weiter, gelun 
gen qemwefen, große Summen von Bans 
"fen ohne Sicherheit zu leihen. Sein Le 
ben hat er im legten Jahre für $125,- 
000 zugunsten feiner Frau berfichert, 
daoon find $10,000 bei der. Wefterm 
Life Indemnity Co. Bis 1893 hat er 
. ala PBräfident der Rofenfeld Eonitrucs 
: tion Company viel Geld erworben, ges 
rieth aber dann tief in Schulden, fo 
daf er jebt noch $100,000 jchuldet. 

Rofenfeld verfpracdh, dem Maffener- 
maiter Day an die Hand zu gehen, in 
bejien Verwahrung Rojenfeld’3 Kon 
‚ trafte gegeben murben. Das Berhör 
wird nähen Dienftag fortgefegt. 7 

Die Aninälte beider Parteien in dem 
| Streit über die geplanteBerfchmelzung 
find übereingefommen, Richter Kohl- 
jaat die Sache nußergerichtlich nach fei- 
nem utvünfen erledigen zu lafjen. 
Präfident Moulton erflärt fich jet be- 
reit, alles flarzulegen. Bisher habe er 
die Bolizeninhaber gemwiffermaßen. als 
Soidaten betradtet und nah bem 
Grundfag gehandelt, daß Soldaten 
nicht alle Pläne des Führers erfahren, 
fondern großes Vertrauen in ihn feßen 
möffen. 


— +... 
Earter:iinterfuhung aufgefhoben. 
Das Zeugenverhör in der befannten 
| Klagefache gegen den Hauptmann D, 
| Carter ift vom Unterfuchungsbes: 
amten R. M. Woman auf Erfuchen des 


j . 


durch andere Gefchäfte verhinderten - | 


. Hilf3-Generalftaatsanmwalts Erwin bis 
: Mittmoh Morgen vertagt morben, 
: Carter wurbe heute über feine eilige 
, Europareife im Jahre 1895 befraat, 
| bie er mit einem Srebitbriefe über 
| $5000 unternahm. Er erwiberte, fein 
| damal3 in „Schottland meilenber 
| Schwiegervater R. F. Weftcott Habe 
| ihn fommen laffen mit dem Erfuchen, 

$5000: mitzubringen. ir 

— — — 

* Frau Sarah J. Holden ſucht im 
Kreisgericht Pfandbriefe im Betrage 
bon $2000 mieberzuerlangen, 
u angeblich ihr Gatte abgefi d 

BR; 
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. Nicht Götter, fondern Göhen. 


" Geit dem Propheten Jeremiah haben 
fchon viele Weisfager über ihr eigenes 
Zeitalter biüftere Wehllagen ange- 
flimmt, und immer ift ihnen ermibert 
orben, daß e3 zu allen Zeiten, in allen 
Ländern und bei allen Völkern mindes 
ſtens ebenſo ſchlimm geweſen ſei. Es 
hat aber doch auch nach dem Zeugniß 
ber nüchternen Geſchichtsforſcher ganz 
beſonders unſittliche Nationen und 
Verioden einer ganz auffallenden Ver⸗ 
fommenheit gegeben. Desgleichen läßt 
ſich nicht beſtreiten, daß anſcheinend 
unzerſtörbare Reiche an den Laſtern 
der ſie beherrſchenden Klaſſen zu— 
grunde gegangen, und daß vormals 
hervorragende Völler durch Aus— 
ſchweifungen in Verfall gerathen und 
ſchließlich vom Erdboden getilgt wor⸗ 
ben find. Daher wird man nicht ohne 


Weiteres den „Optimijten“ recht geben 


pürfen, die alle Klagen über unfer Zeit- 
alter für unbegründet erklären und 
alle Anzeichen der Korruption nur al3 
porübergehende Erfcheinungen gelten 
Jaffen wollen, die von felbjt wieder ver- 
ſchwinden werden. 

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob es 
überall in den „höchiten” Kreifen eben- 
fo ausfieht mie hierzulande, 


gen, al3 andere Nationen, jo haben 


wir ficherlich feinen Grund, uns unfe- | 
rer Tugend zu rühmen. Die Enthüls | 


lungen über da& Treiben in unferer 


hoben Politik, in der großen Yinanz | 
und’ den beveutendften Qebensnerfiche- | 
rung3gefellichaften folgen einander zu | 
rafch, ala da man noch von Ausnah⸗ 
men reven könnte, bie nicht „typifch“ | 
Wenn jelbit ein New Porter 


find. 
Bankfpräfident auf einer Berfamm- 
lung von Berufögenoffen von einem 
„allgemeinen Karneval der linehrlich- 
feit“ jprechen zu müffen glaubt, jo 
fann man nicht mehr fein Ohr ver— 
fhließen. Herr Edward Simmons, 


ber an der Spibe der Vierten Natios | 


nalbant von Nem Morf fteht, hebt be- 
fonder3 „den Mann von fledenlojfem 
Privatleben” herbor, „der die Thaten 
eine Straßenräuber3 mit der Miene 
eine3 Heiligen verübt”. Er vermeift 
aber au auf die viel zahlreicheren 
Männer, „bie fih al® das Galz ber 
Erde hinftellen und ohne Rückhalt Die- 
jenigen perdammen, bie $50 ftehlen, 
einen Chef über $100 fälfchen oder 
eine Beitehung annehmen, und die fel- 
ber durch Lüge, falfche Darftellungen, 
Betrug und Beitehung Millio Fr 
chen”. Der falt rechnende Geichafts- 
mann, ber durch feinen Beruf mit den 
Finanzgenies, den Hanbdelsfürften und 
den Napoleons der Inbuftrie in täg- 
liche Berührung kommt, beflagt „bie 
allgemeine Verbreitung ber Gelbit- 
Jucht in ihrer niedrigften und abfto= 
Benditen Form — der Form der Uns 
ehrlichteit". Hätte ein Bußprediger fo 
geiprochen, - jo mürde man ihn ber 
Uebertreibung zeihen. Der Banfprä- 
fibent, ber jedes feiner Worte auf die 
Wagſchale zu legen gewöhnt und bis 
zu einem gewiſſen Grabe abgejtumpft 
it, wird nicht einfach al „Schwarz 
jeher” niebergefchtien werben Fünnen. 
.. &8 ann fi nur noch fragen, ob 
die Krankheit bereit3 fo meit borge- 
Ihritten ift, daß fie nicht mehr geheilt 
werden fanı. Die Selbftfucht freilich 
wird niemals auszurotten fein, aber 
ihre niedrigfte Yorm, die Unehrenhaf- 
tigkeit oder gerade heraus gejagt der 
Diebitahl, follte noch mit Erfolg bes 
kämpft werben fünnen. Es ſollte mög⸗ 
lich ſein, die Rechtspflege ſo zu ver⸗ 
beſſern, daß nicht jeder vermögende 
oder einflußreiche Gauner der Gerech— 
tigkeit ſpotten kann. Das Volk ſollte 
ſich noch dazu aufraffen können, Be— 
amte zu erwählen, die furchtlos und 
ohne Anſehen der Perſon die Geſetze 
vollſtrecken. Endlich ſollten die Kir— 
chen, die Schulen und die Preſſe ver⸗ 
eint darauf hinwirken, daß nicht mehr 
ber äußere Erfolg angebetet, die Er- 
‚iverbung von Millionen ala das End» 
ziel des menjclichen Dafeind ange- 
fehen, und der Größenmwahn al3 Un- 
ternehmungsgeijt gepriefen wird. 

Durch die überrafchend fehnelle Ent- 
widlung der natürlichen Reichthümer 
und durh eine auf falden Bahnen 
wandelnde Wirthſchaftspolitik iſt der 
Materialismus“ übermäßig angeregt, 
und der „Idealismus“ in den Hinter— 
grund gedrängt worden. 3 tit aber 
Doch noch fehr viel ideales Streben im 
Bolte vorhanden, ba3 nur der Auf: 
munterung bedarf. Vielleicht werben 
gerabe die Enthüllungen ber: jüngften 
Rei bie öffentliche Werthichähung ber- 
mindern, beren fich bisher bie „Telbit: 
gemachten“ Männer zu erfreuen bat- 
ten. &8 mag fih Mander jagen, daß 
er auf dem unrichtigen Altare geopfert 
und —— Weihrauch geſtreut 
hat, während er Götter zu verehren 
glaubte. Wenn die viel bewunderten 
und beneideten Finanzgrößen vor aller 
Welt als Schwindler blosgeſtellt und 
in's Zuchthaus geſchickt, zum Selbſt⸗ 
mord getrieben oder wenigſtens 
ſchimpflich abgeſetzt werden, ſo wird 
am Ende doch wieder das Sprichwort 
zu Ehren kommen: „Ehrlich währt am 
Längſten“. 


„Hochſinaug⸗ in Waſhington. 


——— 
8 mäßig langer Zeit wieber ein- 
‚ mal ein Lebenszeichen bon bem unan⸗ 
genehmen „Defizit“, das-im Frühjahr 
mb Fri — als es ſo Be 
. ein reck⸗ 
mit ſei 


nem dren uns 


1496, 1497 und 1498. / 


aber | 
wenn mir auch nicht jehlechter fein mö- | 


fern größten Staat3männern und ebel- ‚ tt, > bie Höchfinanz zu überwachen, }. 


A 
> 


er 


ten Menfchenfreunden dieRuhe raubte | fintemalen fie ihre Aniffe nicht nur 


und bange Furcht einflößte. Der Ge- 
danfe daran dürfte ihnen auch Heute 
no auf die Nerven fchlagen. Als am 
30. Juni Kafjenfhluß gemadht wurde 


für das Rechnungsjaht 1905, jtellte ih | 


das Defizit bekanntlich. auf rund 26 
Millionen und troß der fhmerenOpfer 
an Kriegsfhiffen ufm., die man ſchon 
brachte, mußte man fich geftehen, daß 
e3 im nächiten, vem nun laufenden, 
Rechnungsjahr auch wieder recht groß 
werben würde, wenn e8 nicht gelänge, 
die Einnahmen zu erhöhen, oder bie 
Ausgaben ganz bebeutend zu be— 
fchneiden. Das Lebtere jchien ausge: 
Ichloffen. Die Operation hätte, jelbit 
wenn fie den Doktoren mögli und 
Erfolg verfprechend gefhienen hätte, 
gar zu jchmerzhaft merden müflen. 
Deshalb fann man auf Mittel 
Mege, die Einnahmen zu erhöhen, da 
man bie3 für da3 einzige andere mög- 
liche Mittel zur Befeitigung des Defi- 
zit3 hielt, 

MWozu das führte, weiß man. &o 
fchnelllebig und -vergeßlich unfre Zeit 
auch fein mag, dad hat man bod 
wohl faum vergefjen fünnen, denn es 
wurde dadurch ja das Gefpenft bes 
Berrath3 an dem alleinfelig macden- 
den mwirthfchaftz-politifchen Glauben 
beraufbefchiworen. Denn neben ben 
Borjchlägen, die Bierfteuerr um 81 
das „Barrel!“ zu erhöhen, die Stem- 
peljteuer wieder einzuführen, einen 
Zoll auf Kaffee zu legen ufw., wurde 
ja auch der Vorjchlag laut, den Zoll- 
tarif „Durchzufehen“ und alle „prohito= 
tifeh“ wirkenden Zölle herabzuſetzen, 
damit eine Einfuhr der betr. Waaren- 
raten möglich und eine Erhöhung ber 

| Zolleinnahmen erzielt werde. Diefer 
| Vorfchlag, den das Defizit zmar nicht 
| geboren, dem e3 jebod) Nährmutter 
mar, und der beim Volfe die. lebhaf- 
tefte Unterftügung fand, er mars, 
| was ben großen Führern und Gtaat3- 
männern der republifanijchen Partei 
fo viel Sorge und Kummer bereitete 
| und durch den ihnen das „Defizit“ ei- 
gentlich erjt jo jchredlich unangenehm 
und verhaßt mwurde. Wäre biefer 


fönnen. Aber 
noch ift, durfte und darf man ganz 


| 
| 


und | 


„Balg“ nicht gemejen, da hätte man 
mit jenem leicht genug fertig merben | 


mie e8 war — und | einigen großen Eifenbahnfpftemen ein- 


ficher fein, daß er von fich hören Iaf: | 


fen und laut jchreien würde, 


ſobald 


man das Defizit vor den Kongreß 


brächte, um Maßnahmen für 
| Umme fommt da3 Kind. 
Herr Shaw und andere 
gende „Standpatter* mühten fi 
redlich, dem Zollreviſionsgedanken den 


Garaus zu machen, aber ſie haben je⸗ 


| benfall3 felbjt erfannt, daß e8 un: 


möglich fein wird, ihn aus dem Kon: 


greß fernzuhalten, wenn Gejeggebung 
zur Befeitigung des Defizits verlangt 
werden muß. Wenn nicht jchon jei- 


ner jelbit wegen, müßte da3 Defizit 


ver „Zolltevifionsfrage“ 
tigt werden. Aber wie? — Man hat 
denSommer anfcheinend gut angemen: 
det. In der Sommerfrifche laßt fich’3 
unter Bäumen nicht nur füß träumen, 

| fondern auch gut nachdenfen. Das 

| that man, und heute Tiegt eine Depejche 

| bor, die das Ergebniß befannt gibt. 
Sie bringt das Defizit wieder in Er- 
innerung, aber nur um ihm feinen 
Schreden zu nehmen: man hat einen 
Meg gefunden, es auf „abminiftrative” 
Meife zu befeitigen. Wenn der Plan 
zur Ausführung fommt, 
Kongreß fi) gar nicht damit zu be- 
fafjen haben und bie zarten Nerven der 
„Standpatter“ und Könige der Säug- 
Iingsinduftrien merden geſchont blei— 
ben. 

Der Plan ift fo einfach wie ſchön: 
er geht dahin, für den Bau deö Pa- 
namafanal3 einen befonderen Fonds zu 
gründen, Bonds zu verkaufen und — 
dem Bundesfhahamte die 50,000,000 
zurüdzuzahlen, die für den PBanama- 
fanal bewilligt und (zum Theil) au3- 
degeben wurden für den Anfauf be3 
franzöfifhen Panama = Belite und 
die Abtretung des Kanalſtrei⸗ 
fens ſeitens der Iſthmus-Re— 
publik. Geſchieht das, dann wird 
nicht nur das Defizit ausgewiſcht 
ſein, ſondern es wird noch ein ganz 
netter Ueberſchuß bleiben, der wahr⸗ 
ſcheinlich für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr ausreichen wird, ſo daß ſchlimm⸗ 
ſtenfalls erſt in zwei Jahren wieder 
von einer ernſten Defizitfrage wird 
die Rede ſein können, und bis dahin 
hat's gute Wege. Kommt Zeit, kommt 
Rath, und wer weiß, was bis dahin 
noch Alles paſſirt! 

Es wird vielleicht Leute geben, die 
eine ſolche Schiebung nicht für ganz 
recht halten und ſie auf gleiche Stufe 
ſtellen mit den Machenſchaften in un— 
ſerer hohen Finanz, deren Enthüllung 
jetzt ſo viel Geſtank verbreitet und den 
Wunſch, die großen Finanzinftitute 
und Korporationen unter ftrengere 
Kontrolle ver Bundesregierung zu ftel- 
Ien, medten; aber da3 bat nichts zu 
fagen. Präfident Roofevelt, Sekretär 
Taft und. die tonangebenden Mitglie- 
der bes Senats, die den Plan erimo- 
gen, haben jebenfalld recht, wenn fie 
jagen, daß ed „nicht gerecht wäre, bem 
heutigen Gefchlecht die ganzen Koften 
für den Kanal aufaubürben; ba ber 
Kanal künftigen Geſchlechtern Nutzen 
bringen wird, follten biefe auch einen 
Theil der Koften tragen.“ Natürlich 
follten fie dag. Mehr — man hätte 
ed ganz ruhig ausfprechen fünnen: da 


ba8 heutige Gejchlecht gar keinen Nus |. 


ben von dem Kanal haben wirb — 
ba3 jüngste heutige „Baby“ wird mohl 
ſchon längſt an Altersſchwäche geftor- 
ben ſein, wenn er fertig iſt — ſoll es 
auch gar nichts, oder doch möglichſt 
wenig von den Koſten tragen. 
Darauf läuft der Vorſchlag bo 
hinaus, und man ſoll der — 
die Ehre geben. Wenn es nicht ganz 
„Tauber“ ſcheint, ſolcherweiſe die Zu⸗ 
kunft zu belaſten, und einen ziemlich 
ſtarken Hochfinanz⸗ Haut gout“ hat, 
ſo werden wir dafür entſchädigt durch 
die Erkenntniß, daß die Bundes 


wegen beſei⸗ 


l 
! 


’ 


wird ber | 


feine | 


ı Befeitigung zu treffen — mit ber | foll nunmehr die Alterspenfion einge> 


hervorra⸗ führt werden im Bundesdienſte. Das 


— — — — —— —— —— —— 


kennt, ſondern auch ſelbſt ſehr gut 
anzuwenden verſteht. Das iſt auch 


etwas. 
— 
Alterspenſionen für Bundes⸗ 
angeitellte. 


E3 ift einigermaßen merkwürdig, 
daß das Verlangen nach Alteröpen- 
fionen in biefem Lande faft aus 
ſchließlich von Leuten geftellt wird, 
die ihrer am menigften nöthig haben 
follten. Nicht von den großen Maf- 
fen „gewöhnlicher“ Wrbeiter, deren 
Erwerb ftet3 mehr oder weniger un- 
ficher ift und bie oft beim beten Wil- 
len nicht in der Lage find, in ber Zeit 
ihrer Crimwerbsfähigfeit ausreichende 
Fürforge für die Jahre erwerbaunfä- 
bigen Alter3 zu treffen, fondern von 
den öffentlichen Angeftellten — „Bis 
bilbienft“-Angeftellten — mit ficherer 
Stellung und feftem Gehalt, denen je- 
be3 ZYahr und jeder Monat ihr gemif- 
jfe3 Einfommen bringt; für bie e& 
feine Zohnabzüge gibt und feine Zeit 
ber Berdienftlofigfeit; deren Einfom- 
men überbie3 in der Regel immer grö- 
Ber wird, je länger fie ihre Stellung 
befleiven, bie aljo bei zunehmendem 
Alter beffer geftellt find al3 in juns 
gen Sabren, während bei dem ges 
möhnlichen Arbeiter nur zu häufig 
das Gegentheil gefchieht, der Vierzig- 
oder Fünfzigjährige oft ſchon zurüd- 
gejegt wird hinter den Zmanzig- und 
Dreißigjährigen und um fo weniger 
verbient und um fo weniger fparen 
fann, je näher die Zeit rüdt, da er les 
ben foll vom Erfparten. 

Die hierzulande Alteröpenfionen im 
öffentlichen Dienft erreicht haben, find 
bornehmlih Schullehrer, PBoliziften, 
Feuerwehrleute und fonftige Stabtan- 
geftellte. Und man gönnt ihnen bie 
Errungenfhaft; gönnt fie ihnen um 
fo mehr, als die befreffenden Yond3 
in den meiften fällen ohne unmittel- 
bare Belajtung der öffentlichen Kaffe 
befhafft werben, durch Zurüdhaltung 
eines gemwiffen Prozentfages von ben 
Gehaltsbeträgen. In dieſer Hinſicht 
hauptſächlich unterſcheiden ſich dieſe 
Angeftellten-Benfionen von den Arbei- 
ter-Benfionen, wie fie neuerdings auf 


geführt tworben find: nicht dur) bie 
Arbeiter jelbft und auf Koften berfel- 
ben, fondern von den Bahngeſellſchaf- 
ten auf'deren Koften. 

Aehnlich wie in ftädtifchen Dieniten | 


Verlangen ift nicht neu, - tritt aber 


neuerdings ftärker auf ala früher, ans | 
| fcheinend auch mit bejjerer Ausficht | 


auf Erfolg. Daß es fi dabei um 
fein tleines Unternehmen hanbelt, 
zeigt ein Blict auf die Zahl der dabei 
in Betracht kommenden Ungeftellten. 
E3 find ihrer nahezu dreigunderttaus 
ſend (nad) amtlicher Angabe 287,700), 
die. zur Zeit in den verjchtebenen bür- 
gerlichen Abtheilungen de3 Bundes⸗ 


dienftes angeftellt find, in Stellungen, | 


welche unmittelbar. oder mittelbar ge= 
ſchüht ſind durch die Zivildienſtregeln. 
Eine Zahl, die von Jahr zu Jahr 
wächſt. 


Käme es auf die Angeſtellten an, 


ſo müßte natürlich die Penſionirung 
auf Regimentsunkoſten erfolgen. Das 
ideale Penſionsſyſtem iſt ihnen das 
Syſtem der Soldatenpenſionen, wo 
der Penſionsberechtigte nur empfängt 
und nichts gibt. Doch iſt der Kon⸗ 
greß, wie,man bebauernd einfiedt, die⸗ 


ſem Plan noch nicht reif. So lange 


die Kriegspenſionen noch jährlich ihre 
$140,000,000 verfchlingen und über- 
dies bas Bundesihagamt mit Defi- 
zitforgen kämpft, märe e& offenbar 
ausfichtslofes Bemühen, auch nod) bie 
Berilligung von Zibilpenfionen zu 
fordern. 

Alfo- will man vorläufig dem Kon- 
greß überhaupt nicht mit Gelbforbe- 
rungen kommen, fondern ihn nur an= 
gehen um bie Erlaubniß, durch mo- 
natlihe fleine Gehaltsabzüge ben 
Fonda zu befchaffen, ber zur Zahlung 
der Penfionen die Mittel liefern jo, 
Der Fonds fol unter der DVermal- 
tung des Bundesſchatzamtes ſtehen, 
die Regierung ſoll ihn verzinſen und 
es ſoll auch die Zahlung der Penſio⸗ 
nen durch Beamte des Schatzamts 
nach vom Kongreß zu beſtimmenden 
Vorſchriften erfolgen. 

Das Verlangen wird begünſtigt 
von den oberen Verwaltungsbeamten. 
Die klagen bekanntlich ſchon lange 
über die Menge unbrauchbar geworde⸗ 
ner Leute, die ſie unter ſich haben und 
„mit durchſchleppen müſſen“. Leute, 
die nach zwanzig⸗, dreißigjähriger 
Dienſtzeit nicht mehr im Stande ſind, 
die dienſtlichen Pflichten zu erfüllen, 
die man aber doch „nach ſo langer 
Dienſtzeit nicht mittellos auf die 
Straße werfen kann“. Daß dieſe 
Leute, wie ſchon angedeutet, viel bej- 
ſer in der Lage waren, für ihr Alter 
zu forgen, ald die Millionen von Ar- 
beitern und Angeftellten in Privatbe- 
Thäftigungen; daß ihnen für ihre Ar- 
beit viel mehr bezahlt morben tft, ala 
für gleiche Arbeit in Privatgefchäften 
bezahlt wird; und baß fie beitändig, 
ohne Unterbrehung ihr Gehalt. bezo- 
gen haben, felbt wenn fie nicht gear= 
beitet haben, menn fie die jährlichen 
Yerien hatten oder ben jährlichen 
Kranfenurlaub — das Alles fallt 
nicht in’3 Gewicht. Uncle Sam ift ala 
Urbeitgeber nicht blos ein gut zahlen- 
ber, foribern aud) ein fehr milbihäti- 
ger —— Alſo bleiben die arbeits⸗ 
unfähigen Leute in den verſchiedenen 
Regierungsdepartements nicht blos 
im Amte, wenn fie nicht arbeiten kön⸗ 
nen und ben wirflichen Arbeitern nur 
no den Pla wegnehmen, jondern 
erhalten obenbrein die allerbeften Ge- 
hälter. Denn ber 


Tung. gang. außerarbeifih „geeignet 


* 


Abendpoll Chiegas Freitsg den 
heißt es würde viel Gelb dadurch 


paren. Konnte es ens ſpa⸗ 
ten. Wenn dagegen ber Plan nicht 
uehinge, bann müßte bas beklagte 
Uebel immer. jchlimmer‘ werben, imeil 
bie Zahl der alten! und arbeitäunfähi- 
gen Leute „naturgemäß* immer gtö- 
Ber. werben, müßte; ie 8 nod) 

| Jahre ch, denn 
erit dann würde das erft feit 1883 be- 
ftehende Zivildienſtſyſtem in dieſer 
Hinſicht ſeine volle Wirkung zeigen. 
Daß die Regierung jemals ſo ge- 
ſchäftsmäßig verfahren könnte, wie ein 
Privatarbeilgeber verfährt mit Leu⸗ 
ten, die nicht mehr arbeiten können, 
gilt ebenſo „naturgemäß“ für völlig 
ausgeſchloſſen. Weshalb denn auch 
gegen den borgefchlagenen PBenfionz- 
plan an und für fich nichts einzumen- 
ben ift und man nur bedauern Fann, 
daß die Löfung der bitterfchweren 
AUlteröverforgungsfrage nit allen 
Arbeitern und Angeftellten jo leicht 
gemacht ift. 


Rotalberidit. 
Das Unfalistapitel. 
Rüdfichtlofe Kenkfer von Kraftwagen. 


Sn der Michigan Une, nahe Late 
Str., wurde gejtern Nachmittag ber 
Nr. 39 Genter Str. mohnhafte An= 
| tonio Smith durch einen Kraftivagen 
| überfahren und fehmwer verlegt. Der 
ı betreffende Kraftwagen kam, mit gro= 

Ber Gejhmwindigfeit, aus nördlicher 

Richtung dahe.. Der Lenker bat es 

nicht der Mühe für werth gehalten, fi 
ı nah feinem Opfer umzujehen. Die 
‚ Nummer des Wagens ift nicht feit- 
| geftellt worden. — Unter faft gleichen 
| Umftänden ereignete fich geftern in 
| Hammond ein ganz ähnlicher Unfall. 
; Opfer desfelben murbe Sof. Schrall, 
| ein Ungeftellter ver „Chicago Telephone 
 &o.“ Er Hat einen Beinbrud) erlitten. 
' &5 wird behauptet, ber Kraftwagen, 
: welher Schrall über den Haufen 
| rannte, habe die Ligenänummer 1222 


geführt. Ausgeftellt ift diefe auf Nem- 


ton 9. Ban GSiden, den Herausgeber 
ı bes Yachblattes „Motor Age.“ 
Zm Tunnel zerfhunden. 
| Uebel zugerichtet murbe geftern 
Abend im MWafhington Str.-Zunnel | 
der 16jährige Earl Coleman, indem er 
vom ZTrittbreit eines Wagens der Mil- 


' maufee Uve.-fabellinie fiel und dann | 


zwijchen ber Tunnelivdand und dem | 
Magen etwa 50 Fuß meit gejchleift 
wurde. 
ſchen wohnen Nr. 1282 N. 42. Ave. 
Schwerbeſtrafter Uebermuth. 


Nahe der Kreuzung von Weſtern 
und Lincoln Ave. jprang geitern ber 
Sjährige Wm. Jasperfon auf einen 
porüberfahrenden Wagen der 2. U. 
Budlong Co, Er ftürzte ab, gerieth 
mit einem Arm unter ein Hinterrad 
des Magens und hat Verlegungen an 
dem Gliebe erlitten, welche e3 nöthig 
gemacht haben, diefes zu amputiren. 

ahrfiub'-Unfall. 
' Am Lagerfpeicher Nr. 7 berSchlacht- 
' hausfirma Swift & Co. riß geftern 
| das Drahtfeil eines Frachtaufzuges, 
und bdiefer faufte aus dem 7. Gtod- 
merk in bie Tiefe. Drei Arbeiter, bie 
fi darauf befunden Hatten, John 
Carjo, Kohn Smwebesty und Charles 
Ulfer, find verlegt morben,. bie beiben 
Letztgenannten ſehr ſchwer. 
Gnt abgelaufen. 
Ohne Verletzung irgend welcher Per⸗ 
ſonen iſt es heute Vormittag bei einem 
durch falſche Weichenſtellung verurſach⸗ 
ten Zuſammenſtoß abgelaufen, der ſich 
frühmorgens nahe der 49. Straße auf 
den Geleiſen der Grand Trunk-Bahn 
ereignet hat. Zwei Güterwagen wur⸗ 
den zertrümmert. 
Angeblich eigene Schuld. 

An W.Mabifon Str. wurde geftern 
Abend der 13jährige Charles Zimmer: 
mam, Nr. 1407 W. Monroe Str, 
von einem, angeblich von einem gemif- 
fen Miller gelentten Ablieferungsmwa- 
gen ber Yırma Siegel, Cooper & Co. 
überfahren und getöbtet. Der Kut- 
fcher des Ablieferungämwagend fuhr 
davon und entlam. Die Polizei fahn- 
‚det auf ihn. Wie verlautet, verfuchte 
ber Knabe den in Fahrt Yefindlichen 
Wagen zu erflimmen, glitt dabei aus 
und fiel unter bie Räbder. 


Gafolin-Erplofion. 


Mährend fie im Begriff ftand, aus 
ihrer Küchenthür in’3 Freie zu treten, 
mwurbe heute die Nr. 1211 W. 59. Str. 
mohnhafte Wittme Helene Holft fehmer 
verleht, indem ihr Gafolinofen erplo- 
dirte. Die Frau wurde burdh die Ge- 
malt der Erplofion in den Hofraum 
gejchleubert und ift fo menigftens 
Brandimunden entgangen. Das Teuer, 
welches durch bie Erplofion verurfacht 
murbe, ift gelöfcht morben, ehe e3 
großen Schaden angerichtet Hatte, 


‘ Keine befferen Anzei- 
gen als Euren Namen 
im Chicago Telephone 
Directovy. Es it ein 
Wegweifer nadı Eurem 
Saden oder Office. 

Das Sehlen des Na- 
mens treibt die Kunden 
nach anderswo. 

Jest. ift die Zeit für 
die Herbit- Ausgabe. _ 

Main 294 | 


"CHICAGO TELEPHONE CO. 
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Gro 


| Muſik! 


Mit einem von Kennern gekauften Lager von Kleider 
tirten neuen Partien in dieſer Sektion von Chicago — mit Souvenirs für alle Damen — und 
mit ſechs ſehr intereſſanten ſpeziellen Offerten für 
Eröffnungs -Verkauf am Samſtag. 


ße Her 


a 


Soubenirs! 


Mir geben 


lität, Quantität und den zeitgemäßen Preifen. 


| 
| 
| Bes große Spezialitäten für den Eröffnungslag: 


| Nr. 1 


Samſtag nur 


—550 fhiwarze, blaue und fancy farbige 
Anzüge, einfah oder doppelbrüftig, in 
Cheniots, Morfteds, Gafjimeres und Serges; wur: 
den zu $15 und einige Dollars mehr verkauft in 
den hohe Miethe zahlenden Läden— 


Rt. 5 Regulare $3.95 = Anzüge für Rna« 


Samftag nur 


Nr. 5 


— Ganz neue 


Die Eltern des jungen Men-⸗ 


83.00 = Heräft: 


52.40 


Schuhe, — 
Samftag nur. 


! 
’ 
} 


| 
| Tode3: Anzeige. 
KRoerner Loge Nr. 54 D. mM. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Rahricht, dab Bruder 
* Guſtav Graeſer 
Donndzrſtag früh br durch Unglüdsfall 
pertotöen hr. Da x t 
ag, den 8. Oltob &m.,.bom Trauer» 
bauie in Elmdurft: Der Zug verläßt den North» 
mweftern Bahnhof um- 12.45. i he ö 
den Beamten, die mitfahren wollen, möchten 
fi beim Bruder Willi Weber, 107 Ordard 
Str, bis Samitag Abend melden. 
: um Waſchkuhn, Präſident. 
u 


guft Blohr, Selr. 
Zobesd-.Inzeige 
Koerner Loge Nr. 54 O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliebern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Henry Meyer 
Mittwoch Abend geſtorben iſt. Das Begräbni 
indet ftatt Eonntag, den 8. Dftober, um 
rt, vom Trauerhaufe, 32 Alasfa Sir., nad 
dem Montrofe riedbof. Die Beamten berfams 
meln fih um 1 Uhr 30 Minuten in der Zogen» 


halle. 
lius Waſchkuhn. Präſident. 
uguſt Flohr, Selr. 


Todes Anzeige. 


zn und Belannten die traurige Nacdh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Wilgelm Bardelchen 

, ben 6, Dltober, im Alter bon 81 

Jahren und 11 Monaten felig im Herrn, ent- 

ihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 

Sonttag, den 8. Dltober, 12:30 Nadım., bom 

Ztauerdäufe 327 Saftinge Str. nach dem Con⸗ 

cordia rlebhof üm ftille Theünahme biuten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Carvlina — „getin, nebft Sr 


dern und Verwandten. 


Abgeftürzt. 

Der Urbeiter Patrid oy, 31 Hu- 
ron GStr., ftürste heute früh in der 
Halfted, nahe 16.:Str., von einem 
überfüllten Straßenbahnmwagen auf’3 
Pflafter und hat dabei fchmere Ber- 
legungen am Kopfe erlitten. 

Brady das Genid. 


Bei einem VBerfuche, von einem Nadh- 
barhaufe auß mittels einer Planfe in 
feine Wohnung, Nr. 6201. Haliteb 
Str., einzufteigen,- die er in zeitmweili- 
ger Abmwefenheit feiner Yrau verfchlof- 
fen vorgefunden Hatte, that ber 39jäh- 
rige Thomas Cavanaugh geftern Abend 
einen töbtlichen Sturz. Er brad) das 
Genid; man jchaffte ihn noch lebend 
nach dem nädjiten Hofpital, dort aber 
ift er heute früh geftorben. 

—— — 
Qurgz und Neu. 

* Auf dem Wege des Habeas Cor⸗ 
pus⸗Verfahrens ſucht Frank Schorth 
die Obhut über feinen Sjährigen Sohn 
mwieberzuerlangen, ben er nad bem To⸗ 
de feiner rau feinem an 19. und 
Sangamon Str. mohnhaften Schwa- 
ger Gharles Hudfon anvertraut hat, 
und ben biefer num nicht wieder herge- 
ben mwill, oder doch nur gegen Zahlung 
von $300 Koftgelb. 

* Am Hahnemann = Hofpital wurde 
die junge Schwebin Bertha Editröm 
auf operativem Wege von einer (offe- 
nen) Sicherheitänabel befreit, bie fie 

hludt hatte und von ber fie große 
— 5 

ate fi $& bie ftählerne € 

I durch die Magenfäure vollftän= 

dig abge mar; bie Meffingtheile 
ber Nabel waren durch bie Säure nicht 
.* Die Verhandlung in dem Diäzi« 
welches Ober⸗Bau⸗ 


208 Bafhingion tt. 2 


* Re 
— 


um 7 Uhr 
8 geräBuit findet ftatt Sonn= | 
er, 2 Uhr Na 


Rr.2 


werden. 
Effekte. 


10.00 


— 


95 


TodesAnseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatie, 
Vater, Schwiegerbater und Großvater 

Heury Meyer Sr. 

am 4. Oltober, Abends 10 Uhr 15, im 
Alter von 53 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 8. Oltober, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Nr. 32 Alasla Str., nach 
dem Montroje Sader. I 
Iheilnabme Bitten die trauernden 
terbliebenen: 

Katie Meyer geb. Wetel, Gattin. 

Louis, Heury, iam, Mrs. Sel⸗ 


ma Br d, Kinder. 
Mrs Lizzie Hoff, Mutter, nebjt 
Schwiegerfohn, Schwiegertoöch⸗ 


tern, Enleln und Verwandten. 


Tobdes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß mein lieber Vater 
Lonis Schroeder 

am Mittwoch, den 4. Oltober, Morgens 
10 Uhr, im Alter von 68 
ſtorben iſt. Die Beerdigun 
am Samſtag, den 7. Oltober, Nachmit- 
—* 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Arlington 
Place, nach Graceland. 


dofr Oscar Schroeder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Guſtav Graeſer 

im Alter von 50 — ten und 6 Monaten 
durch Unglücksfa onnerſtag früh um 
7 Ubr elorben ift. Da8 Begräbniß fin» 
nntag, den 8. DOltober, Nach» 
re, vom Trauer! ufe, in 
e trauernden SHinterblie 


Caroline Graeſer, Wittwe. 


mittags 2 
Elmhüurſt. D 
benen: 


— 


TSodes- Anzeige 
Senefelder Liederkranz. 
Dem Verein die traurige Nachricht, daß unſer 


paſſives Mitalied 


Louis Schroeder 

ſtorben iſt. Die Beabigun findet flatt am 
amftäg, den 7. Dftober, adın. 2 Ubr, bom 
Zrauerbaus, 1816 Arlington Place, nad Gtaces 
land. Die Sänger find set fi, puntt halb 
zwei Uhr in der einshballe zu berfammeln, 
————— Miiglied die letzte Ehre 
Eugen Riederegger, Präſident. 

— — 


Todes: Anzeige 
Marlitt Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Chriſtine Roesler 
eſtorben iſt. Beerdigung vo Trauerhauſe, 
8500 Eaglejion Ave., am Sonntag —— 
um 2 , nah Mount Greenwood, Die Mit- 
glieder find erfucht fich zu betheiligen. 
ena Spreyne, Bräfidentin. 

ri Kirchner, Ser. 


Geftorben: Am Mittwoch, den 4. Dftober, 
Claus Wilherit, geliebter Gate von U 
Widhorft geb, Grund, und Bater bon Sofepbine 


ber um To ihr Rare ‚som Zeauerbaufe, 2081 
Danffagung 
ee — a De us 
tür die Blumtenfpenden, 
Sommer 


w 
rechen w 
di Ina nd 
ii Theilnahme u 
erwieſ ben, und insbeſonder Herr 
en , i ; 
Baitor —— der —S— * 


densgemeinde, 52. und * 
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dem Sriebho e. Die tieftrauernden Hinterblie- 
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Sala wohl, mein Kind, Du baft ijept aus 
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n DO — 
acker 
% Yy, Wil 
aband, Ri 
ti 
V 
fta 


n — bie größten und höchft bolfftändig affor= 


Teen — feiern wir unferen großen Herbit- 
n ficheren Beweis, daß unfere niebrigen Aus- 
gaben, zufammen mit unferer rieftgen Durchichnitts - Kauffapazität eine Kombination formiren 
melde und in benStand feßt, Kleider, Hüte, Schuhe und Ausftattungsmwaaren billiger zu verfaus 
fen, al3 irgend ein Konkurrent. Yebermann ift willfommen zu diefer Ausftellung der Mode, Qua- 


—325 Top:Coats, jeder einzelne davon 
in den neuen Längen und gemacht in 
ihwarzen und Iohfarbenen Whipcords und Go- 
verts, hübihe „Bor“ Effelte, welche regulär von 
den hohe Miethe zahlenden Läden zu $15 verkauft 
Alle Größen und pradtvolle 

Samftag nur 


Kr. 4: = Dugend feine $1.00 = Hemden 


Samitag 


itten, 
Saikuns zu früh verlaffen mit allgu fhnelen | 


Bi Enge are 


Jegt aber bij Du bei bem 


— 


Sechs große Spezialitäten vamſtag. 


bſt⸗En 


| Samftag, den 7. Okt 


nung 


ober. 
Blumen! 


Donnerstag, den 5. Dltober 
, 77 Jahre alt, geliebter Va- 
eb. Sad, red 
g am Montag, deıt 
bom Xrauer- 

‚29 24 ® re 6©t. Antho: 
che, bon dort nad dem Ardher Abe. Depot 
und per Bahn nad dem St. Mary’s ——— 
a 


de 


—Reguläre 82.00 


AL. 6 weiche und fteife 
Santopnır. 82-00 


Geitorben: Am 
a 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 
Familien-Botten bon 835 aufwärts, 
Einzelne ®räber für Kinder 96.00, 
Einzelne Gräber für Exrtvadifene $10, 
5 Cents Car⸗Fare von irgenb einem 
Theile der Stadt. 
Zelephon Weſt 1612. 


13fp,im 


Waldhei 


E 7 1. 
Eingziger deutſcher konfeſſionsloſer edhof von 
Ehicago. Dur "Dietropolltan-dehbchn far zu 
—— * —* a Be ind in diefem 

n rie au agszuhlungen 

ben. Dflice: Oal —— 293 de * 
Stabt-Office 670 W.Ehicano Abe, Tel. 751 
Bhiliy Maas, Seir. 


Cpab und Unterhaltung für Jedermann. 
Komifcher Honfier Zirkus 
alıf der Bühne im Freien, um 5 i 
ustbieren, in ngener 2 
Baghalfige Kaumitei.Kunpknge + 5 
abmittag u. Abenb. 
fer 9 ‚jeden Nahmittag um 4 br 
Medal’ Sinner) Männer und farben In Mae 
En Fire Chow Straße. u 
9 15. Oltober. Große Schluf Karneval 
mödie. Zirkus und neue Sadhen. _ es 
zn »Jopuläre Kapelle. 
4 Programme. jeden a. Allgemeiner Eintritt 
10 .Gent3. Dffen bon 1 Nam. bi3 Mitternaät. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfcey, Clark und. Evanfton 


BP” KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife* EMIL GASCH. 


Damen ·Hute. 


Meine Hüte Haben den beiten Erfolg wegen 
der modernen Garnitur 
38° und bi n Breiie. WR 

üte neuefter Yacons, aufwärt3 bon 

üte aus gutem Sammet mit feiner Gar- 
Hüte * be öne, garniert, 

Ekraunfehern und seften offen (tes 

guL Lt Yalah mag ae s 
billigen Breiten zu — uw 

> 
Paulina Klein, 
404 Milw 


Ave. 
016,11,14,20,24,23 


e 


MahtEnern Wein! 


Trauben in DOuantität, 
Körbe, Kiften oder 


COYNE BROS., 1618. Water Str. 


Bringt oder fhidt diefe 
fefon,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


Randoliph Str. 


Pe EZ Ei 





— — — — 


Kofalberiät. 
Goldenes Ehejubiläum. 


Das Ehepaar 7, Schoeneit feiert die 
Wiederfehr feines Hodhzeitstages. 

Herr und Frau N. Schoened, 412 
Weit Chicago Uve., feiern heute das 
et der goldenen Hochzeit. Erjt wenige 
vereinzelte Anfiebler bauten ihr Ge- 
müfe auf der offenen Prairie meitlich 
vom Fluffe, ald Herr und Frau Schoe- 
ned im Jahre 1855 da3 Grunbitüd 
fauften, auf dem ihr jehigeg Heim 
fteht und mo fie feit fünfzig Jahren 
gewohnt haben. Beide erfreuen jich 

| noch der beften Gefundheit und erzäh- 
' len gern von den alten Zeiten. Herr 
Schoened fam fchon im Jahre 1844 in 
bie hiefige Gegend und trat im Jahre 
1851 im Alter von 21 Jahren in die 
Meber’iche‘ Wagenfabrit ein. Bei 
ber Weber Wagon En, ift er 42 Jahre 
gemwefen, ven größten Theil der Zeit als 
Bormann. Während bieje3 langen 
AUrbeitsverhältniffes war er nur acht- 
zehn Wochen von der Arbeit abmejend, 
und ein großer Theil diefes Urlaubs 
war durch einen Unfall nöthig gewor- 
den. Bei der Kahresverfammlung des 
Vereinz alter deutfcher Anfiedler im 
Sabre 1892 erhielt Herr Schoened eine 
goldene Medaille al Derjenige, ber 
unter den Anmwejenden am längften ei- 
nem und demfelben Arbeitgeber gebient 
hatte. 

Herr Schoened ijt 75 Jahre alt und 
in Stadeden in Deutfchland geboren. 
Seine Gattin ift acht Jahre jünger und 
ftammt au8 dem damald rc franzd- 
fifchen Elfaß. Drei Töchter, Frau %o- 
feph €. Noll, Frau Henry Repenning, 
Frau Francis NR. Foskett, und fünf 
Söhne, George U., Henry B., Louis 
N., Charles W. und Edward F. Schoe- 
ned, und fünfzehn Enfel, alle bier in 
Chicago, fowie andere Verwandte und 
viele Freunde werben heute Abend bei 

‘ber frohen Familienfeier zugegen fein. 
® ——— — 
Friedhofs⸗Verſicherung. 


Geldgier wird zur Urfache von Unmenfd: 
lichfeiten. 


Sinfpeftoren de3 Gefundheitäamtes, 
bie fih in South Chicago bemühen, 
der dort herrfchenden Diphtherie-Epi- 
demie enigegenzumirfen, wollen entbedt 
haben, daß e3 manchen Eltern garnicht 
darum zu thun ijt, ihre erkrankten 
Kinder gerettet zu jehen. Die beiref- 
fenden Leute haben das Leben ihrer 
Kinder verfihern laffen und feben, 
menn die-KRinder erfranfen, gierig dem 
Augenblide entgegen, im melchem fie 
das Verficherungsgeld einftreichen fün- 
nen. Um einen folchen Fall, jo wird 

! mit Beftimmtheit behauptet, habe e3 
ſich bei der Familie Staszemäti, 8838 
| Mustegon Ape., gehandelt. Zmei Elei- 
Ine Kinder derfelben waren bon ber 
‘ Diphtherie befallen worden, die Eltern 
ließen aber einen Arzt erft fommen, 
als Rettung nicht mehr möglih mar. 
Beide Kinder waren verfichert. 

Se 


.  — Schöner Gedante.— Lehrling (eine 
Schnecke beobachtend, die ihre Hörn— 
cchen einzieht): „Ach, wenn ich doch 
meine Ohren auch ſo einziehen könnte!“ 


Wunderbarer als Einbildung. 


Ein Heilmittel, weldes die Behandlung 
von Magenleiden umgewälzt hat. 


| Das Heilmittel ift nicht "ala eine 
wunderbare Entdedung angepriejen, 
Inoch ift e3 eine geheime Patent-Mebi- 
zin, noch wird behauptet, daß eö Alles 
furirt, auggenommen Dyspepfia, Ans 
berbaulichfeit und Magenleiden, mit 
welchem neun Zehntel behaftet find. 

Das Heilmittel ift in einer Yorm 
bon angenehn fjchmeden)en Tablets 
ober Zozenges, zufammengejegt aus 
begetabilifchen Frucht-Efjenzen, reinem 

Iafeptifchen Bepfin (vom Gouvernment 
geprüft), Golden Geal und Diaftafe. 
Die Tablet3 werden von Apothefern 
unter dem Namen Stuart3 Dy3pepfia 
Tablet3 verkauft. Viele. intereffante 
Berfuchhe um die Verdbauungsfraft von 
Stuart3 Tablet3 zu erproben, zeigten, 
‘daß ein Grain des wichtigften Beftanb- 
theiles in benfelben genügt, 3000 
Grains von rohem Fleifeh, Eiern oder 
ähnlichen gefunden Speifen gründlich 
zu verbauen. 

Stuart3 Tablet? mirfen nicht auf 

die Eingemweide mie Nachtifchpillen und 
billige Abführmittel, welhe nur den 
Magen irritiren und bie. Eingemeibe 
entzünden, ohne au nur da3 Gering- 
ite auf die Heilung von Unverbaulich- 
\feit gu vermögen. 
' Falls der Magen ruhen fann und in 
yer Verbauungdarbeit unterftüßt wird, 
wird er bald in feiner früheren Stärke 
wieder hergeftellt jem, da fein Organ 
jo mißbraucht und überarbeitet wid, 
vie der Magen. 

Dies ift das Geheimniß, wenn e3 ein 
Seheimniß ift, von dem merkwürdigen 
Srfolg von Stuart Dyspepfie Tab- 
(et3, ein Heilmittel, da vor ein paar 
Jahren thatfählihd noch unbelannt 
var und jett das befanntefte Heilmit= 
el für Magenfehmäche ift. 

Diefer Erfolg murbe einfach und al- 
ein durch feine Vorzüge ald Verbau= 
ıngamittel gefichert, da c3 fein Ma- 
jenleiden gibt, wenn die Speife prompt 
verbaut wird. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet wirken 
ireft auf bie genoffenen Speifen, ver- 
yauen fie nolljtändig, fo daß fie fofort 
on Blut, Sehnen und Nerven affimi- 

irt werben. Gie heilen Dyspepfia, 
Sobbrennen, jauren Magen, ' Gafe 
ınd Blähungen nach den ’ Mahlzeiten, 
veil fie bie Verbauungsfraft Tiefern, 
velche dem Jhmahen Magen fehlt, 
ınb wenn biefer Mangel nicht gehoben 
wird, fo ift e3 nuplos, zu berfuchen, 
‚hm mit Anwendung bon „Zonics“, 
‚Billen“ und Abführmitteln zu helfen, 
»ie abjolut feine Verbauungstraft bes 


igen. 

 Stuart8 Dyspepfia Tablet find bet 
‚len Apothetern zu haben und der re- 
Bi ——— von 2* oder 
wei dieſer nach den Nahlzeiten wird 
Ihre Morzlige befier Zeigen, al3 irgend 
‚Fin anderer Beweis, 2 


a nn nn nn 


Eullom ı als Shaderer. 


Seine Mitbewerber Sherman umd 
Hamlin joll er abgefunden haben, 


Erhalten fette Bundesämter. 


Goup. Deneen fteht angeblih mit ihm 


ebenfalls in Unterhandlung. — Mann 
verlangt angeblich zu viel. — Deuticher 
Stant Wenter:Derein gegründet. 


Hamlin fol den fehr fetten Poften 


als Anwalt der Zmifchenftaatlichen: 


Handelstommiffion erhalten, von Dem 
Mm. A. Day von Urbana, $U., zus 


ibendpoft, Ehicano. Freitag, den 6. D 


— 


Wichtige Nachricht 
Für nächſten Montag, den 9, Oktober, 
zeigen wir den außerordentlichſten 
Verkauf von Haushalts-Artikeln an, 
der jemals in Chicago ſtattgefunden 
hat. Wegen Einzelheiten leſet unſere 


—* 


— —— 


— a 


re 


DOftober 1305. - 


ROTHSCHIL 


Eröfnel ein Anfchreibe-Konlo 


Ahr merbet unfer Syftem, bad mir 
einführten und melches zu jeber Seit 
bie größten Bequemlichleiten bietet, 
millfommen heißen. Sprecht perfönlich 
bor, fchreiöt ober telephonirt an bie 


Sonntags⸗Anzeige. 


rückgetreten iſt, um, durch Paul Mor⸗ 


tons Vermiitelung, Sekretär ber 
Equitable Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft in New York zu werden. Gleich— 
zeitig wird gemeldet, daß Hamlin am 
1. Februar eine auf drei Monate be— 
rechnete Reiſe nach Kuba, Mexiko und 
Kalifornien antritt, zur Zeit des 
Kampfes um die Bundesſenats-Nomi— 
nation garnicht hier ſein wird. Gouvb. 
Deneen kann ihm angeblich wenig hel⸗ 
fen, da die Staatsmaſchine noch zum 
großen Theil aus Anhängern Yates' 
beſteht, die von Hamlin als „Refor— 
mer“ nichts wiſſen wollen. Deneen 
ſoll mit Bundesſenator Cullom behufs 
deſſen Unterſtützung unterhandeln und 
ſich ausbedungen haben, daß bei der 
Beſetzung der Bundesämter in Chi— 
cago die Maſchinenmeiſter des Herrn 
Lorimer nicht berückſichtigt werden, ſo 
daß Cullom Deneen als Nachfolger 
um den Sitz von Hopkins im Bundes— 
ſenat unterſtütze. 

Sherman und Hamlin ſind bei der 
Vergebung der Aemter in der Staats— 
verwaltung ſehr ſtiefmütterlich be— 
dacht worden, überall trafen ſie auf 
HYates'ſche Gefolgſchaft, und die ſaß 
feſt. Hamlin hat ſeinen Sohn zwar 
in dem Amt des Nahrungsmittelkom— 
miſſärs untergebracht, und die Ernen— 
nung von Chas. G. Eckhart von Dou— 
glas Co. zum Mitgliede des Staats— 
begnadigungsrathes durchgeſetzt, ſonſt 
aber nichts „beſehen“, und Sherman 
iſt mit einigen Ehrenämtern für ſeine 
Getreuen abgefunden worden, in de— 
nen „nichts ſteckt“. Deshalb ſollen ſie 
auch auf Yates wüthend ſein. 

Sprecher Cannon, vom nationalen 
Abgeordnetenhauſe traf heute hier aus 
Springfield ein. Er hat dort für 
Cullom .agitirt, und das hat Gewicht, 
benn feine Wemterverfprechungen wer: 
ben im Weiben Haufe eingelöft. 

Deutfcher Wenter-Derein. 

Sm Hotel Bismard hat fich geftern 
Abend ein unabhängiger deutfch-ame- 
tifanifcher Frank Wenter-Verein ge— 
bildet, welcher Herrn Wenterd Kanbdi- 
batur um das Amt des Präfidenten 
der Abwaſſerbehörde nach Kräften 
fördern will. Folgende Beamte wur— 
den gewählt: 

Ad. Ortſeifen, Präſident; Henry 
W. Huttmann, Vize-Präſident ver 
Nordſeite; Wm. Jürs, Vize-Präſident 
der Weſtſeite; Wim. Rothmann, Vize— 
Präſident der Südſeite; J. C. Valen— 
tin, Korreſp. Sekretär; X. M. Kawe, 
Finanz-Sekretär; S. Fiſch, Schatz— 
meifter. Hauptquartier: 910 Security: 
Gebäube, 

 Mann’s heißes Bbmühen. 


Das Kandidaten-Gefuh des Na- 
tionalabgeorbneten Mann, welches für 
die Vorwahlen im nächjten April be- 
ftimmt ift, ift von vier Mitgliedern 
de3 republifanifchen Ausfchuffes des 
bon Mann vertretenen zmweiten Kon: 
greßbezirf3 nicht unterzeichnet worden, 
weil die Sache in dem gegenwärtigen 
Wahlkampfe zu Zermürfniffen füh- 
ren fönnte. Die vier find: 

Sohn NR. Ihompfon, 6., Milliam 
N. Gemmill, 7., John %. Hanberg, 
8., und 9. 2. Lucas, 33, Ward. 

Mann hat jegt an taufend Partei- 
genofjen Gejuchsformulare mit dem 
Erfuden gefandt, Unterfchriften zu 
ſammeln. 

Kleinigkeiten. 


d 
Goup. Deneen bat W.Carbys Zim- 
merman, 5621 Wafhington Boule- 
bard, zum Nachfolger von Bruce Wat: 
fon al3 Staat3-Baumeifter ernannt. 
Sn ber „College Inn“ der White 
City werben heute Abend die repu- 
blitanifhen Kandidaten von ihren 
Parteigenoffen in der fiebenten Ward 
mit einem Effen gefeiert. 
—— — —— 
Konzert von May Docling. 


Das Pianofonzert der jungen, viel: 
berfprechenven Künjtlerin May Doel- 
ling, auf welches jchon wiederholt hin— 
gemwiejen murbe, findet morgen Abend 
in ber Steinway-Halle ſtatt. May 
Doelling iſt bekanntlich ein Chicagoer 
Kind, hat in ihrer Vaterſtadt den er— 
ſten muſikaliſchen Unterricht unter 
Prof Hattſtaedt genoſſen und dann 
ihre Studien mit dem beſten Erfolge 
in Dresden und Berlin unter Lehr- 
fräften non Weltruf fortaejegt, Ihre 
Lehrer, die Preffe und das Publifum 
Deutichlands haben dem Sireben u: > 
dem jchönen Talent der jungen Dame 
das ehrendſte Zeugniß ausgeſtellt, und 
morgen Abend werden die Muſikfreun⸗ 
de Chicagos Gelegenheit haben, ſich 
ſelbſt von der Stufe der Vervollkomm⸗ 
nung zu überzeugen, die May Doelling 
auf ihrer erſt beginnenden Künſtler⸗ 
laufbahn erreicht hat. 


Kurz und Neu. 


* Yuf die Meldung des Obmanns 
einer Jurh bin, daß der Geſchworene 
Gilbert H. Afhley, 2253 South Park 
Une,, fich bei ber Ermägung eines ge- 
gen bie Stabt eingeflagten Schabener- 
jag-Anfpruches durchaus auf einen 
biblifchen Standpunft („bie Armen 
follen das Erdreich befigen“) ftellen 
wollte, ftatt auf den modernen Rechtä- 
hoben, hat- Richter Wbheit.geitern ben 


befagten Bürger vom 


‚ bunden, 


Ein bedingungsloies 
Geihent von 50 „S. & 
Stamps 


5. Grünen 
frei für Jeden. 


STATE & VANDUREN STREEIS 


Kredit⸗Offiee. 


EEE SEEN 


„S. & 9.“ grüne Trading Stamps frei für 


Jeden, welcher unfere 


die hier einkaufen. 


525 Anzüge nnd 


7 Nichts könnte uns lieber ſein 


„S. & H.“ Grüne Trading Stamps frei für Alle 
Ahr erhaltet fie mit allen 
Ginkänfen jeden Gag und während des ganzen Tages 


u Laden beſucht. 


Ein Set von dieſen 
Freien Stamps 
iſt gut in jedem Buch. 


Ueberzieher 17.50 


als Eure kritiſche Beſichtigung un— 


>” ferer Berbit-Kleider. Je genauer das Auge unterfucht, deito 
mehr werden die Dorzüge diefer Kleider herportreten. Schneider: 
arbeit, Sacon und Stoffe Fönnten nicht beijer fein, wenn Ihr 7.50 
=amehr bezahltet in anderen Läden. Wir behaupten immer den 
7 höchiten Standard, unfere Dreife find immer recht, welches bedeutet, 
daß es die möglichit niedrigiten find. Kommt und bejeht diefe $25 


Anzüge. Heberzieher und Lravenettes zu 17.50. 


$15 Ueberzieher, Anzüge und Cravenettes, 10.50. Die beiten $15 feidegefütterten Weberröde in Chicagp. 
Cravenettes aus ſchwarzem Thibet und fancy Worſted. 


knielange Ueberzieher aus Oxford und ſchwarzen Vicunas. 


Alle Farben und alle Größen, 
Anzüge: blaue Sers 


ges, jhwarze Clay, Ihibets und unappretirte Worfteds, und bie befte Partie regulärer $15 fancy MWorfteds u. Cafhmeres in ber Stadt, 


boppel= und einfachlnöpfig, alle Gröfen und Breiten, 10.50. 


Drei außerordentliche Werthe in mittelfehweren Beinkleidern 


2.50 [here Caffimere = Hofen, doppelt und 
Imift, von ertra dauerhaften Stoffen gemadt 


und durchweg gut hergeſtellt — das ps 
Paar für — 1.50 


Mujtern von 


es 


ment, da3 Baar für 


3.50 feine Kammgarn = 
eleganten Sammgarnen und 
Imeed3, ein ausgezeichnetes Aſſorti— 


$6 feine KRammgarn = Hofen, in feinen Mu- 
ftern von eleganten Kammgarnen, in einer 

großen Auswahl, Styles wie fie jeltgen 
350 


unter $6 geboten werben, Paar für... 


Hofen, in feinen 


2.25 


9 —AüR 


Spart an Knaben- und Jünglings-Kleidern 


1250 xeine Worſted-Amgzüge | „apecial #5” Buicehofen-An- 
züge für Zraben 2.85 
Norfolk, doppellnöpfige und MWeften - Anzüge, 
Alter 7 bi3 16 Jahre; Yufter, ARuffian u. Sai- 
lorg, Alter 3 bis 10. Derfelbe fcömwere, rein- 
mollene Stoff, der zu $5 als fpeziell angezeigt 

Hübfche Facon und gut 
gemacht, und fpezieller Preis zu.... 


69€ | — ke 


für Ainglinge 8.75 


Blaue Serge, reine Kammogarne, fchmwarze 
Glays und Thibet von Standard Qualität ıı. 
in einem feinen Sortiment von fancy Kamm 
garnen und Tweeds, doppelte und einzelne | 
Modelle — Größen 30 bis 36 Mmye | wird. 
SE ine 8.15 

frlaneli = 25 Knichofen, — 
morgen g 


Aufregender Verkauf von Männer-Ausllalltungen 


Hemden, mit fteifem und Negligee-Bufen, 
Mufter-Partie von hochfeinen Yabrikaten, be- 
feftigte und abnehmbare Manjcetten, werth 
bis zu 1.00 — Eure Auswahl 


Sanitary fließgefüt- 
?. tertes Unterzeug, im 


Ba: Hlau 
17 be, 
Wine / 50c 


Reinwoll. Minter-Unter: 
zeug, extra jchiwer, in loh: 
farbig, 
Natural und jcharlachroth, 
reguläre 2.00 m 
Werthe zu...... +) 
Hofenträger, befte import. Ge- 

mwebe, alle neueften Styles von 
Schnallen und Enden, großes Sor: 


Mopifche Herbft = Halstradhten, 
- von feiner import. Seide, alle 
neueften Gewebe u. Schattiruns 
gen, große Bargains IC timent, 
Samftag zu #5e und.. gen zu 


Fancy baummoll. Strümpfe, ——— Effelte; ſowie echt— 
g. Spezielle Bargains 
Samſtag, Auswahl aus rieſiger Partie, Paar 


ſchwarz, Maco Füße und lohfarb 


Vier⸗Ply Kragen, mehr als 50 neue 
Styles zur Auswahl, ein Bargain morgen 
zu drei für 260, oder c 
das Stüd 


Straßeubahner⸗Konvent. 


Für die Anſchaffung von Kraftwagen wurden 
$20,000 bewilligt. 


Die Delegaten zum Konvent des 
Straßenbahner-Verbanves bejchlofjen 
in der geftrigen Sigung, den Bollzie- 
bungsausfhuß zu ermädtigen, $20,- 
000 in Kraftimagen anzulegen. Dieje 
folen im Falle von Straßenbahn: 
jtreif8 zur Beförderung von Paſſa— 
gieren vermwenbet werden. Während 
des Straßenbahnftreit3 in Saginaw, 
Mich., kaufte der Verband drei Kraft: 
wagen, deren Betrieb dem Publikum 
fehr zu ftatten fam, und dem Verband: 
ein hübfches Stüd Geld einbrachte. 
Nach Beendigung des Streif3 murben 
die Kraftwagen nad Detroit geſandi, 
wo ſie jeder Straßenbahn⸗Union, die 
im Falle eines Streits ſich ihrer zu 
zu wünſcht, ſchnell erreichbar 

nb. i 
Wahrfcheinfich heute noch wird ber 
Konvent mit ver Beamtenwahl feinen 
Abflug finden W. D. Mahon 
wird zmeifellos für bas Amt bes 


Präfibenten wiebergemäßlt werben. C. | 


’ 
— 


oas ToRAnsSv--- 


„Hackney“ Hemden, ſteifer Buſen und Ne— 
gligee-Styles, prächtiges Sortiment neuer 
Herbft:Mufter in feinen importirten Stof— 
fen — 1.50:Werthe, morgen 
+ 


Winter = Unterzeug, 
in ſchwerer Wolle ge— 
rippt, in Farben und 
einfach, Natural und 
Kameelähaar, — ertra 


Feinſte „Hackney“ 
Hemden, ſteife u. Ne— 
gligee-Styles, großes 
reichhaltig. Sortiment, 
ſchlichte u. Plaited Bu— 

ſchwer, 1.25⸗ 


ſen, werth 1 

2.00 0. Werthe 
Grtra jchweres feines rein- 

twollenes geripptes Unterzeug, 

in Farben; — ebenfall$ merce- 

rized Seide in hellblau und 


bleifhfarbig — 1 75 
* 


erh 226.50 


Import. fanch jeidenes 
u. woll.Unterzeug, bequeme 
und ftarfe Kleidungsjtüde, 
3.50:Merthe 


und Jaeger-Far— 
unſere reguläre 
Qual. — ſpeziell 


blau und braun 


ſehr ſpeziell mor- 38 
450 und —R 
Feine importirte Lisle und baumwollene Strümpfe, in fancyh 
geſtreiften u. ſeidebeſticten Effelten; ſowie feine Caſh— 25 
mere, in Cardinal und ſchwarz—ſehr ſpeziell zu c 
Naht:Hemden, in fanch befegtem Muslin | Glace-Handichuhe, in allen beiten Yyabrilas 
oder Tomet Flanell — hübjd und ftarf ges | ten und beliebten Schattirungen für Pros 


acht — zu menade: u. Gejellihafts = Ge: 
a 30€ —* co =. 1.00 


Aus Derzweillung, 


7.50 Aniehofen-Anyüge für 
Znaben zu 4.75 


Auswahl von 3000 Anzügen zu biefem fpeziellen 
Preis. Diefelben Styles, Stoffe, Arbeit und 
Zuthaten, wie in ben 7.50 Sorten. An je 
ber beliebten Herbft - Zacon und Größe. Alter 


„ |. 23 bi h 
2,85 Theile n — * * * —** 4. 75 
3.75 


E. 86 Novelty Kna⸗ 836 Herbſt⸗Reefer, l bige, 
—X | ben=Anzüge 3 75 | Oliven, en — * ” 


Diefe Conts für Mädchen 
zu 4.98 


Swei der hübfcheften Sa: 
cons diefer Saifon, in Em- 
pire:Effeßten, gemacht von 
fancy novelty flated Maän- 
telitoffen, in blau, braun 
und grün, borplaited. 


Strappeb, Velvet pipeb und 
mit Broabeloth befet — 
Rüden mit fanch Bude, 


Kragen!o3 oder fanch gezadier Kra- 
gen, große Patch Podet3 und. fanch 
Aermel, Größen 6 biß 14. Dies jinb 
reguläre 7.50 Weribe — 
fpeziell 


# | :4.98 


.».e ® 


D. Pratt3 wird mahrjcheinlich Vor 

figer de Vollziehungsausſchuſſes 

werben. Abends fol ein Bantett in 

Schoenhofen: Halle ftattfinden. 
$riedlich beigelegt. 

Der Streik der amneuen Majeftic- 
Theater beichäftigten Bauhandiverfer 
ift geftern beigelegt morben. Den Elef- 
trizitätsarbeitern imird geftattet mer- 
den, die von Mitgliedern des Fuhr— 
leuteverbandes aufgeftelte Mafchine 
auseinanderzunehmen und neu aufzu= 
ftelen. Dann fol ein Schiedsgericht 
beftimmen, welche Gemertfhaft in Zu- 
tunft allein das Recht haben ol, der- 
artige Mafchinen aufzuftellen. 


* Verfchiedene Sübdländer, die nor 
bem Gelben Fieber hierher geflüchtet 
find und im Del Prabo Hotel Woh- 
nung genommen hatten, find geftern 
boller Entrüftung aus diefer Karavan- 
ferei fortgezogen, weil dort aud ein 
junger Neger bemwirthet wurbe, der zur 
Fußballriege des Beloit College aehört 
und mit biefer nach Chicago gelommen 
ift, um an einem Wettlampf theilzu- 
nehmen. 


ä 


.. Der Urbeiter Paul Siegel, 39 Jahre 
alt und Nr. 14 Weit 19. Str. wohn⸗ 
baft, hat fi gejtern erjchoflen aus 
Verzweiflung darüber, daß er buch 
Krankheit an’3 Bett gefeifelt war und 
die Sorge für feinen und ber Seinigen 
Unterhalt feiner Gattin überlaffen 
mußte, . 

Mittel Karbolfäure vergiftet hat 
fich gejtern, angeblich au3 Liebeögram, 
die 18jährige Gertrud Gunther im 
Keller des Haufes Nr. 100 Yullerton 

| Wve., wo fie bei der Yamilie Alm ge- 
wohnt hatte, nachdem fie fich vor ei- 
nigen Wochen in Unfrieben von ihren 
Eltern getrennt... Heute fprach bei dem 
Reichenbeitatter Beft an der Wright⸗ 
mopd Ave. ein verweint ausſehender 
junger Mann vor, der.fich die Leiche 

| bes Mädchens zeigen ließ und bei dem 
Unblid bittere Thränen vergoß. 


— Reineffleifhnotd.— Ro iens 
zath; Dber, was gibt’3 zu eflen? — 
Obertellner (dienftbefliffen): Wiener 


nikel, € s 
ten, Gafenbrefen” Behriden, Rehkukn 
freien die 


The B 
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Phone Monroe 378, Jos. Schlita Brewing Oo. Ohio und Union Str, Ohlenge. 


| &eiet Die „Sonntagpoit“. 
















Piano lau 


Seht darauf, daß hr ein Snftrument erhaltet, melches den befannten „Piano*’-Ton befitt. Wenn 
Shr Euer Geld in ein fommerzielles Piano anlegt — in einem Piano, melches hergeftellt wurde, nur um 
verfauft zu merden — fo werdet Xhr e3 immer bereuen. 


Derkauf von Sabrikanlen- Heberlchuß- Lagern 


bietet eine befonder3 günftige Gelegenbeit, ein bochfeined Piano bon irgend einem der zwanzig tonangebenden Sabrifate zu Tanfen. Die- 
jenigen, welche auf eine Gelegenheit warteten, einen außerordentlihen Werth zu erhalten, find befonders eingeladen, und einen Befuh zur 
Befichtigung abzuitatten. Beachtet, unfere Pianos zu niedrigem Breife find feine Seconds. 


Be 











- - — — — 
Binige Beispiele 
Blafius, Strih & Beidler & Kralauer Upriahts. — Eine Anzahl Steinway Uprights — Spezielle, wenig aebraudte und nicht 
perfönlih ausgewählter Bianos von einem Weberfähuhlager, zu einer fortgeführte Sacons, bon $300 aufwärts. Prahtvolle Initrumente 
„Bona-Fide“ Herabfegung von 20 Prozent von den gewöhnlichen nie | von einer Anzahl von verihiedenen Facoız. Eine bemerlenswerthe 
drigen Preifen. | Selegenbeit, jih ein feines Piano zu jichern. > 
; — 3 ana 3 Ne * y Sterli ights — Eine hübſche Auswahl von dieſen feinen 
Sifher Pianos. — Unfer eigenes Ueberfhußlager. Alle die popu- | „ ‚Sterling Uprigbts — CE 6 iswahl 
fären Mufter. Die Preife in diefem Berfauf ind von $150 aufwärts. | Initrumenten. 1904 Moden zu einem grotßen Rabatt. h 
Keue Special Uprights — Fancy moderne Gehäufe. Diejer Ber: 
DE 


: \ F T 2 
verfhiedenen Modellen zu Speztalpreifen. 


Wichtig! 








der Welt. „| 
le‘ 


Der kluge Dackel. 

Er lebt in Wien und ſcheint das 
Zeug dazu zu haben, den Ruhm des 
klugen Hans von Berlin in ‚ben 
Schatten zu ftellen. Er heißt Bijou, 
woraus zu jchließen ift, daß er ben 
Beruf feiner Ahnherren, den Dachjjen 
und Füchfen nachzugraben, nur noch 
von Hörenjagen fennt, und ed bor- 
zieht, im Schoße einer verzärtelnden 
Herrin ein behagliches Dafein zu füh- 
ren, wenn er nämlich fonft nichts Dej- 
fereg zu thun weiß. Denn hält er e3 
auch für unter feiner Würde, ‚feine 
zarten Füßchen durch bie plebejifche, 
Schwielen erzeugende Arbeit feiner 
Vorfahren zu entitellen, jo hat er doch 
ihre ariftofratifchen Eigenfchaften im 
pollen Umfange geerbt und gründlichit 
entmwidelt; er geht für fein Leben gern, 
der häuslichen Aufficht entronnen, auf 
den Straßen der großen Stabt [pa- 
zieren, wo man fo viel alte Befannte 
begrüßen, fo viel neue Belanntjchaften 
fhließen Tann, namentlih mit hüb- 
chen Hundejungfern. Wenn jein klei» 
ne3, aber um fo ftürmifcher fchlagen- 
des Herz einmal Feuer gefangen hat, 
dann leidet ed ihn nicht in dem ver=- 
fluchten, dumpfen Mauerlodh. Als 
Freund bon Mondfcheinpromenaden, 
der er wie jeder rechtfchaffen Verliebte 
ift, mählt er befonber3 gern bie\lbend- 
ftunden zu bdiefen Spagiergängen. 
Aber wie für die Menfchen, fo tft auch 
für die Hunde in Wien die Freude an 
folchen abendlichen Ausflügen nicht 
rein: ber hartherzige, Tperrfechjerlü- 
fterne Hausmeifter Tennt fein Erbar- 
men; Schlag 10 Uhr verrammelt er 
die Hausthür. 

Bijou hat ich mit diefer Einfchrän- 
fung feiner perfünlichen Freiheit ab» 
gefunden, wenn auch nicht ohne innere 
Entrüftung, denn er bat eg immer al8 
unmürbig empfunden, daß jeineHerrin 
und er fich, wenn fie jich einmal ein 
wenig verfpätet hatten, in Trab fegen 
mußten, um bem Tribut des brummis 
gen Ihürhüters zu entgehen. ber er 
hat auch erfahren, wie unangenehm e3 
ift, draußen. vor verfchloffener Thür 

- ftehen zu müffen und zu barren, bi3 
e3 dem Tihürgemaltigen gefällt, zu öff- 
nen. Er war deshalb immer pünktlich 
por dem Nahen der Sperrftunde mie- 
ver heimgefehrt. Nur in der lebten 
Zeit ift er, weil fein Herz gar fo heiß 
in Liebe entbrannt ift, diefem Grund» 
fa untreu geworben, Und fo jtand 
er denn eined Abends richtig bor vers 
fchloffener Thür. Was joll au mir 
werben? dachte er. Soll ich die Nacht 
bier auf den falten Steinen zubrin- 
gen? Und die Graußbeeren ftiegen ihm 
auf, und Wehmuth flug ihm in’s 
Herz hinein, wenn er an den weichen 
Pfühl dachte, der oben für ihn bereit 
lag. Aber der Gott der Liebenden 
hatte Erbarmen mit ihm und fchidte 

















CASTORIA Miss in, 
bo Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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‚ Weber Grand3 und Uprighbt38 — Die größten Wertbe, die je in 
diefem berühmten Sabrilaır offerirt wurden. 
Hunderte anderer Bargains in wohlbefannten Fabrifaten. 

Ale Pianoz find in deutlihen Ziffern marfirt, und fowoh! der frühere al3 auch der gegenwärtige PVerfaufspreis find angegeben. 
Wohlfeile Pianos können umgetaufcht werden zum vollen Preife innerhalb eines Jahres gegen Jnitrumente zu höherem Preis. 

Berfonen, die außerhalb der Stadt wohnen, Fünnen auch Bortheil aus diefer Gelegenheit ziehen, und wir verpflichten uns eine forg- 
fältige Auswahl für folde Käufer zu treffen. Wir verihiden Pianos nad jedem Plap. i i 
Zahlungs-Bedingungen: 510 Anzahlung und 35 per Monat ſichert irgend ein Piano von niedrigem Preis. 


nen Wohnungen. 


Von 875 aufwärts. 
lendem Zuſtande. 


Die 


Keine Agenten. 


Di. zu Wabash 
Geſchäft ren 





ihm einen rettenden Engel in ber Ge= 
ftalt eines Schugmannes. Diefer jah 
Bijou mit eingezogenem Schweif und 
hängendem Kopf vor der —— 
nen Thür ſtehen und ahnte ſofort den 
Zuſammenhang. Wart, ſagte er, du 
armer Ausgeſperrter, wir wollen dir 
helfen. Damit zog er die Schelle; der 
Hausmeiſter kam — nach geraumer 
Zeit — aus dem Hinterhauſe daher 
geſchlürft und nahm den kleinen Aus— 
reißer in Empfang. Es gibt doch noch 
gute Menſchen auf der Welt, meinte 
Bijou bei ſich, als er die Treppe hin— 
auftrottete, und beſonders dieſe Men— 
ſchen mit dem blanken Helm auf dem 
Kopf und dem Schwert an der Seite 
ſcheinen gute Seelen zu ſein; das 
werde ich mir für vorkommende Fälle 
merken. 

Jüngſt hatte ihn nun ſeine Angebe— 
tete abermals zu einem Schäferſtünd— 
chen beſtellt. Aber dasStündchen hatte 
ſich in die Länge gezogen, und ſo 
ſtand Bijou abermals vor verſchloſſe— 
ner Thür. Fatal, dachte er, jetzt kann 
ich hier warten, bis mir ſo ein Mann 


mit blankem Helm und Schwert zu 


Hilfe kommt. Aber nein, fuhr er dann 
in ſeinem Selbſtgeſpräch fort, wozu 
denn warten? Steht dort unten an 
der Ecke nicht ſo ein Mann? Ich werde 
hingehen und ihn bitten, daß er mit- 
fomme, um mir Einlaß zu verfchaffen. 
Gedadt, gethan. Schon trottete Klein- 
Bijou wohlgemuth auf den Schutz— 
mann zu. ©ih mit einem Schub: 
mann zu berjtändigen, ijt nicht fo 
leicht, zumal, wenn man nur der Huns 
befpradhe mächtig ift; denn fo ein 
Kommißperftand — na, man mei 


ja. Uber jehließlich ging dem madern | 


Manne der Ordnung dod ein Licht 
auf, er veritand, daß der Hund mit 
feinem Winfeln etma3 von ihm mollte. 
Sa, moa3 mwillit denn, mei’ Hunder!? 
fpra er gutmüthig. Der aber me- 
belte mit dem Schmweif, lief voran, 
fehrte zurüd, lief wieder vor, bis er 
ben Schumann vor die verfchloffene 
Ihür gebracht hatte. Dort blieb er 
ſchweifwedelnd jtehen, mwinfelte jo fle= 
hend, mie er e8 vermochte, und blickte 
nach der Thür. Ya To, da a’hörft eini! 
late der Schugmann, fchellte, und 
ber Kluge Dadel hatte die Aufgabe ge- 
föft, ohne lange Warten Einlaß zu 
erhalten. Hat er fie nun inftinftmäßig 
oder al3 Iogifch venktendes Mefen ge: 
löſt? 
— —— — 

Unter japaniſcher Preßaufſicht. 

Die Bedeutung, welche die Preſſe in 
Japan hat, und zugleich die dort herr⸗ 
ſchende Spionenfurcht wird wieder ein⸗ 
mal durch eine Mittheilung illuſtrirt, 
die der frühere Leibarzt des Mikado, 
Dr. Erwin Bältz, im Berliner Börfen- 
courier über ein perſönliches Erlebniß 


macht: 
—— — — ⸗ 


Trügt die 





Knabe Uprigbt3 — Diefelben haben fih angefammelt an unferen tauf -lirt 3 1 
%[00r3; eingeihloffen find die populäriten Modelle: Herabgefegt von ———— — 
$450 auf $350. Auswahl von Biahagonh-Walnuß oder Cichen- “Winter Pianos — Cine Eifenbahnladung bon diefen, fpeaiellen 
gehäufen. . i Inſtrumenten. Zimmer $300 und $350, jet $200 und $235. 2 
Stei Gr 8 V 8500 fwärts A Ib „Heller Pianos — Berühmte Modelle, 20 Prozent unter dem ge- 
Steinwah Grand: — Bon $500 aufwärt® — eine Anzahl bon | wöhnlihen P 


reis. : , 
Gebrauchte Uprights — Verfchiedene Fabrifate und Moden. 


Keine verborgenen Fehler. Ale in gut Tpies 


Fracht iit gerina, aewöhnlich weniger als $5. 





— Bir befhäftigen feine Stabtreifenden und beläjtigen nie das Publiftum in fei- 
Wir find daher in den Gtand gefekt, unferen Kunden die große 


Kommiffion zukommen zu laffen, Die natürlicherweife derartige Agenten erhalten. Weshalb folte irgend e- 
mand $50 bis $100 mehr für ein Piano bezahlen, ala nöthig? Macht Euch unferen Driginalplarn von einem 
niedrigen Preis für Alle zu Nuben. 


















„Man hat in Europa.gar feine Ah- 
nung davon, welche Rolle die Zeitungen 
in Japan fpielen. Mir perfünlich hat 
ein Kleines Blatt fchon große Unan- 
nehmlichfeiten bereitet. Es iſt ein fehr 
harakteriftifcher Fall. ch war feiner- 
zeit mit dem ruffiichen Botfchafter in 
Zofio, Baron Rofen, jehr befreundet. 
Eines Abends — e3 war furz vor der 
Kriegserklärung — erhielt ich von ihm 
einen Brief: 

„Lieber Herr Profeffor! ch weiß, 
taß Sie nicht privat praftizieren, doch 
habe ich derartige Kopffchmerzen, daß 
ih Ihre Güte in Anfpruch nehmen 
muß. Sie mifjen, welch ernfte Zeiten 
mir jept erleben, und wie wichtig es ift, 
en Ta dabei flar und frei zu behal- 

en!” i 

Sch fuhr zu ihm hin, gab ihm eine 
Arznei und blieb dort ein Weilchen, um 
die Wirkung der Medizin zu beobach- 
ten. Dann famen wir ins Gefpräd), 
und fo verbrachte ich bei ihm ungefähr 
ı zwei Stunden. Einige Tage fpäter be- 
| gann ber Krjeg. Von dem Zeitpunfte 
an bemerkte ich, daß in den Beziehuns 
| gen der Höflinge zu mir eine merf- 
| liche Feindfeligfeit eintrat, und daß ber 
| Mitado’felbft merkwürdig fühl zu mir 
ı geworden war. ch Tonnte vas Alles 
| nicht begreifen. Schließlich fand fich 

ein Freund, der mir darüber Aufklä- 
| rung verfchaffte.e Er zeigte mir ein 
fleines Blatt, deffen Namen ich früher 
nicht einmal gehört und melches einen 
Artikel gebracht hatte, der mit fol- 
| genen Morten anfing: „Selbit in Dies 
fer Zeit, in der wir einen meltbebeu- 
tenden Krieg führen, find wir am Hofe 
des Mitado nicht por Spionen ge- 
I Ihüsgt." — Ferner wurde in dem Blatt 
erzählt, daß man mich in fpäter Stun- 
de zu Baron Rojen eintreten jah, mo 
ich mehrere Stunden verbrachte. ch 
begab mich zum Mitado und fagte ihm, 
daß, fall® meine 29 Yahre treuer 
Dienftleiftungen nichts weiter vermöch- 
ten, al3 mich der Spionage-Berbädhti- 
gung audzufegen, es befler wäre, wenn 
er mir erlauben würde, mich pollftän- 
dig vom Hofe zurüdzuziehen. Gleich- 
zeitig erzählte ich ihm, aus welcher Ver- 
anlaffung ich zu Baron Roſen gegan— 
gen war. Der Mitabo entfchuldigte 
fih und fagte, er fei gegen feinen Wil- 
fen gegen mich aufgehegt worden, und 
daß er fich jehr freue, die Sache fo 
harmlos ausgehen zu fehen. Auch der 
| Redakteur der Zeitung fam, um fi 
perfönlich bei mir zu entfchuldigen. So 
etimas vermochte ein Kleines Blättchen. 
Die Tagesblätter find eine Macht, mit 
der man rechnen muß. ES beftehen 
feinerlet Hinderniffe für die freie Mei- 
nung3äußerung. Nur felten erhalten 
die Redaktionen Anmeifungen von ber 
Zenfur, über bie ober jenes Gtill- 
fchmeigen zu bewahren, und aud) das 
meiften? nur in Bezug auf ben Krieg 
oder die auswärtige Politit. Jm Lan- 
"de fetbft befteht eine volftommen unbe- 
‚geemgte Prepfreibeit” 





— 





Adams. 


a a or One. — 
Alle Rekords gebrochen in dieſem Verkauf. — Pianos werden mit Motor-Wagen abgeliefert. 












rvendvon, Chicago, Äreitan, den 6. Dftoder I9U3. 


 Botalberiät. 
Neues Hofpitaigebäude, 


Die Verwaltung der Entbindungsanftali 
will eine Diertelmillion dafür 
aufbringen. 


Die Verwaltung der Ehicagoer Ent- 
bindungsanftalt beabfichtigt, $250,000 
für den Bau eine neuen Hofpitalge- 
bäubes aufzubringen, da das jebige 
Haus, Nr. 294 Afhland Boulevard, 
pollftändig unzureichend geworden ift. 
Um dem Direftorium dieje Aufgabe 
zu erleichtern, hat der Yrauenausfhuß 
e3 auf fich genommen, für ben für die 
laufenden Ausgaben der jehigen An- 
ftalt und der beiden Dispenfarien er» 
forberlichen jährlihen Zufhuß von 
$8000 zu jorgen. 

Die neue Anftalt fol ungefahr Tieb- 
zig Betten enthalten und zur Aufnah— 
me von Frauen aus allen Gefellfchafts- 
Haffen eingerichtet werden, Hauptzmed 
fol jedoch die Pflege von Ehefrauen 
aus dem Arbeiterftande für igeringes 
oder gar fein Entgelt fein. Auberbem 
ſollen Zimmer porgefehen werben, in 
denen Xerzte ihre Patientinnen aus 
den Mittel- und vermögenden Ständen 
unterbringen fönnen. Die mit ber 
jegigen Anftalt verbundenen Lehrkurfe 
für Uerzte und Wärterinnen follen bei- 
behalten und ermweitert werben. 

Die Verwaltung der Anftalt jchätt, 
daß in Chicago jährlich 25,000 Ge- 
burten ohne genügende ärztliche Pflege 
für Mutter und Kind vorkommen, meil 
die Eltern zu arm find, um einen tüd)- 
tigen Arzt zu Hilfe zu nehmen. Dieje 
Zuftände haben zur Gründung der 
Entbindungsanftalt geführt, die fehr 
fegensreich gewirkt hat. Vielfach wer 
den Fruuen bon Xerzten der Diöpen- 
farien im Verein mit einem Stubente: 
und einer Wärterin in ihrer Wohnung 
nad) den modernjten Methoden behan= 
belt, in das Hojpital fommen nur 
fchivere Falle, da es zur Aufnahm- pie- 
ler Wöchnerinnen zu Hein ift. Die 
Aerzte, die abmwechjelnd Tag und Nacht 
Dienjt thun, haben bisher auf einem 
Gebiet von fiebzig Duadratmeilen über 
6000 Falle behandelt und nur vier To» 
desfälle zu verzeichnen gehabt. Die 
Koften für die Verpflegung von Mut- 
ter und Kind betragen nur $5. 

Das Geld für den Neubau fol durch 
öffentlide Sammlung aufgebracht 
merden. Ein Beitrag bon $10 ver: 
Tchafft dem Geber die Mitgliedfchaft 
auf ein Yahr und verpflichtet ihn zu 
feinen meiteren Zahlungen. Man 
hofft, daß mindeftens taufend Yami- 
lien einen folchen Beitrag liefern mwer- 
den. Hundert Dollars jichern leben3- 
länglihe Mitaliedfehaft. Die Anftalt 
hat zur Zeit 38 Teben3längliche Mit- 
glieder. Vier Gönner menden dem 
SInititut von Zeit zu Zeit je $LOOO oder 
mehr zu, und ein verftorbener hat ihm 
teftamentarifch eine Summe vermadit. 

Für die Einrichtung eines Antuba- 
torraumes für vorzeitig und Fchrmäch- 
lich geborene Kinder in dem neuen 
Haufe werden $5000 benöthigt. Ge— 
genmwärtig bejitt die Anftalt vier |n- 
fubatoren und eine Ambulanz für die 
Beförderung der Neugeborenen. Bi3- 
ber find 122 folder Kinder verpflegt 
und 79 am Leben erhalten worden, von 
den geftorbenen murben 30 fterbend 
eingeliefert. Das neue Gebäude wird 
bermuthlich auf der Sühdfeite <rrichtet 
werden. 


— — 
Mansfield erfranft. 

Aus Nem NHorf wird berichtet, daß 
der befannte Schaufpieler und Thea= 
terunternehmer Richard Mansfield 
ernſtlich erkrankt ſei. Mansfield hat 
am 17. Oktober hier mit den von ihm 
in großartigerWeiſe vorbereiteten Auf⸗ 
führungen von Schillers „Don Car— 
los“ beginnen wollen, muß nun aber 
die Eröffnung dieſes Gaſtſpiels min— 
deſtens bis zum 30. Oktober hinaus— 


ſchieben. 
—>1 —— 

— SRafernenhofblüthe. — „Huber, 
maden Sie nicht fo ein bergnügtes 
Gefiht, wie der Mond bei einer Gon- 
nenfinjternig“ 


Nichls it fo angenehm und 
wirkfam im gebraud) als 


"20th 
Gentury 
Soap” 


zum Geidirrwaidhen. 


Sie erzeugt feine fehlechten Gerüche, 
die Euer Haus durchziehen. 

Euer Gefdhirr ift abjolut rein und 
bat feinen Seifengeruh und ift nie 
tlebrig. 

Das Seifenwaſſer madt Cure 
Hände nicht rauh und roth, wie Wafch- 
pulver und alle anderen Seifen e3 
thum, jondern die Hände bleiben meih 
und weich und. Jammetartig. 

Der Grund ift, 2Oth Century 
Soap enthält feine Lauge, Säure 
oder thierifche Fette. Sie tft vom rei- 
nem, füßen, burchbringenden Pflan- 
zenölen hergeitellt. 

Alles,. womit fie in Berü 
en wird rein, lar, frifh und 
ü ® 

Die befte Seife für Wäfche und alfe 
Haushaltungszwede. Sie reinigt alles 
tabellos, leicht und fchnelll. . 

Die fparfamfte Art, die 20th 
Century Soap zu vermenben, 
ift, ein Seifen-Gelee zu machen. Gin 
— macht eine Gallone Gelee Ein⸗ 

che Anweiſung auf der Büchſe. 


Bei allen Grocers. 10c per Vichſe. 
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ten Stoffen — dies find die modernften 
che jemals in der Stadt zu 
wurden — 810. 


Milwaukee 
und 
Ashland 
Aves. 














diefjem Preis verfauft 






Trefft Vorbereitungen für den 
Kauft hier und hart Geld. 


Wählt Eure Herbft-Anzüge und »VUeberzieher von einem Affortiment aus, welches die arößte Reichhaltigkeit offe- 
tirt. Da mir den verjchiedenartigen Gefhmad unjerer Kunden fennen, haben wir ung auf die Nachfrage vorbe- 
teriet, indem wir ein Qager einlegten, welches an Reichhaltigfeit nicht feines Gleichen in Chicago hat und das troß 
der Thatjache, daß unfere Preife immer niedriger find—viel niedriger al3irgendiwo anders für diefelben hod- 
feinen Kleider. Yhr werdet Geld fparen und äußerft zufriedengeftellt fein in Bezug auf Paffen, Schnitt u. Dauer- 
baftigfeit, wenn Ihr unfere Herbit-Partien in Augenfchein nehmt, ehe Xhr kauft. 


Korrefte Herbit : Anzüge — 

Tie modijche Sorte, Kleider für Jünglinge oder ältere 
Männer — dutchweg hübjch gefchneidert — tadellos 
pajjend und don hübjchen gemufterten oder im fchlich- 


Anzüge, wel: 
herzeit 





Schuße Wir wünjchen die Aufmerkjamfeit unjerer Kunden ganz befonders auf unjere Schuh-Abtheilung zu Ienten, mo 
° Schuhe für Männer, Damen und Kinder, in den neueften Leiften, zu den niedrigften Preijen verkauft werden. 








rs 


NENNEN 


LOoTNMA 


— 


Elegante Herbſt-Ueberröcke — 


Abgeſehen von der Wärme, welche ſie während dieſer 
erſten kühlen Tage des Herbſtes gewähren, geben ſie 
den Männern ein vornehmes und korrekltes Ausſehen 
—beinahe unentbehrlich von jetzt an bis zur Ueberzie⸗ 
— können nirgends anderswo in Chicago zu 
diefem Preis geboten werden — $1O. 


RER EEE > S04. 3 UL ER j 








Serbit-- 



















' Größtes 

\ Aleider-Gefhäft 
/ der 

Welleile, 














Mangel an @is, 


Die Eishändler der Stadt warten mit 

Schmerzen auf fühleres Wetter. 

Der Eisnorrath in der Stadt ift in= 
folge des verhältnigmäßig marmen 
Metterd derart zufammengefchmolzen, 
daß von den 35 größeren Eishanblun- 
gen nur fünf imftande find, ihre Sun- 
den mit der gewöhnlichen Menge zu 
berforgen und bie meiften von ihnen 
ihre Lieferungen gewaltig befchnitten 
haben. Auch ausmärts ift nicht: viel 
Eis zu holen, denn felbft im füdlichen 
Kanada, in St. Paul und im ganzen 
mittleren Gebiete des Landes ijt der 
Eisvorrath ſehr knapp. 

Das warme Wetter iſt jedoch nicht 
die einzige Urſache der Eisnoth, denn 
in den letzten fünf Wochen ſind täglich 
dreißig Wagenladungen Eis nach den 
Pfirſichgärten Michigans gegangen, 
und 225,000 Tonnen €i3 find in die- 
fem Jahre durch Feuer vernichtet mor= 
den. infolge des Gismangel3 mird | 
angefündigt, daß der, Preis innerhalb | 
der nächjften 24 Stunden um zehn 
Cents da3 Hundert in die Höhe gehen 
wird, wenn nicht fühleres Wetter ein- 
tritt, ja der Preisauffchlag mag unter 
Umftänden noch viel größer erben. 
Die Händler, die bisher ihre Kunden 
regelmäßig verforgt haben, erklären, 
dies auch fortfegen aber feine neue 
Kundſchaft annehmen zu fünnen. 

Der tägliche Eiäverbrauh Chicagos 
beläuft fi unter gemöhnlichen Ver— 
hältniffen auf 45,000 Tonnen, ift 
aber auf mehr al3 50,000 Tonnen ge- 
ftiegen, und wenn bie Nachfrage voll 
befriedigt worden märe, mürbe ber 
Vorrath fhon zu Ende fein. Die Eis- 
händler haben fich Daher gezwungen ge- 
feben,. von heute an ihre Verkäufe 
ftarf einzufchränten. Nur Speife- 
und Gafthäufer, die Kontrafte mit den 
Eisgefellihaften haben, werben. ihre 
gewöhnlichen Lieferungen erhalien, 
ebenfo die Hofpitäler. 


—1) +0  ——. 
Sheriff Barrett ſchwer kraut. 


Wird demnächſt in Colombus, O., auf Cod 
und Leben operirt. 

Aus Columbus, DO. kommt die 
Nachricht, dap Sheriff Barrett von 
hier. in einem dortigen Hofpital an 
einem lebensgefährlichen Kehltopf-Lei- 
den darniederliege und fi am Montag 
einer Operation zu unterziehen haben 
werde, deren Ausgang ein jehr ziei- 
felhafter ift. Die Operation merben 
die Doktoren Carl Bed und John 8. 
Murphy vornehmen. — E3 heißt, 
Sheriff Barrett habe fich feine Kranf- 
heit im vorigen Winter zu Nem Dr- 
leans geholt, und zwar als Folge einer 
beftigen Erfältung. - Man wird fi 
erinnern, daß damals aus New Dr- 
lean3 fogar die Meldung einlief, Herr 
Barrett wäre geftotben. . 

| — —ñ— — — 

— Protz. Ihr Mann geht doch im⸗ 
mer mit einem Hühnerhund; hat ſich 
gewiß auch Jagd gepachtet? — Das 
nicht; wiſſens: 
ihm eine 











‚aueng und nr muß 





Sein neues Hüt’l ift | 2 








Roentgenitrahlen, 


Dr. Reimann legte geftern der Me- 
dizinifchen Gefelfchaft ein feiner An- 
ficht nach trefflich gelungenes Röntgen- 
bild vor, das er vom nnern des Hirn- 
faftens eines Eleinen italienifchen Kna= 
ben genommen hat, mährend biejer 
hloroformirt war. Der betreffende 
Yunge, Martino Butro, leidet an ei- 
nem Hirntumor und foll nun, an der 
Hand bes Bildes, trepanirt merben. 
Dr. Sanger Brown jprah übrigens 
Zweifel an der Anfchaulichkeit des 
Bildes aus und fagte, man finde un- 
ter folchen Umftänden bei der Opera- 
tion oft, daß die Röntgenitrahlen bie 
Säahlage nicht mit der erforderlichen 
Klarheit wiedergegeben haben. 
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SCHEMECONCERN] 
Banferott! 


Eih Green Bay, Wisfonfin, Scheme Stonzern machte Banterott. Wir 
waren vom Glüdf begünftigt und erhielten zwei Waggonlabungen ihrer 
Zöpferivaaren zu unfjerem eigenen Pretfe, un mir verabfolgen foldhe 
am Freitag, Samftag und Montag, den 6., 7. und 9. Dftober, foften- 
frei mit jedem Pfund Butter zu 20c per Pfund oder darüber, oder mit 
jedem Pfund Kaffee zu 22c per Pfund oder darüber, 'oder mit jedem 
1% Bfurd Thee zu 50c per Pfund oder darüber. Eure Auswahl aus 
irgendwelchen der nachjtehenden Artitel: 
Eine deforirte Taffe und Untertaffe mit Goldftreifen, 
Ein veforirter Suppen-Teller mit Golbftreifen, 
Ein deforirter Dinner-Teller mit Goldftreifen, 
Ein deforirter Pitcher mit Golbftreifen, 
Eine dveforirte Platte, mit Goldftreifen, 

Eine deforirte Kartoffelihüffel mit Goldftreifen, unb 
andere Artikel, zu zahlreich, um angeführt werden zu können; einige von 
diefen Artikeln find mehr werth, ala der Preiz, 
Maare bezahlt, in irgend einem unferer Läden. 


The Towa Butter Go. F 
1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
931 W. 22. Str., nahe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave. 


nıd PILSEN BUTTER CO,, 


669 Loomis Str., nahe Ete Blue Island ‚Ave. 
und 18. Str., (Boft:Hffice-Gebäude). 
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den Ihr für Eure 


— 


— Ein bedenklicher Fall. — EEE 
wirt (zum jungen Arzt, der plogiiig 
abberufen worden war und ehauffirtg 
heimfommt): „E83 war mohl ein bef 7 
denflicher Fall, Herr Doktor?" — Arzt 
„Denken Sie fich mur: e3 hatte 'ne Da 
me in 'nem Bierlofal ’nen Weintrampff ° 
befommen!” i N 


Rränter-Ruren I 


wirffamer B 


als alle anderen Kuren. Grokartige 


Nervenleiden, Schwächezu 
ner, Nieren» und Blajen: 


Rra 
ih kuriet, 
—— — sach 2 
brie fliche Behandlung. Kur⸗ Koſten ber 3 
mä Ausführlihe Krankheits = Beihreif 
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— Herbſ Erö M nungs- — 


fü Et. bei 
ren er B e Setad * 


14 I 50 Or & | 
=> Ai, Ad ” } Dali an "Grund Beioentpum, m Fr n an 
—— — Ze ı SMOFMS |} ef cero, 
347-343 & 951 MILWAUKEE AVE N zumal SA — 8 * zu. 
— —j ———— ae Örang . Wbd,, * 
1. 4% te Be ©. 


„3 ae 4, 
&, Raub 

ve Zen 1.8 —* A ed . — —— — Eine anregende enthuſiaſtiſche Feier unſerer erſten 
—— & er * — rn ; IP BIER... . Herbit-Eröffnung und des unerhörten Erfolges, den 
ai „1 Diitten, Lot 6, Blod & W. She |} | N Nu — dieſer Laden vom Erbffnungstage, den 1. April, 
zeig e en ac rei Spa von Ger me | FA 1077 Ber erfaßten hat. Morgen find twir „zu Haufe“ für das 
Zu einer Zeit, mo Qualität und Arbeit von intelligenten Zeus 4, 3. D. Brougbion au Mary ©. Gilleipie, — OR 22% ganze Publitum, heißen es mwillflommen und werben 
Vratt Mpe., — E. — Bart, 4* SE . E 0% — uns beſtreben, ſeinen Beſuch angenehm und ſchön 


ten verlangt werden — wenn die Männer darauf exzogen werden, front, 34 bei. 108%, - The Bablie ©, % — = 
un Robert S. Dietito er F — zu machen. Wir erwarten morgen eine Menge Be— 


ſich beſſer zu kleiden als früher — ſollten Kleider, das Charakteri⸗ un iond Upe., 47 $. fübl. von De ohiteood, Oft IR : 
ftifchfte eines jeben, iiber jeben Zweifel in Bez f St da a a * LINIEN — ſucher — eine größere Anzahl ſogar, als unſeren 

iſchſte eines jeden, über ug au e und Ar⸗ TERN 
beit erhaben fein Es ber Mühe werih a 5 Benfo a ee ae — Laden an unſerem Eröffnungstage letzten April be— 
zu wiſſen, daß Benſon trat, ein Ereigniß, das noch im Gedächtniß von 


u. A., 81500. 

Be aa mr itäge ‚Moe, 130, 9, mög. non Yinslie Ein. 

& Riron Co, feit über zwanzig Jahre fih-den Ruf von Zuverläflig- U u ie — Zaufenden in Chicago lebi. 
leit in dieſer Hinſicht erworben haben. Leute, die von uns kaufen, 8 ei 5,0 * bon Ei, efe., 
werben immer finben, baß unfere leider bas Können der fleinen a ae 1409; 0, zum Sinai, Bor 


front, 30 bei 8, 9. W. Wintelmann an Wilhelm 


Shop-Schneider meit überfteigen und denen ber -theuren Kunden- Hoppe, 0. 
Meadom Yafe Mpe., 18 %. * bon Kemper 


fchneiber gleich ftehen, die den forglofen Geldausgeber Heiden. Wir —— 3 5 188, 9. 3. Kemper an 


ermöglichen es, daß der Träger unferer leider ficher ift in t bem Ge⸗ * 156 ze sin Yasiine, El 3 
159 %. Öftl. von Yıncoln, Nordftent, 


banfe, daß irgend ein Gemebe, 25 bei 125, €. &. Ydams an Garl Ylmgren — 


? Racine Abe,, Ö 
342 di. von Waveland Avbe., 
— baß feinem Geſchmack entſpricht, gr. 5 bei 5 "2. Sager an Wilhelmine 
5 ® alitomwsti, $6500, 
ebenfo bornehm ift, al3 wenn er iR Winens Eir., 284 %. weft. von Aihland WAvenue, 
g Süpft., 50 bei 127, John W. Mefinnon an 


5 80 m theuerften Schneider 2 Charles D. womles, $L 
| — on be h ß ch BETTEN Gofteln 48 3 nu. Balou Str,, Süd⸗ 
beftellt hätte. EG ne ESS) — [ont 50 bei 19, U. 2. Gridion an Ernft Rieff, 


Großes Konzert Nadymittags und Abends von 
Deboughs berühmter Kapelle. 
Außerdem wird ala etwas ganz Spezielles 


ein volles Megaphone: Quartett 
angekündigt. Wir laden Jedermann zum Befuh ein. Wir münfchen, 
daß hr diefem mufifaliichen Genuß beimohnt; möchten, dak Ihr es uns 
zu einer großartigen Feier ware helft. Wir merden Euren Befud 
angenehm machen. 


Diefer große Familien-Kredit-Kleiderladen 


ift ein eigenartige Etabliffement und ein ſehr nüpliches für die Lohnarbeiter von Chicago. E3 entipridht 
einem wirklichen Bebürfniß auf der Norbmweitfeite. Wir fleiden die ganze Familie von Kopf zu Fuß auf 
Kredit. Wir bieten nur die beften und zuperläffigiten Saden. Unjere Waaren entfprechen der neueiten 
Mode der Welt, und bie beiten Schneider haben fie gemadt. Wir fegen den Mann mit Fleinem Ein- 
fommen in den Stand, fih und feine Familie gerade jo gut zu fleiden, als fein mohlhabender Nachbar, 
denn wir machen feinen Unterfied und leiden die Yyamilien Aller zu denfelben leichten Bebingungen. 


Nur $1 die Woche. 


Diefer Kredit wird gern — jedem mohlmeinenden Manne — Euch gewährt. Wir ſind hier, Euch zu be⸗ 
dienen, und wir wiſſen, daß, wenn Ihr verſteht, welche Hilfe wir Euch fein könnten, Ihr ein Kredit— 


46. CECt. N., Südweſtecke Belden Ave., —5 75 
bei 1246, S. Madaj an Anton Politowicz, — 


Tripp Ave., 200 %. nördl. von Gourtland Str., 
Sitfr., 50 bei 125, Mıs. Mary Slader an Wın. 
€. Moan, n. 

Gardner Etr., Mr. 70, 21.76 bei 90, A. Pchrſon 
an Mifto Meingamoinen, $1525. 

Milton Ave, Nr. 49- und 51, 4 bi x. Batrid ©. 
Domwdle an as 6 enberg, $4: 

Ontario Str., F. l. von . Nordfr., 
25 —* 100, ag "Berndt an Emanuel 90: 
genjon, 000. 

Sepgwid Str., Nr. nr —F bei 100, B. Seeſe an 
Rudolph Schmud, 

Indiana Wpe., weh W. Str., Oſtfr., 50 bei 
117. Jehan R. Neighlich an Thomas R, Yynas, 


3 N : . ; 2 ‚000. 
— ar — —*8 Co. Der Benfon & Riron Co. 108, Oft, * ER John Me— 
u s ng * * Adams an John w 
— volle ange ae: „Regular boppelfnöpfige Sad- ' N = 3. Str., = . weit. Butler & Str., Südfr., 


ran. Ein Ueberzieher für ir- : z du N : ME 
z : 3 e ſtecke 32. Str., Dftir., 30 be 
gend eine Tageszeit, Regen oder | Mer ‚guten Figur bewußt iſt 1606, Thomas ®. Lynas an Johan #. Neiglid, 
Sonnenfhein. Breite Schulter, | und fi demgemäß kleidet — * ER Gurtis Mde., 192 $. füdl, von 112. Str., Oftfr., 
meite Bruft, volles, pornehmez | Square Front, breite Schul: Br Re 7% Bei, Inh, Gere an Wn. denrv 
a Ei i ach⸗ = TE 2 \ Singlefide Ave., 566 üdl, von 6. Str., Oftfe., 
—— — I tern, tiefe Bruft, gebogene Aer BE » De ale Kerl an Hl in. ah 
erriandiger meln. Ein ganz befonbers | zM000.- Be 
Freude betrachten und eineDame ir : MR | 73, Bart, 200 B- Rt, won Sefbingten Unna, 
als etwas Außergewöhnliches be- un u N feiner | N „Saipnet sim, e _ . 2 * * 
— „ ate Ste., 297 ee , Sit, eitfe., 
tradıten würde. Schwarz und — enmãßigteit. 24% bei 187, Ira 2. Buell an Umelia 6. An: 


Einige Herbll-Eröffnung-Spezialiläten. 


Durhaus aanzwollene Anzüge für Männer, blaueSerges, fhwarze 
Ihibet3 u. Fancy Worftebs, in einfach- u. doppel⸗ 

brüftigen Herbft-Qualitäten. Speziell für unfere #2. 48 
Ss een. 


Gravenette Damen = Coats, durchaus wafjerdiht — hübjch bejekt 7: 48 
und jehr Kleidjam. Speziell für unjere Herbit:Eröffnung 


Am Auni gemachte Tailorsmade Damen:Suits, gemacht von feiner Qualität 
Broadcloth, alle Farben, Eoat3 50 Zoll lang und mit . ge: 14. 98 
füttert. Speziell für unfere Herbft:Eröffnung 


Feine Männer-Schuhe, Bor Calf oder Vici Kid, fchwere Ertenjion 
Sohlen. Spezieller Herbit-Eröffnungspreis 


Feine Damen:Schuhe, Dongola Kid Extenjion = 
Adjäge. Herbft = Eröffnungspreis 


> Befucht und morgen. Kommt und * Euch an den = 
- — die wir zeigen und bleibt jo lange Ihr wünſcht. 


Von Kammgarnen aſſi | f tbor, 812,500, 
Orford, unappretirtetammgar- g ‚ Caffimere, State Sr. 32 $. füdl. von &. Gte., Weltfe,, 


ne und Picunad, und andere | Thibet und Cheviot gemacht, / ’ 24% ji 187, u „Amelie E. Amthor an Nellie 
—* 2. } 


hübſche Muſter, 810. prachtvoll gefüttert. 810. S ; ., 159 $. meitl. von W. Ravenswood * 
S „50 bei 170, Ida B. Leask an Eliſha T. 


vis, 
Arlington RL. 1916, % — 77, Arthur Least an 
van a ws She von Robey Str., Süd 
* er n %., 0 on obe U, u ’ 
Elegante Anzüge für junge Leute, in dem hübfchen, „manniſh“ Effekt, De IM Miet an Mathias Miller, 


hübſch geſchneidert, von Cheviot, Kammgarn) Ihibet und Gaffimere; fehr ’ 
ftart gemacht und mit feinem Kammgarn El gefüttert. Alter bier: loebfront 3914 Be 123, ER —8* — 


G. und, Ida L. Oswald, $1 
‚gehn - atvangig; in einfach⸗ oder Semi 3 — Orhard Str., Siüdfr., G 
doppelknöpfigen Facons — iS bei 135, Grace Golburn an den fatholiigen 8 
für. * ſchof von Chicago, $6500. 


—— Kae Du B., 165 $. Öftl, von Orbard Str., Süpir., 
35 bei 1%, Elija Hayde an den katholijchen Bir 
ihof von Chicago, $13,500. 


Superbe Mufter für Knaben, in braun, grau und fanch Mifchungen, Gogecomb Pi., MR, Öl. von Sherivan Road, 
in ſchlichtblau ed weich) gefüttert und ausgeftattet, enthalten all die il," ey BIN. Dion I Sue 26 Wera 
neuen mobernen DBortheile. Die allerfeinften Effekte in Stoff und Muftern. Gen 12ar Keney Buftng an Bila Bine 
Einfad und boppelfnöpfig,- zwei -und - 
brei Stüd-Anzüge. Sieben bis fechgehn 5 ſiß 87. 90 ac nd u. B-aR-,Mabe up. a 12000. 
ER a ae Are Y of —— Se 1" 

Rn zuende Str., Oftfront, 


d» 
Ditabo - Anzüge für Knaben, drei bis acht Jahre, bon 55 50 48 bei 85 8:10 bei 69 8:10 bei 108, Jacob Lederer 


Zwiſchen 


Ahland Avenne Aſhlaund Avenue 
und ——— * uud 


Ba © &t 913 MILWAUKEE AVE. ganlin Si. 


+++ 


rt ee —— —— 


an —— 2. Bollod, $25,000. 
26 %. jüdl. von .— Xbe., 
"8 bei 125%, W. 2. Kroefhell an 
Grace Colburn, $ 
Dasfelde Grumpditüd, &. Goldurn an den lat holi⸗ 
Pt Bifchof vn Sons N. a ü 
aulina tr., 15 . nör von oscoe tr., 
— 50 bei 125, ©. v. Price an 9. Wil: .. Der A— 
ſon, 8200. — — 
Wilſon Ave, W2F. öſtl. von Sheridan Road, Folgende Srundet * ums⸗Uebertragungen in 
Nordfront, 50 bei 194, Mons Y. Julian an Ede | der Hohe von 8100 darüber wurden amt» 
ward U. Haisler, 86000. li& eingetragen: 


Geflü I ⸗ 
Lokalbericht. HR — Se: :ath8-Lizenien. Wintbrop Ave, 30) #. füdl. von Balmoraf Mbe., Chafe Ave, Nordweitede Clayton Str., Südfront, 


lohfarbig gemiſchtem Cheviot, fchlichtblauer Serge, meiher 
Kragen und dunfle Bow Lie. Speziell — 


rock. Nichts „Mackintoſhy“ da— rock — Für den Mann, der ſich N Kö Bi 5 bei 100 100, 8. Erevey m. U. an die Keeley Brg. = fonto bei und eröffnen tilrbet, und zivar fchnell. 
I Ad ee are a ec 


Erie Ave. 240 F. nörbl. don 133. Ste., Weftfe,, Aes. 
25 bei 135; Timothy F. Prior an John 8. Has: er 
tins, 32500. 

Grange * . F. ſüdl. von 81. Str., Oſtfront, 

25 bei 121; U. Garnett an Yennie D . Bond, $2600 


— oe, F Ef füdl. von zu Ste. 
„Springs“, das Mund SR e A a ae! ee 3. Zangney an 100 bei 150; G. 6. Zouby au frank 9. Hathe: = Bine: iliams an Danie pr 


Gänfe, das Pfund I he Heiratb3:Qigenfen murden in der Dasjelbe —5 A. Eiſenberg an Frank ©. Pe EW. Südoftede Winthrob, Nordfront, 350 | —— * Charis a gg J 
E 
FE 


nn 0. 
Chicago, den 6. Dtt. 1905. Räl de er u geilegtet) > 

(Die Breife gelten nur für. den Großhandel). 2-2 EN Sem! e yes Blum 000 
Getreide und Heu. —— Did. Gewicht, das Bund 0.09 
NEUN: Bii is F F 

—9 en,. Nr. 2* uni 85. 843: ibti t. 1, per Bfund.... 

Ar. 8, a Bu 85 Kc: * —— Schwarzer Bari, per Pfund.. 

87c; Wr. 3, bart, 81 Weiber Bari, per Pfund... 
Sommermweigen, Nr. 1, Nortbern, Se; Nr. bei. der Pfund........... ... 


2, Northern, BE BTe; Nr, 8, Spring, 79-86c. Beh, u Bi 
; — A un 
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Bergnügungs-Zdegweilen 


wers'. — „Coufin Billyr. 
i8, — 
oe € eezer © . 
» Opera ri — ‚Sand of Rob“ 
bus Theatern — „Th Houfe of 


date — Fitipufert. 
emple — „Prinz 0", 
k Ed risert. jeden Abend und Sonntag 


City. Konzert von 6 tzonyi’s 

apelle und ualleis andere Attraktionen. 
eu m. — Deutfbe Marine-Kapelle. 

an: =» Souets Bart, — Konzert, Cheater; 

und andere Attraktionen. 
Fields Columbian Mufen mSamfag 

und Sonntag ft der Eintritt frei. 


2ofalberidt. 
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Hobelmühle in Brand. 


Tas entfeſſelte Element machte der Feuer⸗ 
wehr viel zu ſchaffen. 


Der Schaden beträgt 820, 090. 


‘n der Hobelmühle ber Sohn Spry 
gumber Eo., an Ajhland Ave. und 
dem Fluffe gelegen, brad) heute früh 
Feuer aus, welches erit gelöfcht mer= 
ven konnte, nachdem es etwa $20,000 
Schaden verurfacht hatte. Eine Spri- 
be, die zu jehr der dem brennenden Ge= 
bäude entjtrömenden Hite ausgeſetzt 
geweſen war, wurde unbrauchbar und 
mußie nach der ſtädtiſchen Ausbeſſe⸗ 
rungswerkſtätte geſchafft werden. Dem 
Feuerwehrchef Campion fiel ein Feuer⸗ 
brand auf die rechte Hand. Er bezeich⸗ 
nete die DVerlebung, die er erlitt, als 
unbebeutend, und er wich nicht bom 
Plate, bis der Brand gelöjfcht war. 

Gejtern Abend brad) Teuer in ber 
Sägemühle aus, das aber, wie die An 
geftellten behaupten, bon ihnen im 
Keime erjtict wurbe. Herr Gampion 
ift anderer Anfiht. Er erklärte, daß 
da3 geübte Auge eines Yeuerwehrman- 
ne3 dazu gehöre, um jchmwelenbe bon 
erlofchenen Sägefpähnen zu unterſchei⸗ 
den, daß mahrjcheinlich das euer 
während des Nachts langjam meiter 
fchmwelte, biß e3 dann, als Thüren ge⸗ 
offnet wurden und friſche Luft in die 
Anlage drang, in heller Flamme auf⸗ 
loderte. 

Das Feuer wurde von dem im ans 
grenzenden Keſſelraum beſchäftigten 
Heizer John Stepancik bemerkt. Der 
Mann verfuchte anfänglich, perſönlich 
es zu löſchen, wurde aber, da es mit 
unheimlicher Schnelligkeit um ſich 
griff, zur Flucht genöthigt. Er alar⸗ 
mirte nunmehr die Feuerwehr. Dieſe 
traf mit befannter Pünktlichkeit auf 
der Brandftätte ein, murbe aber erit, 
nachdem ein 4—11 Warm Verſtär⸗ 
kung gebracht hatte, nach ſchwerem 
Kampfe des entfeſſelten Elementes 
Herr. 

Der Schlauchhalter Fred Schultz 
pom Sprigenzuge Nr. 3 murbe bei ber 
Löfcharbeit von fallenden Trümmern 
getroffen, ift aber nur unerheblich ver= 
let morben. 

Feuerbrände fehten eine Anzahl 
Holzhaufen in Brand. Diefe Brände 
wurden zumeift im Keime erftidt. 

Die Anlage wurde um $5000 bes 
Ihäbigt; das Lager um $15,000. 

—1+90 —— 


Zum eritew Maleı 


Bor und in dem Laden ber Gtraus 
Clothing Co., 913 Milmaufee Xbe., 
hat fich in den lebten Tagen eine be= 
fonders lebhafte Ihätigfeit bemer- 
bar gemacht, die der morgen ftattfin= 
denden erſtmaligen großen Herbſter⸗ 

öffnung dieſes Hauſes galt. Noch iſt 
Tauſenden von Leuten auf der Nord», 
Nordmweft: und Weitfeite die glänzende 
Veranftaltung im Gebädhtniß, mit ber 
am 1. April das Gejchäft der Straud 
Slothing Co. eröffnet wurde, aber bie 
Zeitung erwartet, daß morgen bie ba- 
malige Befucherzahl von 22,000 noch 
übertroffen werben mird. Das Ge⸗ 
ſchäft hat in dem halben Jahre ſeines 
Beſtehens glänzende Erfolge aufzu— 
weiſen gehabt und gilt als das größte 
ausſchließliche Kredit-Kleiderhaus der 
Statt, in dem die gefammten Bebürf- 
niffe an Kleidern der ganzen Familie, 
nebft Schmudfachen, Uhren ufm., allen 
Gefhmadseinrihtungen und Geldbeu⸗ 
teln entſprechend, gegen wöchentliche 
Abzahlungen non nur einem Dollar 
gedeckt werden können. 


— — — — 


Serbfteröfiunng bei Stern. 


Kein Kleivergefehäft auf der Nord» 
feite erfreut fich einer größeren Volfd- 
thümlichkeit, ala bie mohlbefannte 
Stern Clothing Co. an North Abe. 
und Larrabee Str., die für morgen 
die Eröffnung ihrer Herbitfaifon an- 
fündigt. Zu Ehren diefes Tages bat 
die Gefehäftsleitung fich befonbers an- 
geftrengt, den Laden hübſch ausge⸗ 
ſchmückt, hübſche Andenken für die 
Damen angeſchafft, eine Muſikkapelle 
engagirt und was die Hauptſache iſt 
en Lager von Kleidungsſtücken 
aufgeſtapelt, das an Reichhaltigkeit 
und Mannigfaltigkeit nichts zu wün— 
ſchen übrig läßt. Von Sachkennern 
mit Sorgfalt und Verſtändniß einge⸗— 
kauft, bietet dieſes Lager an Anzügen, 
Ueberziehern, Hemden, Hüten, Schu⸗ 
hen u. ſ. w. eine Auswahl, die den 
verſchiedenſten Anforderungen gerecht 
wird. Für den Eröffnungstag wer⸗ 
den ſechs große Spezialitäten geboten, 
wie aus der Anzeige an anderer Stelle 


erſichtlich iſt. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Werk.) 


Berlangt: Fin Schmied aufs Sand. 8. Jordan 
Gioverdale, IL. Got, xt 


Berlangt: Verbeiratheter Mann auf der Farm; 
peftändige Arbeit. Adr.: Bor 174, Ottaiva, ü, 


—— — 
Verlangt: Fenſterwaſcher. Rur erfahrene Veute. 
Zimmer 27, 171 Randolph Straße. 


GT DT 000 nn — 
— Ein guter Vorter fur Saloon. 814 
Cenier Abenue, Ede Taplor. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter und 
MWaiter, oder einer der uf bat e8 zu erlernen. 
Borguivenon Hei 8. Luft, 147 Madifon Str., Dat 

t umd Harlem; nahe Waldheim und Concordia 

riedhof. feie 


Berlangt: Yungen, um das Glas ſchleifere i⸗ Dand⸗ 
wert zu erlernen. Eltern >» 2% mitzulommen, 


Edward 3. Roh & Eo., tate Str., 2. — 


— — — — — 
Verlangt: Erfahrener Yunge für Bäderei. 1454 
35. Stroke 


— —— — 
Fe —— u —— an 


Berlargt: Männer unb Knaben. 
- (Ungeigen "unter biefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


— — 


i eine U 
achter Floor, ſud⸗ 


Verlangt: 
beit an Tuſtom made 
in der Cuftom made Abtheilung, 
licher Raum. 


Marfſhall Field & 6 Retail, 


Berlangt: Alteration Hands am Damen⸗Coats 
und Suits. Reset beim Superintendenten, 
andel Bro, 


—fo 


ne ne —— 

Berlangt: Erfahrener Porter für Whole ale Klei: 
vergeihäft, muß Empfehlungen bringen. Sofort zu 
erfragen: Hart, "Schaffner & targ, Market und 


Dan Buren Straße. 
Deutihames 
1339 I 69. 


Verlangt: Erfahrene Caramel Cutters. Berry's, 
932 Weft Congrek Straße. 


Verlangt: Erfter Klafie Fuhrmann, 
ritaner, ftetig. $13. Weber 18 Jahre. 
Straße. 


Mann als Nactporter; mub Bar ten: 
den tönnen und — ſprechen. Empfehlungen 
verlangt. 2113 W. Madiſon Straße. 

Berlangt: Guter Koh. Garrid Theater Cafe, 108 
Randolph Straße. 


Berlangt: 
Irving Bart Blvd., nahe N. Glart 
— — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, über 16 Jahre. 8 
die Woche. 151i Illinois Straße. 
95 Männer; ftetige Beihäftigung; bober 
159 Wafhington Str. 
außer Stellung, um Xebers 


Koeiiel, 191 Süd Clark 

Straße, Zimmer 2. Nah 10 Uhr Morgens, frja 
——— — 
Verlangt: Foundry Carpenter und last Mader. 
Frantlin Foundry Co., 1155 Süd Paulina ae 
rſaſo 


Verlangt: 


guter Lohn. 1080 


Buſhelmen ſofort, 
Str. 


Verlangt: 
Lohn. Central Employment, 


Verlangt: Polſterer, 
möbel zu repariren. Dr. 


— — — — —— 
Verlangt: Barbier, nur guter, findet ſtetige Ar⸗ 
heit. 329 R. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Bladjmith:Helfer. 1283 
Milwautee Ave. 


— — — — 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 908 W. 2. Str. 


— 
Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. Bäcerei, 
542 W. 12. Str. 


Verlangt: Guter Porter von 5 bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags für Saloonarbeit. B. Baſch B3 Oſt NorthAve. 
—ñ— —— 


Verlangt: Junger Butcher; guter Kohn. 48 Rees 
Straße. 


VBerlangt: Tinner, fowie Zinnerhelfer. 2940 


Mentworth Une. 


Verlangt: Aunger Porter für Country Hotel. 
Nachzufragen 109 Wells Str. 


enge 
Verlangt: Tifchler, die Teine Arbeit jcheuen. 182 
—186 Oft Kinzie Str. 


En nn ne 
Verlangt: Zwei ledige Wurftmader. 654 Belmont 
Avenue. 


Einige tüchtige Jungen in Maſchinen⸗ 


Verlangt: 
30 W. Waſhington 


mwerkftatt. Grescent Mfg. Eo., 
Str., 4. Floor. 


Verlangt: Guter Junge zum Ausfegen und rein= 
machen. $5 die Woche. Eijeman, Kaifer & €., 
146 Franklin Straße. 


Verlangt: Barporters, 812; Lundhmann, $12— 
$16; Köche, Panmwafhers. 76 Ya Salle Str. 


Ve N N Din. 
Berlangt: 5 Stallleute, Wagenmader, Schloſſer, 
Feuerieuie, Maſchiniſten. 76 Laſalle Str., oben. 
en a en 


Verlangt: Gin tüchtiger 
fhönen Sommerrefort, gute 
nah 7 Uhr Abends, Frig Meurer, 


Te a — 

Verlangt: Buſhelman. Setige Stellung. 10 Ma⸗ 
diſon Str., Oat Park. 

im 

a 


Berlangt: 2 gute Jungen für Porterarbei 
Reftaurant. 81 E. Ban Buren Str. frf 


armarbeiter in einem 
— Anmeldungen 
0 Garfield Abe. 


Verlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäderei. 59 
Kohn, ohne Woard. 304 Sedgwid Str. 


Verlangt: Guter Yunge in ber Apothele. 
Wells Sir. 


a 
Verlangt: Junge, der ſchon in Bäderei gearbeittt 
hat. 88 N. Halfted "Str. 5 


die Buchbinderei zu erlernen. 


395 


Verlangt: ‘unge, 
90 DOsgood Str. 


Verlangt: Baufchloffer. 1123 Belmont Ave. 


⏑ — — — 
Verlangt: Ein Schneider, der dut Röcke machen 
fann. 1790 Milwaulee Ave. 


— — 
Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren zum Kegel⸗ 
Aufefegen. 130 Wells Str. 


gs 
an Porter. Northweftern Hotel, 35 Wells 
tr. 


— — — — — 
Verlangt: 2 gute Carpenters oder Millwrights. 
Wiliom Koller, 535 N. Halfted Stt. 


⏑— — — 
Berlangt: Porter. 59 ©. Desplaines Etr., Sa⸗ 
Ioon. 


Berlangt: Lediger Mann für allgemeine Hausar⸗ 
beit. $35 und Board per Monat. 916 Dunning 
Str., meftlih von Southport Ave. 


Verlangt: 300 Arbeiter für Michigan Wälder, 
Kohn von 6 bis ‚830 nebit KRoft und Logis; ftrede 
das Reriegeld (83) vor. 666 Milwaukee Ave. 
BT 700 — 


a Mann in VBüderei an Brot zu 
S. Wood Straße. 


Mann für allgemeine Arbeit 
in der Päderei, muß Pferd bejorgen. $5 und Board. 
5125 Süd Halftev Straße. 


— — — 
Verlangt: Starker Junge, im Saloon zu helfen. 
913 Weſt 71. Str. nahe Dalſted. 


DET SIT NUT — —— 
Verlangt: Aelterer Mann im Kohlengeſchäft. — 
660 Weit North Ape. fria 


Verlangt: Ein Mann für Pferd zu beforgen 
Orders abauliefern in Grocery:Store.17 26. S 


Verlangt: Küfer. 81 Milmwautee Avenue. 


Verlangt: Verheiratheter anitor für leichte Ar⸗ 
beit, leine Dampfheizung. Zu erfragen: 187 Notd 
Halfted Str., Apotheie. 


Berlangt: Kediger Mann in mittleren Yahren für 
Bäüderwagen zu fahren. 5 Tell Blace. 

Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot und Rolls 

zu arbeiten; guter Kohn. 1647 Weit 68. Str. dofe 

1884 

doft 


Verlangt: 
arbeiten. 47 


Verlangt: Junger 


und 
tr. 


uter Preſſer. 


Berlangt: Buſhelman, ſte ig; 
n ar. 


t 
N. Halfted Str. Nehmt Evan 


— len 

Verlangt: BurhftabensSchneiderinnen und Näbhers 
innen, an Gollege-fyahnen. Songeneder, Evans & 
Co., MW Monroe Str. dofria 


gen: 
Verlangt: Siwei junge Männer als Laufburſchen 
im ER 11 Oft Taylor Str. dofrfa 


nn nn 
Verlangt: Bladſmith-Helfet. 133 W. Volt Sr 
ofe 


— — — — nn 
Verlangt: Gute Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 2006 Welt Late Str dofr 


DOT —ñ —— 
Berlangt: Ein guter Junge, ber Luft hat, das 
Baint:Gejäft zu erlernen. 1943 N. ia Ei 
oft ſa 


Verlangt: 
higer Mann, 
3812 Cottage 


Vorter in Saloon. Ein reinllcher, flei⸗ 
der verſteht Freilunch zu kochen. — 
Grove be. dofe 


Verlangt: Ein lediger deutfa.r Müller, ber feine 
Arbeit fheut, als Helfer in Mahimühle, ftetiger 
Pag; guter Lohn. Adr.: Dyer Roller Mills, Dyer, 
Indiana. doft ſaſon 


Verlanot: Nuchterner deutſchet Schri tſetzer, der 
ich auch br „Job“ Wrbeiten verftebt. zum Uns 
Io Übreffirt: Crown Boint Freie Breife, Eromn 
Boint, Ind. mdoft 


den Monat, Board 


Verlangt: Stetiger Mann; 
tr. nahe Berry Str. 
doft 


und Zimmer. 916 Dunning 


Berlangt: Guter Rodfi neider, um im Store zu 
arbeiten. 81 Dearborn miboftia 


den Monat; 
B. ee 
midofrſa 


Verlangt: Ein uverlaſſiger lediger Mann als 
Anlieferer und Kolleltor für EountryeXouren. Mai, 
te. midofr 


146 Wells 6 


lanat: Shaper Hand, Yoiner Hand, Bandfäger 
—— und Yinliperd. Wug. Kaubte Eo., 100 
Werd Str. mibofr 


langt: Deutf ungefähr 18 
— ee iße per Gtunde.. 678 ©. Gens 
ter - Ude. 2dot, Iw 


— — — 
Verlangt: Ein Wa der fein t 
— het. Gele —— 
entre, Cost Eo. mibofr 
langt: Ei arbeiter an Goo:Line in 

— * 50 den Xag; Bubrleute, 


Kort 
i Regierungsds 
— SR che 8 Stunden, dies iR gute 


ic reipektable Wrbeiter, billige Wetfe; 500 

{ Ense as ann, Gut Die innes 
83 Faber a re. Canal Sit. lot, Im& 
d d 
— — 
’ x S Im 


Porter, 


langt: 
En ut, Harbor 


Mann. 


Ihe im Mas 


Berlangt: Agenten, 
und fchreibend, zum Verlau 


Keen €; 
fhington erh &., 


r 
— 


e 
* ——— 
Berlangt: Jun 


gemeine 
mittleren Witers ; 
D. 229, Adenbpoft. 


aderheh, or cn Dann 
Meilen von 


er und 
Fabrik 


Ya Befauccnn. = 


{ Alp, femomi,im 


Chicago. 


ters und all 
— *8 eu 


— — — — —— 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Büdernanentut 
fucht Wrbeit. 


ften Empfehlungen 
Sprade mächtig, 
Alhland Avenue. 


Gefuht: Porter, fann a Bar tenden 
ee Se. 2. Stein 280 Biadyamt 


unger Mann wäniet Arbeit im 
an der Bar helfen, Ro 


Geſucht: Ein 
Saloon, kann au 
gezogen. 8. D., 402 


GEleveland pe. 


; * be⸗ 
Sasner, 88 Kor 


wünfcht 
u. 


edfeite börs 


— — — 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Geſchirr⸗ 
waſcher in Hotel oder Reſtaurant eventuell 


32 


arbeit. 


24. Straße. U. Th. 


acht⸗ 


Geſucht: Zwei junge Männer wünſchen Arbeit in 


Saloon oder Dry Cleaning-Geſchäft. 


2. Floor. 


46. S 
fefaf 


Gefuht: Ein durchaus tüchtiger Bartender fu 


feine Stelle zu wechieln. 


Adr.: ®. 870 Abenbp: 


t 
fefafo 


tt., 


0 


ol. 
a 


. Gefuht: Ein Mann, 40 Jahre, Deutſch⸗Amerila⸗ 


ner, fudht Stelle für 
Arbeit. Adr.: D. 222 


Abendpoft. 


> welche Leichte innere 


nd 


Geſucht: Bartender wünſcht Stellung, Stabt ober 


Land. Referenzen. Tel 


ephon Ogden 714 


— 
Geſucht: Deutſcher, eben mit ſeinen Eltern einges 


wandert, 


19 Jahre alt, 
(3 Jahre), gute Zeugnifie, 
um fi weiter auszubilden. 


Schlojſerhandwerk 
ſucht paſſende 


elernt 


rbeit, 


Adr. P. 832 Abendpoft. 


Gefuht: Yormann an Brot und Rolls mwünjht 


Stelle. Gut an 
Adr. 939 N. Aihland 


Ave. 


tenh Brot und Wiener Rolls. 


en tg 
Gefucht: Lediger Butcher, Shoptender und Wurſt⸗ 


macher ſucht dauernden 


Platz. Adr: 


W. 919 Abdpoſt. 


Geſucht: Lediger Butcher ſucht Stelle bei Wurſt⸗ 


macher. 


Adr.: P. 852 Abendpoſt. 


—_ —— —— 
Geſucht: Junge ſu Bus ie zu 
afchinerie, fpricht engliih und 
deutih. 4622 Yuftine Str. , 


irgend melde Beichäftigung. 


erlernen, am liebften 


ne . 


Mann Be 
587 R. Halſted 


Straße 


. Bücher. 


— he 
Geſucht: Junge ſucht Arbeit in Bäckerei, 15 Jahre 
alt, hat Erfahrung. 162 Cleveland Ave. 


Plab; Empfehlungen. 


Geſucht: Brotbäder 
mit Koft. 


Sefucht ° Guter Porter, 


befferen Poften. Abr.: 


3.8. B., 106 


ftetige Stellung, 


bs 
Adr.: W. 954 Abenppoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
2 Mohamt Str. 


dofr 


fa 


auch 
dofr 


ftetiger Mann, fucht 


MW. 934 AUbendpoft. midofr 
— — — — — — 
— 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands 


Damen 


uits und Coats, 
perintendenten auf dem fünften 


u er 
todwert, 


Uhr OH Min. Morgens, 


Rotbſchil 


v&Gompany, 


State und Ban Buren Etr. 


Derlangt: Alteration 


und Suits. 


für 


ragen beim Em 
um 


8 


10i9,8* 


Hands 


Mandel BroS, 


vierten Stodwerf. 


illman, 
State und Washington Straße. 


u in en ee ists hen 
Berlangt: 56 Operators an Bonnaz Brai⸗ 
Chicago Braiding 


Stid⸗Ma ſchi 


ding und 


nen. 


Embroidery Eo., 116—1%0 Market Str. 
Berlangt: Mädchen über 16, in der Candy: Fabrit 


u arbeiten. Müfjen e 
Songreß Straße. 


noliſch verſtehen. 


an Damen-Coats 
Rachzufragen beim Superintendenten, 


—ſo 


— — — — — — — — 


Verlangt: Erfahrene junge Damen von 16 bis 
18 Jahren, Drygoods infpiziren. Zu erfragen: 


illman, 
State und Wafhington Straße. 
Berlangt: Cafh Mädchen. Zu erfragen auf dem 


& 


friaf 


0 


232 Weit 


EU Een in u hin en a 
Berlangt: Erfahrene Chotolade Dippers, die eng: 


if verftehen. 22 W. 


Gongreß Str. 


Berlangt: Mädchen, das ihon 2 oder 3 Monate 
ar nn genäht hat. 505 N. Elart Str., 
s at. 


SL nn 
Berlangt: Yunges Mädchen im Wurftgeihäft zu 
belfen. Nachzufragen: 236 Oft North Ape., oder 58 


Eid State Straße. 


Berlangt: Maſchinenmädchen u. 
arbeit an Damenröcken. Dampfkraft. Guter Sohn: 


158 Gault Court, nahe 


Rofentranz. 


olde für 
Chicago Abe. 


and: 


fſa 


Tene Madehen diniſher und Helfer an Ro— 
den. 19 S. Clark Str., Zimmer 32. 


Verlangt: Kleidermaderin, um bei Majhine und 
Sand zu nähen. Guter Lohn. 158 Gault Court, 


nahe Chicago We. 


Berlangt: 8 
u nähen; müffen auf 
ort Place. 


Weriengi: 
und engliid 
Anams Straße, 


Berlangt: 
tig, $6— 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


der Nordjeite wohnen. 


fr 


fa 


rauet, Drefiing Sacques im Haufe 


1743 


Dame für Office-Arbeit, die beutfch 
fpriht, kann fi) empor arbeiten. 
immer 39 


Damen, leichte Arbeit im Haufe; ftes 
wöchentlich. 84 Adams Str., Zimmer 39. 


frſaſo 


Mädchen für Bäckerei, ſowie eins für 
190 Milwaulee Ave. 


— — ne — —— 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren im Can⸗ 


dyſtore und Haushalt 
Straße. 


Berlangt: 
erfragen 
nahe Weftern Une, 


im Sattlerftore, 


zu helfen. 431 


MWeihftiderin auf Monogramme. 
15355 Milwautee Wpe., 


W. Huron 


Zu 


— — — —————n 


Berlangt: Eine tüchtige Verkäuferin in einem Da: 


men = Ausftattungsgejcäft. 


Nortb Une, 


Berlangt: Näpmädsen Baifters, 
Herr Gltgrove Une. 


nen an en. 745 


— 25 Mädchen Operators an Stirts — 
564 N. f 


ſhland Ave. 
Berlangt: 


Awner & ee 


Cloak Store, 244 Dft 


momift 


artet Str. 


ijher8 und Yadet-Operators. 
d 


mibofr 


do 


Knopfannäherins 
dofrfa 


r 


—————— — nen 
Verlangt: Erfahrene Operators an Regenröde für 


Damen. Beſter Lohn. 
31 Monroe Str. 


Berlangt: 
rinnen; 
ganze Jahr. 


land Abe., Hintergebäude. 


Verlangt: 
den. I 
Hohbahnitation. 


Berlangt: 


eher, für Store: und 
Kia tönnen und gute Kandicrift haben. 


elle Str. 


Verlangt: Mädchen an Bomer:-Rähma 
immer 617, Gentral Union Bi 


lernen. 
fon und Market Str. 


er befte Lohn wird bezahlt. 
Mes. Bremer, 254 *. € 


x 
Sheridan Road, 


Ein zupverläfiiges Mäddhe 


Goldftein, Stonehill & € 
40 


Noh 4 gut beiwanbderte Rleiderma 
Arbeit das 
arpenter Str. 


o 


„iv. 


&e: 


midofrja 
Verlangt: Mädchen an Knaben Weiten. 325 Eleve: 
x 


neben 


4ot, I 


unge8 Mädchen für Delikatefjen:La= 
Northivefterns 


widoft 


ice⸗Arbeit. 


di⸗ 


n, über 18 
Pu Eng: 
at, 146 
mibofr 


fginen zu 
Madi⸗ 


ſa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Franſen und 


Schleifen. 


Verlangt: Mädchen, 
fernen. öner beller 
tet Str., 4. Floor. 


Berlangt: 
Clark Straße 


an wer: Ri 
Arbeitsraum. 


doft 


E. S. Manſure Co., Michigan u. Lale. 


ſa 


maſchinen zu 
16 120 Ma 


ts 


Saußarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 81 Word 
. 608, Io 


ee 
Berlangt: ——— — und im Bü: 


derfäben. 388 Ga 


— — — — — — — 
Berlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit. 


540 Burling Str. 


—————— —— ——⏑ ⏑⏑⏑⏑ ⏑ 
Berlangt: Ein Veen Mädchen de Sausarbeit. 


Gutes Keim. Linde, 


Ber 
Klein, 


: 4JJ u Hausarbeit. Baulina 


ö— —— ————— —⏑———⏑ ————— — — 
fangt: Gutes Mädchen Hausarbeit 
= 18 Milmautee Une., dem Pr 


Gooper, 


ooper, AR Milmautee Mur., Etore- 
a ee 


Mus händt ein 
92 N. di. 


Rt 


Berlangt: und * 
Näheres a ubenbronäie. Be er 


für allgemeine 
und etwas lochen 
unten. 


“ ı Rai 18- 


Berlangt: Kindermädcen, 306 © 
Det Bart, Madifon Gr. Gar 


ae 272080. 


Berl i - 
3 —* ae —— für Reftaurant. 1197 En 


% 


Mädchen 
en Üde,, 


d 
Abe. 
frſa 
—JI Frau für allgemeine Haushaltung. 


1332 3% 


a ee a ———— 
Verlangt: Ei shälterin. 746 k E 
Wet Bullman Bas. Bun PR end. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1381 RN. Samper ne. Sagen Square, : 


Verlangt: Ein deut oder ungarifches 
— — 683 3 A 
. Flat, 


——— Maͤdchen für leichte Hausarbeik 
in der Bäderei zu beifen.. 3956 Cottage Grove 


Berlangt: Mädchen e allgemeine uSarbeit. 
Bl Wi Worth Avenue. m ” ! 


Berlangt: 
$5 bie 


Verlangt: Ein tlichtiges, ‚erfahrene Mä 
zweite. Ürbeit. 57: Gordon Zerrace, Late 


Lincoln Avenue. 


en ‚für 


iew. 
frſaſo 


Verlangt: Mädchen 
Heiner Familie. 874 
Ravenswood. 


Bä ————————— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen. 4280 S. Aſhland Ave. 
—— — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fein tohen, Ausländerin bevorzugt. Dushoff, 
170 Qumboldt Blod. 


Aunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
9. Yefferfon, 207 Wabafh Une. 


Ein älteres Mädchen oder Yrau_ für 
1691 Barry *8 


di allgemeine Hausarbeit in 
ullom Ave. nahe Clark Str., 


Verlangt: 
peifen. ?. 


Berlangt: 
leichte Hausarbeit; guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Böhmin bor= 
u Mıs. Lufid, 516 MarfHfield Ave., dritter 
vor. 


ee 1 2 a a ie 
Berlangt: Yunges Mädchen j allgemeine Haus: 
arbeit. 76 €. North ave., Flat $. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfhl. Wafchen. Vier in der Yamilie. Sehr guter 
Plab. $6. Mrs. Xove, 415 Late View Abe., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. 4850 Champlain Abe, 2. — 
rſa 


Verlangt: Eine gute Frau, um Wäſche außer dem 
Haufe zu waſchen. 1637 Wriohtwood Ave., 2. Flat 
Bu N —— 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
im Reftaurant. $5 Lohn per Woche. 863 NR. un 
rſa 


Str. 


— — — — erg 
Verlangt; Mädchen für Geſchirrwaſchen. 64 N. 
Glart Straße. 


Perlangt: Köcinnen, zweite, und 100 Mädchen 
für Hausarbeit. 343 Halfted Straße. 

Verlangt: Der einzige Pla, imo Mädchen umd 
Frauen qute Stellen befommen für irgend eine Ars 
beit in Privat: und Gefchäftshäufern ift die 1892 
gearündete Strehlow' ſche Stellenvermitielung. 76 
Laſalle Str. Friſcheingewanderte gleich untergebradt: 


PVerlangt: Gin Mädchen bei der = zu 
helfen, muß ein wenig engliſch verſtehen. Dr. Bis 
fewstt, Dentift, 719 Weit North Ave. 


— eis 
Verlangt: Tüchtige Köchin, bei allgemeiner Haus⸗ 
arbeit zu helfen. Kein Waſchen. 80. Referenzen. 
Nahzufragen 209 Eouth Eaft Ave., Dat Part. ate 
Str. Hochbahn. frfa 
PVerlangt: Gin nutes Mädchen für Hausarbeit. 
Muk ftark fein. 333 €. Dipifion Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2. D. 358 Orleans Str. 


Mean ee ee 
Berlangt: Frau für Wäfche zu mwafhen und bü⸗ 

aeln außer dem Haufe. 587 N. Nobey Str. 

—— EN 1 


Perlangt: Deutfches Mädden für Hausarbeit. 
Kein Wajchen. 723 Larrabee Str. 


ee een ee 
Berlangt: Mädchen zum Geichirrwaicden. Saloon, 
325 State Straße. fria 
———_—_————————— ——— — — 

Verlangt: Frau in mittleren Jahten für allge: 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 460 Aſhland Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches kochen kann; 
guter Sohn. 453 Milwaufee Ave., Saloon. 


— — — — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
———— friſch eingewandertes vorgezogen. 501 
eft Ohio Str., Store. dofr 


s —ññ— t 
Verlangt: Zweite Köchin, und Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit; 86.00 die Wode, North Shore 
Fmployment Agency, 1233 Behn Mawt Avbe., Edge: 

water: * dofr 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlan 
Osdood Str. dofr 


$4.00. 8 


TE nn 
Verlangt; Mädchen für allgemeine —— 


Mes. Eridjon, 92 Fowler Str., dofrſa 
Ein ſtarles Mädchen, bei einem Kinde 
755 Weſt Superior Str., Ede vun 

ofrja 


Verlangt: 
aufzupajjen. 
Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, 699 Oft 49. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Bäderei und utes 
ftaurant; Lohn $5_die Woche; bezahle Reifegeld. 
Vorzujprechen bis Sonntag: 137 North Part Ape., 
Auftin. Man nehme Late Str.:Ear. r.idofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4619 Prairie Ave, 1. lat. mibdofr 


Verlangt: Kindermädden, 
4619 Prairie Ave., 1. lat. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
dimdfrja 


allgemeine 
modofr 


nit unter 16 Jahren. 
midofr 

Berlangt: 
arbeit. Nacdzufragen: 17 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen 
Heiner Wamilie. EH 


ür allgemeine Hausarbeit ın 
Lawrence Ave., Ravenswood. 
2ot,imX 


— — — — — 

The Houſe Service Aſſociation. 356 Grand Blod. 
Stunden 8:30 bis 4. Gute Stellungen für Köchinnen, 
Mädchen für allgemeine ausarbeit und 2, Mädchen. 
Reine Vergütung bis Stellung erlangt if. 2Wſplimx 


N — 

Verlangt: Gutes Mädchen De Hausarbeit; Leine 
Familie; guter Lohn. PVorzufprehen Sonntag Vor: 
mittags zwiihen 9 und 11 Uhr: 157 Eaft ——— 
Str. oft 


W. gan das einziafte, größte deutihamerifa- 
rifche ermikteunge-Smfitat, befindet fih 586 N. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 
rädchen prompt beforgt. Gute Hanshälterinnen im: 
mer an Hand. Tel: Dearborn 2281. 5ja,* 
— — — — — —— 
— ⸗—— 
Siellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Dame wünjht irgend welche Handarbeiten 
zu übernehmen, Jenny, 1522 Michigan Äve., Fl. 21. 


Gefuht: Ein erfahrenes, treues, eht liches älteres 
Madchen wünſcht Stelle in proteftantiicher Familie. 
ieht gutes Heim hohem Lohn vor. Adr.: Dora 
iewolies, c.lo. Mr. John Strobel, 4021 Wallace 
Straße, 2. Flat. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädden ſucht 
ewhniche Hausarbeit, hat Erfahrung im Kochen. 
erfonlich vorzuſprechen. 16 Mozart Str. rſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ucht Stelle für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. Zieht Geihäft vor. 8 Burs 
fing Str. 

— — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpla ür 

BA R. 9. x An Ge. 1 
— ⏑ — — 

Gefuct: Deutihes Mäden jucht Stelle für Haus: 

arbeit. 288 Cleveland Avenue. 


Mer SU 
Gefuht: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle für 
——— Hausarbeit. 66 Gardner Str. a 


Geudt: 2 deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
ausarbeit. Bitie vorzufpreden 5013 Marſhfield 
ve. 


Geſucht: Deutſches 
—— fucht Stelle 
ve. 


Gefucht: Deutfhes Mädden fuht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 4437 Shields Ave. 


Sefuht: Deutiches Mädchen von 21 
ndpoft. 


Stele in Brivatfamilie. Adr. PB. 
R 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Kann lochen. 78 MeRepnold Str. 
De — 


& t: Alleinftehende Wittwe, Kaushälterin, 
— 372 Gahfietb Ave. 


Gefucht: Deutices träftiges anſtändiges Mãdchen 
mwünfht Stellung für Hausarbeit in anftändiger 
—* ie. Rachzufragen 10 N. Clark Str., zweiter 
vor. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Arbeit, 


p⸗ 
oder Waiden. Bitte per Brief oder perjönli 
Den regen. 1058 tsrightiwond Abe. * 


Mädchen ſuchen Stelle, irgend 
—— —3 


in deutſches latholi Mä 
Sihspäiterin. en u Die, 


‚Stelle für 


junges Mädchen, frif 
ür Hausarbeit. 4445 


einge: 
rinceton 


Jadren fügt 


Geſucht: 
Stelle als 
Front. 

⸗ Mi mwünfdht Stelle 
— — Mr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
e. DR . ftſa 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


GChasß. Bender, 1 , 181 Wells Str. 
Bhone 1442 Rörth.... 


Rauft gi — iutes von dem hbervorta⸗ 
endſen Fitture — Bollftändige, Aus 
re — — 
niedrigſten Preifen. 
nn Bern SPENGE 
bas. Ar 127, 129, Brake er. 


(Sornice) m. 


Zu verkaufen: __Klentpner: 
3305 


neu, ine, d und Wagen, billig. 
— — 


verkaufen: Engliſcher Sellerie, 
A— —— ehe. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das BWort.) 


North Ave, Furniture Eo., 194 €. Nort Une. 
A. meiden: zopr. &. Kirchner gr. 
Großer Herbiteröffnun sverfauf bon Möbeln, ij: 
und Kodöfen. Wir erjuhen alle, welde einen fen 
taufen wollen, erit das reichhaltigfte Lager der 
Rordfeite in Augenfhein zu nehmen. Wir haben 
gegen 10 verfchiedene Sorten, von den bilfigften 
«bis zu den beiten Marien, da Auswahl, und Die 
Preije find die niedrigften. ohöfen von $8.75 und 
Heizöfen von $2.65 aufwärts. Alte Defen werden 
in auf genommen. ferner möbliten wir 4 Zim: 
mer volftändig, einichliehlih Kodofen und 9 bei 12 
Rug und allen anderen Saden, um diefelben zu 
einem gemäüthlihen Heim au. geitalten, für nur $75. 
Baar oder Wbzahlung, - Kiberale Bebingungen. — 
‚im 


feifh dom 


Wegen Ubreife nah Europa verjhleudern wir uns 
eren erft vor ganz — neu — Haus⸗ 
and. Elegdante Varlor-Bibliothel und zimmer⸗ 
inrihtung; folide Meſſingbetten mit Bor pring 
und Saarmatragen, prachtvolle 9x12 Rugs, Yeder: 
coudh, Schreibtifc, Parlortiiche, Parlor Set in Ma: 
— große Lederjautelitühle, Eichen Pedeſtal⸗ 
usziehtiih, Siveboard, Spiegel, hochfeine Bilder, 
Gardinen, neu gefauftes Upright Mahagoni Piano; 
verfaufe küdweile oder zujammen zu irgend einem 
Preife, wenn fofort genommen. 1241 RN. Weftern 
Ave., 2 Blod3 füdlih von Fullerton Une. 5ot,im&k 


Hünfees Mahagony Parlor Suit, Stühle, Tiice, 
Shaufelftühle; elegantes 


Eihen Sideboard; Aus: 
— Ehzimmer:Stühle, große, maflibe, theure 
Beder: tühle, Schautelftühle; GCihen: und Maha⸗ 
ony⸗Sopha; fling⸗Venſtellen; Haar: 
Matragen: Bilder; 9 bei 12 Rugs; türfifhe Dra= 
perie; Spitengardinen; Sefchirr; Bilder; ebenfall3 
Upright Mahagony-Piano; —— dieſe Woche ſehr 
billig. Epreht an irgend einem Tage uder Abends, 
ausgenommen Sonntap dor: 3213 Galumet Ave 
Nehnt Indiana Wve.:Car. 5ot,1m& 


u verlaufen: Ein ſchöner Bruſſels Ruo, 9 bei 23, 
un 38.00 995 am Straße, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Wegen Zodesfall, jofort, Buffalo 
Goat, Winter Coat, Stühle, Scaufelftühle, Kleider: 
fhrant, Bett und derjchiedenes Andere. 268 Eiy: 
bourn Ave., 1. Flat. frjafon 


— — —— —— — 
Zu verkaufen: Möbel, Betten. 673 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Guter Kohofen und SHeizofen, bils 
fig. 490 Larrabee Straße. 


maſſive e 


Garland Range und Peninſular 
nahe Racine und 


Zu — 
dofr 


gen. 1213 Seminarp Place, 
riohlwood Ane., 2. Flat. 


Bierde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
anzeigen UM (7777 ⸗ 


Muß verkaufen für das befte Angebot: 6sjährige 
(1450 Pfd.) Stute, jowie fchnelle (1100 Pd.) Stute, 
Stanhope und Geichirr. Auf Brobe gegeben. — 
Henry Schmidt, 164 Süd Nobey Str. dofrja 


— —— — 
Qu vertaufen: Ein leichtes ſchnelles Pferd. 1758 
N. Troy Str. 


een 
Zu ’verfaufen: Schöne jhwarze Schwalben- Tauben. 
943 Bosworth Ave. 


Zu kaufen gefuht: Gin, Turn Table Wagen, ein 
und einhalbzöllige Achfe für 3 Tonnen Ladung, bils 
ia für baar. Adr.: F. Streger, 338 N. Hermitage 

benue. 


——— — — — 

gu verkaufen: Feiner Butchervagen und Phaeton, 
billig. 397 Glybourn Ave. doft ſa 
Handremahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auh auf Peftellung an efertigt. Mäßige Breife. 
Gafb_ oder uareplung. ebrauchte Wagen. Billig 
für Baar. Xhiel & Ehrhardt, 5 Wabaih 2 


— — — — — —— 
—— — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Kubril 2 Cents das Wort. 


100 Pianos! 100 P 
Der vollftändige Vorrath dom Schmidt & Geisler 
PianosGeihäft it von uns ermorden worden und 
wird zu weniger, als die Koften des Materials bes 
tragen, verlauft. , 

Kedes Piano ift fo deutli markirt, daß felbft 
ein Kind mit größter Sicherheit faufen Tann. Seht 
dieje_Preisperabjegungen. Nur Upright Pianos, 

Neu — Neu $157 


105 


Mm. Shulz; Co. 
373 Milwautee Avenue, 
Abends offen. Leichte Zahlbedingungen. 
i922,3w 


Mir verkaufen gute Squares zu $10, $20, $25, 
330, 5 u. aufm. 8 Anz., $3 monatl. 157 Madifon 
Str. nahe Halfted. Abends offen bis 9 Uhr. 

01624, femomi 
— — — — — 

—** kleines Piano (Patent) verſchenlt an 
Ale die lernen wollen. Kommt und —— Euch. 
Academy of Mufic, 568 N. Aſhland Ave, nahe 
Milwaulee Ape. 016,8,10,12,14,16 


— — —— — 

Wegen Abreiſe nach Deutſchland ver ſchleudern un⸗ 
fer erft vor ganz furzem neu gelauftes_ echtes Mas 
bagoni Upright Piano f irgend einem Preife, wenn 
fofort genommen. 124 N. Weftern Ave, 2 Blods 
fünfih don Fullerton Ave. 5ot,1m&X 


Nur $75 für ihönes Lyon & Healy Upright iano, 
$5 monatl. Aug. Groß, 592 Wells nahe orth Ave. 


of, im 


Zu verkaufen: 


Sehr billig, elegantes Piano, bes 
34 Fıbrifat; gebraude Geld. Abr,: P. 
poft. 


808 Abends 
30fplw 


he t, —— — — —— — — 
Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Abend-Unterricht im- Zeichnen. Die Nachfrage nad 
ur zu großem Gehalt überfteigt das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. inzel⸗ Unterricht 
von erfahrenem Se der deutjh fpricht—ertheilt 
Architelten, me. he und BausZeihnungen. Klaf: 
fen werden dieje Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. Fragt nah Herrn 
Sloto. Chicago Technical Kollege, 5. Floor, the: 
naeum:Gebäude, 26 Ban Buren Str. Djep,im& 


make —— — 
Engliſche Sprache nach einig beftehender Originals 
Grprebmethode. Neue Kurje beginnen 18. Sept. 
tivate School. Prof. John Siebe, Manager, 368 

arrabee Str., nahe North Abe. Gtablirt 1892. 
Sp, frionim 


Pia io⸗, Violinz, ither Mandolin-, Guitarres 
Unterricht.  Grobartiger Erfolg Rahn’s Mujit- 
Alademie, 765 Clybourn Ave. 17/p, fonmifr, im 


National Tailor Spftem. — Yuihneiden, Zeich⸗ 
nen und Rieidermaen gelernt. 504 Gieveland 
Avenue, Ede Lincoln Abe. Dep, mifrjo,im 


Ehmidt Tanzigule, Eröffnun den 1. Dtt., 617 
N. — Str. ee 36 N. Slart Str. I7ipX,im 


Heirathsgeſuche. 
(Ongeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


——— ——— — — 

Heirathsgeſuch: Geſchäfts mann mit gutem Einkom⸗ 
men und Grundbeſitz wünſcht die Belanntſchaft ei⸗ 
nes ehrenhaften, w rihſchaftlichen, nicht unbemit⸗ 
telten Mädchens zmweds Heirath zu machen. Bermitt- 
fer verbeten. Aor.: D. 261 Abendpoft. fejafo 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefet "Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nehmt kein Papier. Schindeln ift das Belte für 
er Ei Spingler, 3505 Drake Avenue. 
4of, mifrmo, im 


Wir garantiren End eine Gelderfparnik an allen 
Reparaturen an hern, welche vor dem 1. Ro: 
vember bejorgt wird. — Anglo:American — 
Co., 792 Weit Chicago Ave. 3ot, imo, 


BD, a ER 77 — — 
# Euer Dep bare Ihr Lönnt ein Heijereh 
und billigeres elommen, als indeln ober 
Gravel, don der Glaborated Ready Roo Comp., 
443 Sa Galle Str. Rordieite-Office: 778 Lincoln 
Spe. Weftfeite:Office: 508 Blue sland Une. Xes 
: Yards 700. Gegen Baar ober auf mens: 
m; 


I : 
liche Ubzeblung. 
Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort. 
Dr. Roesfel (deuticher Arzt), Spezialift für 
Siut-, zit agens, Veber:, Rieren:, — — 
und PrivatsKranfheiten. Für eine jchnelfe umd 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzujprecen. Behandlung distret. Dr. Koeffel, 
dams. ceſtunden: o t 
om 10 DIS 3 Uhr.  Sotz,im 


8 Bi 38 €. North Übe., ü 
— empfiehlt ſich. An 
ler, 546 Wafhington Blod., deu ⸗ 
Frau derge ng tich⸗ un 


arifche dapeft U: ttät Hebamme. 
Vangiährige Brazis. & Ba zum 
Alm 


(Ungelgen umter diefer Rubrik 2 Cents das ort.) 


a üst ® onfuierten. 


830 bie 4:0 


x * 2 Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Bort.) 

3 ei 5% 81000. 
nn 2 


taufen: Bel der Stab 
ginn el, DE den in 21 au 
t., Ede Congreb. Klone 


: Bigareens und Gandy-Store mit 

„ gutes Einkommen, muß bverfauft 

=. Krankheit, billig, vier belle Wohn: 
zimmer, Clofet, Südfeite. Apr.: 2. 569 Abendpoft. 


Ein gutgehender Shuhihbop ift wegen Berl 8 
der Stadt billig zu —— 3434 en 


a verlaufen: Kleiner Store, Butter-, Gier-, 
Kaffeeroute. erd Den Schöne Wohnung, bil: 
lige . Miethe. Dtto Str. 


werden - 


Zu verkaufen: Bäderladen, wegen Krankheit. 35 
täglie Cinnahme. — 8 ſehr billig ber: 
lauft. Adr. S. T. 20 Abendpoſt. frja 


ee en — 
PR. vertaufen: Billig, Vuchdeuderei. JohnBerthhe, 
Sarrabee Str. frfafomo 
wegen Krankheit fofort 


Zu verlaufen: Barberihop, 
2283 N. Lea: 


zu übernehmen oder per Wocenlohn. 
bitt Str. 


Wer Grocerhe Delitateifen:, Zigarren-, Bäcer⸗, 
Bucher ſote Reftaurant und Saloon kaufen oder der⸗ 
taufen will, fomme, Morgens 9, 58 Eleveland Abe. 


Zu a 


Saloon in deutiher Nahbarichaft, 
wegen Krankheit. — 3. & 


P. Richter, 1 traße. 
mifedi 


Zu verfaufen: Kleiner Grocery: Store wegen an⸗ 
deren Gefchäften. 59 Beach Ave. mfr 


-3u verkaufen: Saloon und Silörhaus in der 
Stadt, für Caſh oder & taujhen für ‚Grund 
eigentbum oder anderes uk Nachzufragen bei 
der Pabft Brauerei, Mr. Eiditadt, Ugent, von 8 
bis 10 Uhr Morgens. dofr 


VE Pr EEE Re ii 

Zu verlaufen: Roominghaus fett drei Jahren bes 
trieben; bringt $50 über Miethe; Drei Wohnzimmer; 
3450. Adr.: D. 288, Ubendpoft. dofrja 


Zu verkaufen: Eriter Kiafje Bäderei, Edladen, 
Süpjeite, nur Ladengeihäft; 5 Ihöne Zimmer, fol 
fofort jeher billig verfauft werden. Eigenthümer geht 
nah Deutfihland. Adr.: D. 210 Abendpoft. doft 


Zu vertaufen; Guter Saloon, Rordſeite. Colum—⸗ 
bus Vremwerey Eo., 297 Eornell Str. midofria 


Ben i — — — — 

Zu verkaufen; Wegen Abreiſe, gutgehendes Re— 
ſtaurant und ſchönes 6 u Flat; einzeln oder 
zufammen. 181 Wells Str. midofr 


Zu verkaufen: Kleines Reftaurant, 
heit. 254 Clybourn Ave. ? 


— — — 
‚Zu vertaufen: Ein Fey. und Buttergefchäft, fehr 
billig. 987 Ban Buren Str Sot,ImX 


- 


wegen Krant: 
midofr 


u verlaufen: Kaffees und Thee-Store, 
Weit Late Str. 


‚Zu verlaufen: Orocery: und Delitatefienftore. Bil 
lige Miethe mit Wohnung. Adr. W. 924 — 
dott, Iw 


billig.— 
‚got, im& 


Zu verfaufen: Fin gutgehender Saloon. Einnahme 


45 täglich. Nahzufragen bei Herrn Halftet, Agent 
ip90—017,& 


der Wader & Birk Prauerei. 


Geſcha ftotheilhaber. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 
Bartner gefuht: Schreiner mit $lu,, oder sales 


Bäderwerktzeuge, Nur Sonntags zu erfragen. 
Engel, 183 €. Divifion, Str, 


— — — — — — — 
—— 
Zu vermiethen. 

(Unzetgen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Store. Rent. $15. Gute Gelegen: 


heit für guten Barbier, Frucht, Sandy, Schuhmacher 
etc. EIN. Clark en 6of, im 


re — EEE Eee 
Zu verniethen: Saloon mit Firtures. 267 Eleve- 
land Avenue. 


N a En — 
Zu vermiethen: _ Laden, vorzügliche Lage für 
Barber, Millinery oder anderes beisät. u Br 
37. Str., nahe Grand Blod. 

— — — — — — 


gimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alleinftehende Frau wünfcht zwei Boarders. 869 
Weft Son Pe 


Zu vermiethen: Ein ‚helles 
Seuten ohne Kinder. 242 Wentworth Abe., 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. 
Sadion Boulevard. 


gZu vermiethen; Möblirtes Ie 14 Blod_von 
Northiveitern Hochbahn. 296 Sheffieln Ane., 1. Flat, 


hinten. 


Arbeiter Zimmer bei 
1. Flat. 


1219 
frfaje 


267 Gleveland Ave. 


reundliches 
tr. nahe 


Verlangt: Boarders. 


Zu vermiethen: Junger Mann findet 
Zimmer mit‘ Board. 1238 Marianna 
Lincoln Ave. 


fe: 


tontbettzimmer, 
frfa 


Zu vermiethen: Möblirtes 
. Alhland Une. 


parater Eingang. 441 N 


— — — 

Zu vermiethen: Schlafzimmer in Heiner Familie. 
35 Brioham Str., 2. Wloor, nahe Milwautee und 
Albland Ave. 


WE 3 ————— — 
Zu vermiethen: Zimmer und Board bei Brivats 
familie. 27 NR. Carpenter Str. 


Möplirte Zimmer, modern, tom: 
1067 Milwautee Uve. dfrifo 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconjin Str., nahe Lincoln Parl. Hip,öwf 


— — — — 6— — 
—  — 
Zu miethen gefucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu miethen gefudt: Aunger anftändiger Mann 
uht ein Zimmer bei einer Wittive, nahe. Weltern 
ve. und Lake Str. Adr.: W. 949 Abendpoft, 


Deuticer, turze Zeit bier, 
twünjcht möblirtes gemüthliches Zimmer nebft Preis: 
angabe, nahe Stadthalle. Abr.: D. A2 Ubendpoft. 


Zu miethen gefucht: Laden mit 4 bis 5 Wohn- 
zimmern, pafiend für Gandy:, Zigarren- und Tabaf- 
gaden. 6. Stoeffhaas, 731 N. Hamlin be. 


— — — — — —— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Geld su verleihen 


— 

Ehriide Arbetstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
— Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigften Raten. ir leihen Euh das Geld nur ber 
— wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 

arum laffen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von bis 20 unjere 

Speztalttät. 

Gs werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. 


Ahr könnt das Darlehen ın Eu 
pajfenten — bezahlen, oder auf einma 
zu a zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 

! Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen wünfdht und 
ebrlih und reell ala fein mwollt, fipredt vor bei 


. ren 3a, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentral 5059. 


Seud Geld! Geld 
—— — MortgageLoan Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 7. 
— Mortgage Joan Company, 
180 W. Mavdifon Str., Zimmer 

Eünofts&de Halfted Straße. 

Mir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend toeldhe gute Sicherheit zu den 51 Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilgahlungen werden zu des Zeit an: 
genommen wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert erben. 1 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Deatborn GStr., Zimmer 216 und 217. 


nm 
Darlehen auf Möbel und Pianod an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koſten. 
$1.50; 80 83: 75 nur E 
nur $1.75: $60 nur 92.25; $100 nur 83.00. 
etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, öffenttiher Notar, 70 ZaSalle 
Str., Bimmer 3. Bitte {pred*t vor. 1219, 2° 
— — — ee 
enter 
Berfönliches. 


(Ungelger unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mitglieder der Royal Arcanum Loge und anderer 
Ordens-Verfierungs=Fogen werden etwas — 
Gunften erfahren, wenn je adrefjiren . 577 ne: 

Shriftlige Urbeiten aller rt, eberi agen 
vom len ins Gnglijche oder vom Englif 

Sartorius 


ins Deut prompt und aupeeläffig- 
i Notar, 173 Fiith Uve Abends 
— —— 3 nt PR 'Sh. 14 
— — — — — — — — —— 
ür Feuerverſicher ung in der größten deutſchen 
Mi UAmerilag wendet Euh an Richard U. 
sc BE Waipington Er. Yu. 
nn — 
ie Fire Clay Stove Sinings;. 3 Pla: 
u Fair und Siegel, he 
Kr BVafien in irgend einem Ofen. 6iplmz 


ig tollettirt, alles Gefegliche erledigt. R 
a a. Madifon Skr., 4 en er 


Bu vermiethen: 
fortabel. Jenſſen, 


Zu miethen geſucht: 


Detettive-Agentur, 171 Wajbington Str., 
meft Beweismaterial für gerictlidhe 
{ und Schwindel entdedt; 


Alerander 
immer 


ar Cheftandsfälle un 
See tommen e zu und. 9 


Fe 


eu 


- in meiner 


EEE ET 
u 2 Rajlte: 90; 3. en j 
nach * 
he : —— 


— 


ter 
keiten, mit en, 
Hälfte der Ernte; Preis $7000; 
leichte zeug en. - ; 
2 aD. eile von New Lisbon; 35 Ucres 
un 


vr ; gute Gebäude; eräthe; 
Wag Sins e8; 2 Bierde, 5 za 1 ne, 
100 er; Tonnen Heu, 9* 2 Sie: 
10 Weres Mais, 2 Urres Kartoffeln; Preis ; 
x basr, Reit nah Belieben. , 

Yeres, M kultiviert; Gebäude, Stod, Warn 
geräthe; Preis $2000. 

120 %eres, 50 unter Pflug; Gebäude, Stod, Yarın- 
geräthe; $1000. 

80 Were, 60 Weres unter Pflug, $2500; tauide 
gegen Chicagoer bebauted Grundeigenthum um, 

25 Weres, Gebän. ; 14 Meilen don Reim Sisbon, 
Wis.; Preis $1000. 

39 Weres, 1 Meile von. Stevens’ Point, Wiß.; 
ganz unter Bilug; gute Gebäude, Stod, Farm⸗ 
geräthe und Ernten; Preis $2500; gu vertaujhen 
gegen Chicagoer Grundeigenthum. 

49 Ares, 6 Meilen von and Haben, Mid; 
Vreis $1600; zu vertaufchen gegen Chicagoer ae 

a 


eigenthum. 
Rihard U. Koh & Eo., Waſhington Str. 


Das öflide Colorado if das 
and de armen anneß. 
‚Ihr könnt 160 Ader für $800 haben und ebenjo= 
viel frei. 5204.40 ift Alles mas Ihr zum Unfang 
braucht. Wir. bezahlen Eure Reife und das Yand 
bezahlt den .Meft. Diejes Sand jollte fih im Werthe 
verdoppeln, ehe Ahr es abbezahlt habt. Schreibt 
an. Heny ©. Dead 1006 Marquette Building, 
und er wird Euch jagen warum. ip, momifr,3w 


net einleiten 
Vortreffl rg in Roscommon, Mid, 
40 Xder, . Leichte Bedingungen. Ricchen und 
Säulen. euter Bros., IM Blue Island wi 
di 
ur Mit ⸗ 
edford City. 
F. Bindert, 
lot, im& 


ne produftibe 
olzland. Nabe 
Eigenthlimer: 


Bu verlaufen: & 
bebör. 240 Wder 
Sofort zu berlaufen. 
Medford, Wis. 


ee ——— a seen 
uden tden, Vieh, Ma en u e. 
Rebf, 119 LaSalle Str. Pt Gfent* 


Nord ſeite. 

Zu verfaufen oder vertauſchen: Haus und Lot fo: 
wie 9 Lots für Bäderei, Market, Mil Depot mit 
Haus, Stadt oder Land, 29 Eupler Ave., unten. 

fejajo 

Zu verlaufen: 13:ftöl. Haus von 6 Zimmern, 
Brid Bajement, Gas, Bad und alle neuen Verbejs 
kr &in Blod von Eupler Station, Für 50. 

5 Baar nöthig. Nahzufragen 1347 Lincoln Abe. 


— 


NRordweitielte. 

Zu verfaufen: Häufer, 5-gimmer im eriten Stod, 
Bajement und Attic 6 Zimmer, 3 große Schlafjzims 
mer im zweiten Stöd, Stein» und Brid-Bajement, 
heiße3 und taltes Waijer, VYadewanne, Waſchſtänder, 
Gas, Straße gepflaftert, Zement-Seitenmwege, Lot3 
29 bis 42 Fuß breit, fertig zum Einziehen; auf 
leichte Beringungen. Otto Vobroth, Elfton und 
Belmont WAve., Irving Bart Blvd., Ede Kimbail. 

midofrja 

Zu verlaufen: Spredt Sonnabend. oder Sonntag 
e ffice, . Jeving Bark Boulevard und 
ai Str, dor und bejichtigt meine neuen 
‚Häufer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Baies 
ment an RN. Francisco Str., 2 Blods_nördlid vom 
Slfton und Belmont Ave. Gars, 2 Blods jünlich 
von Irving Park Boulevard Gars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Oaupt⸗ 
office Ede Milmautee und Fullertou Abe. 

Hin,frja* 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Badfteingebäude an 
Dipifion Str., nahe Humboldt Park, Laden und 5 
Wohnungen. Miethe $1000 per Jahr, nur — 
Dreiftödiges Gebäude an Wood Str., nahe Divifion 
Str, Mietde 780, nur 3650. 6 Wohnungen don 
4 Zimmern. di 

R. 3. Terwilliger, 32 W. Divifion Str. 
heine 


Zu verkaufen: Billig, Cottage und Stall und Lot 
an Prighyam nahe Milwaulee Une. Preis $2000. — 
A. Madien, 142 Milwautee Uvenue. frfafo 


0 e — — 
Bargain! Feine Lot, Strahe gepflaſtert. Zement⸗ 
gang. 8450. Broofe, 1242 Milwaufee Ave. frie 


Zu verlaufen: 144:ftödiges Bridhaus, 3 Zimmer, 
Gas, Bad, — — billig für —— 
derlih nur 800 baar; nahe Weſtern und Milwantee 
Ave. Hohbahnftation. Teofil Stan, 694 Milwautee 
Avenue. fefa 


— — — — 

Zu laufen gefucht: Norbweitjeite tlelneß ober gros 
bes bebautes Örundeigenthum für polnifhe Käufer, 
wenn wirtlih billig — —— und baar be⸗ 
zahlt. Zeofil Stan, ilmaufee Ave. fra 


83000 Taufen 2ftödiges Vridhaus mit Steinfront 
an 41. Une. nahe Armitage e. Anton Merkel, 
418 Larrabee Straße. frfa 


Zu verkaufen: Ein Logan Square fylatgebäubde, 
das: 10 Prozent abiwirft, mit nur Baaranzah⸗ 
lung. Sprecht vor 1 Humboldt Blod. 


Sudweſtſeite. 

Zu verlaufen: Zwei neue SgZimmer feuerfichere 
Häufer an * n Avbe. und 15. Str. a 
wei-Blod. jünkice von der. McRinley Säule. Nehmt 
2. Str. Car. Käufer, find focben „vollendet, Daf 
Trimmed, Daft Floor im Empfanos immer, Parlor 
und Speiſeſimmer, die übrigen mitt Geordia Bine. 
Elektr. Licht. 4 Stadlotten mit jedem 2. An 
Gepvißeng ben den National Maleable Works und 
nahe der Weftern Electric und Stars Roebud. Preis 
fehr mäßig. Bedingungen nad Wunfd. Agent ift 
am Sonntag auf dem Plage zu fehen. — ©. $. 
Sorrow & Co., 1129 zieh National Bant Bldg. 
Telephone Gentral 5942. ftih 


ee ie nennen 

Zu, verfaufen: Wegen Abreife nah Deutfchland, 
Haus 14% Stod hoc, 5 große Bimmer, Gas, Wal: 
ferclofet, hoher Bodentaum, alles modern, billig. 
4813: Bifhop- Straße. fria 


Berſchiedenes. 
Käufer von Weſtſeite Grundeigenthum gewinnen 
wenn ſie vorſprechen bei 
Jes. 3: Blaha & Eo., 
Zimmer 9%, 155 Sa Salle Straße, 
Geld zu verleihen zu den billigften Bebin safe. 


Feuerverfiherung plazirt in die beiten Gefellichaften. 
6ot, frfondi, im 


Wenn Ahr Euer Haus jhnell verlaufen oder Der» 
taufhen wollt, Tommi zu uns. Rihard U. Kıh & 
Co., 95 Wafbington Str. Größtes deutfches Grund» 
eigentbums=Geigäft. Jap. X* 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.s 


Geld zu verleihen 
Louis Freudenberg verleipt Privatiapitaften dom 
4 —— an ohne Kommiſſion und hezahlt ſammt⸗ 
uche Untoſtan jelbf. Dreifah jichere Hppothelen 3m 
Berfauf ftet3_ an Hand. Vormittags: 440 U 1 
Etr., nabe Sopne Ave. Rahm: Unity:@e ude, 
Zimmer 1614, Dearborn Str. —R 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentpum. und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. "Bin, * 


n, 
John PB. Foerer & 60, 


145 La Sale Str., machen Anleihen auf bebautes 
—— und für Neubauten. Sidere erfte 
Hppotheien zu verlaufen. Amzi* 


Darlehen auf jiveite 
thum prompt bejorgt; 
Henry & Robinjon, 112 


a 


das 

Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 

—— auf der Nord⸗ und Weſtſeite. Niebriger 

Zinsfuß. Keine Rommiffion. Abr. 8. 582 — 
» 


— — — — — ge 
rivat:Geld auf: Grundeigenthum zu 4 und 

4J erfte und zweite Morigage. — 8. * 

26fp— 14018 


Abendpoft. 

leihen gejudt: 5 re 4 Jahre auf mein 

ae lie ges 2 Fr geieitachäun, 

Rente 865; 53% Prozent Zinfen, Teine — 

Adr.: B. 808 Abendpoſt. midoftſaſo 
u ‚leih eſucht: 81500 auf neues zineiftödiges 

un Bafement Bea. opnhaus R ute : : 

nahe Hodbahnftation; werth von VPri 

ten. für 5 Jahre; 6 Zeus Zinfen; feine Roms 

miffion. Adr.: D. 216 Abenbpof. mibofefafe 


MET 00000000 — — 
Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den niebrigften Raten. 
— Hypotheten zu verkaufen. 
Kinarvd.805& 60. % — — 


um 


ppothelen auf Grundeigen- 
der regulären Raten. — 

‚ Clark Str., Zimmer 504. 
2ip,2* 


— — — 
€. 6. Baunling, 12 La GSafle Straße — 

Erfte Hnpotbefen zu berfaufen. {db zu 

Sinsfub. Mein 


zum .niebrig 

a —————————— 
Mech? sanwůlte. 

(Unzeigen unter bieler Rubrit 2 Cents das Merk 


— Adolph J. Borameier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 513 
dis 515. Phone. Gentraf 5618. Roniultation frei. 
—— in allen Gerichten. Abit 
tundeigenthum - uud ‚Rachlafien 
jafität. Teftamente aufgeieht um —— 
egenheiten genau und prompt beforgt. Mähige 
dingungen. dot,imX 


Ulbert& RAraft 


deutjher Adnota 
[1173 
eingezogen. 

t. 

a’ 


t. 
"Gut 
ezamıs 
3% Monroe a ae 


au he emoleiungen, je 
flotte, 





! Xiwentietb Century Limited 


Die Wahrbeit über Oefen 


Don den bedeutendften Kochherd- und Ofen-Sabritanten 


der 


an ift vielfach geneigt, einen Ofen für 
nei eil zu halten, weil er nicht viel Loftet; 
nb aber in ber Segel dıe theueriten. 

Ein ofen on im Satalog allerliebft ausfehen 
und ber Preis fpottbrllig; und do kann es ein fehr 
Zojtipieliger Öfen iverden. Vielleicht wärınt er nıpht, 
man fan nich —S mit kochen oder backen, 
und er frißt ordentlich Kohlen. Oder das Material 
taugt nichts und es werden ſchon nach Jahresfriſt 
Reparaturen nöthig. 

Umfonft kriegt man nicht8 in ber Welt und wenn 
man einen Ofen für wenig Geld Füuft, jo muß man 
doch immer für Arbeit und für Material-bezahlen 
und aud) ber yabrifant will wa verdienen; ber mu 
alfo ſchlechten Stahl und fchlechtes Sußeifen dazu 
verwenden und minder — 
merthige Arbeit. h 


Sadjverftändiger 
Rath oratis. 


Wir richteten im Bus 
teau ein *Advice De- 
artment” ein, beffer 
orſte her, der Fachmann 
iſt, einem jeden unents 
geltih Rath in Bezug 
auf Ochen ertheilt. Ser» 
fugtähnen frank und 
rei, was für ein Serb 
oder „Range ihren Bes 
bürjnuffen entſpricht. Sol⸗ 
chen, die boſe Erfahrun⸗ 
gen mit ſogenannten 
„billigen“ Oefen mazghleır, 
werden wir zeigen, wie⸗ 
viel beſſer ſie ſich ſtehen, 
wenn jie bet „@ar: 
land‘ Taufen, went 
derjelbe au) beim Ankauf 
etwa® mehr Wiek 
„Garland‘ Range 
oder Defeu — ſteis als die billigſten 
erweiſen. 


Der „„‚Garland‘‘ entipriht allen Anforde 
rungen und unfere Schriften darüber beichreiben 
genau bie verichiedenen Arten. Wir fönnten uns 
nicht in diefe Ausgaben ftürzen, wenn unfere Defen 
fih nicht hinterher als die beten erwieien; Lönnten 
„Barland‘ Defen und „Ranges“ nicht in fo 
großem Maßjtabe jabrigieren und jo preißwürbig 
verfaufen. 

Gedenken Sieeinen „NRange’ oder Ofen 
zu —— ger Sie fi jenen Goupon 
aus. Machen Sie ein Y neben die Sorte, bie Sie 
wünjceu und jhiden Sie und den Coupon heute noch 
per Poft. Sie erhalten daun don unfjerem Sad: 
verftändigen unentaeltliy prompte Auskunft über 
bad, mas fi am bejten für Sie eignet, wie aud 
Brojhüre. 


Welt. 


Das verpflicgtet Sie zu nichts. Wir de en Ihnen 
blo8, warum bie „Garland‘‘ en und 
Ranges fo viel befier find aid andere und 
überlaffen dad Weitere hnen. 


„Sarland“ Ranges und Defen find 
dauerhaft, weil aus dem beiten Material und 
uniere Arbeiter die beiten auf Erben. Sie find auch 
Monz prächtig nickelplattirt und überdauern ein 
Menſchenleben. 


Der „Garland‘ Range oder Ofen brennt 
nicht aus, ift ein perfekter Koch und Heizofen und 
art Brennmaterial, Reparatur, 


p 
rgeru eld. 
Wr 6 63 gibt in Amerika 


laum einen Ort, wo ber 
„Barland‘ nicht von 
ändlern verfauft wird. 
Sie Zönnen ihn alio 
zuerft unterfuden urbd 
er wird Ihnen Tojienlos 
im Haufe aufgejtelit. 


Können Sie ben 
„Garland’! oder eine 
beftimmte Sorte deffelben 
niht m Ihrem Orte 
faufen, jo forgen Wir 
dafür, daß ber gen 
te Ofen in area Ham 
aufgeitellt wird. 

Alle Defen der 


MICHIGAN 
STUVE 
COMPANY 


werden bon ihr garans 

tirt und jeder „Gar: 

land‘ ald bad, wofür 

er auögegeben wird: als 
der befte auf Erden. 


Schiden Sie nıir gratis Ihr 
Schriften über Base Burner, 
Gas Ranges, Caſt Ranges, £ 
Steel Ranges, Coofing Stoves, | 
Heating Stoves u. Oak Stoved; \ 
deögleihen unentgeltlich | Shren, 
„Sächverſtändigen⸗ Rathge ber.‘ 

Die Art de3 
Brennmaterials.. 


Name meines Ofenbändlers — 
EBENE. u sauren —— —— 
Poſtamt 


Man adreſſire: Advice Department 
The Nichigan Stobe Company Detroit, Mich. 
Bedeutendite Range- u. Ofen⸗Fabrikanten der Welt 


der The Michigan Stove Company cricr 


Die bedentendften ‚, Range‘’- und Diewönbeilnien in der. Welt, 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Ridel:Blate-— New York, Chicgge & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Byren u. La Salle, 
Tidet:Dffices, 111 Adams Str. u.Uuditor'm Anneg 
Vhone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Untunft 
Nerv York und Bufton Erprek. .10.35 Dm 9.15 Nm 
New Vort Erpreh 2uu.22200.. 2.32 Nm 5.25 Nm 
New Vorl und Bolton Erprek... 9.15 Nm 7.40 Um 


Zeit Shore —— 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa— 
bafh. gen und Nidel Plate Bahn, nıit elegan- 
ten Gh: d Buffet-Schlafwagen durd, ohne las 
A A 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
UAbfahrtt 11.00 Vorm., Ankunft in New VYork.. 
Ankunft in Boſton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Anlunft in New Dort 
AUntunft- in DR. .W 
BiaNide!lPlat 
Abfahrt 10.35 Borm,, — in ei Hort 
tunft in Boften.. 
Upfahıt 10.15 Abends, Frhr in New York 
Antunft in Bolton. .10. 
Büge geken ab —* St. Louis wie folgt: 


ia Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Vork 3. 
Ankunft in Boiton.. 5.5 
nfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.5 
Ankunft in Bofton..10.%0 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwvagen, 
lag u. j. m. ipreht vor oder fereibt an 
Seneral:Bafjagier- Agent, 
5 Banderb:lt Use., Rew Xorf. 
"@en. Weſtern Kaffogier: Agent, 
5 8, Glarf Str,, — Su. 
—— 5 S. Tlart Str., Chicago, IE. 


ZUinois Central⸗Siſenbahn 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentralo 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row, Stadt: :Zidets 
Difice, ig Adams Str, Phone Gentrai 6270. 

Abfahet Ankunft. 
Sr Drleants Memphis Special * I:3ON. 

| Clnieen, Memphis, New Or: 

I ESWON. a Hot Springs, Ark... 11:08, 
w: WR. TIER, 


Pouis und Springfi eid— 
—5* Special 
—— Special T8B. 
. Kairo 8 7 5:0. 
Jadſon, Tenr., gr) Spras. 
Mail... 75:02. 


und ſüdlich — Fa 
Champaign, Decatur, 
2483. 
*9:30 R. 


. und Mattoon Grpreh 
Bloomington und Chatsworth 
Bloomington —* Chatsworth *11:30 V. 
Evansville — *5:50 R. 
Evansville, Cairo und ſüdlich 21:55 V. 
Kankakee und Gilman 20:08. 
Minneapolis » St. -Boul Ltd. 95%. 
Omaba = Council Aluffs Lid. * 9358. 
Dubugue, S. City, ©. Falls * 9:835 B. 
Dubuque, Omahn, C. Mufs *O:HN 
Dndugue, S. City alt Mail 
Minneapoliß und St. Paul.. 
Rodford Bafichger 
Nodford, Üyreeport. 


"Esan Erönie 
gEs8 Base 
SE33. 8333 


SERFER ET 
BEBasen3338: 


DEE D 
Ma: 


motr> 


Euer nz 


8. 
Dubuaue 1: * N. 


8 


dx 
55 


Late Shore und Midhigan Southern Bahn. 
"N.96G&9 RR. und B & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Sale Str.:Station, Pan Buxen 
und %a Sale Str., und 3 Str: Stadt:Tidets 
Office: 180 S. Glart Str. 

nut: Antunft: 


Tag = Grprek : 7:09 R. 
Buffalo Albany & New Nort eg: OB. TOR. 
Buffalo und Chicago Special.. 508». 
Rem Dort & Bofton Special. “10: 3 2. 


538. 
59 


00 


Buffalo & Pittsburab Erprek 
New England Erprek * 
Buffalo und der Oſten. 
Fake Shore Limited .........* 335 R. 
Elthart Aktomodation 331. 
Zaledo, Gieveland und dem 


* 
8: 
°12: 
*11:59 8. 
300 R. 
OR, 
9:58 


Often 7:08. 
Toledo, Cleveland, Columbus, 

Charleston, W. Ba., Rem 

Dort “I:MR. 
Buifalo und Boron 3 
“Täglich. Prag! ie. außgenowmen Sountags. 


„Der einzige Weg.’ 


Stadt⸗Ticlet⸗Office, Rectot Bldg., Clark und 
Monroe Str, Zelephon: Sarrijon 4470. Union 
afienger Station, wiſchen Adams und Mapijon 

tr. Telepbon: Main 2123. 

St. Louis-Sp’ gfield Süge. Adf. Epic. Ant. „ge 
Brairie State Erpreb........ 0.00 Bm *8.15 
Alton Simited *11.25 Bu *5.00 Rıa 
— une er ser ar Nun *7.15 Om 
Midnight Special 43 Nm 8.05 Bm 
Rioomington:St’ ofield u 43 Nm  *115 Am 

Streater:Peoria Züge. 

Deoria Limited *+11.25 Bm *95.04 Rm 
Reoria:Chicago Limited ....**3.30 Rn **1.15 Am 
Beoria Midnight ESpecial....*11.43 Nm *7.15 Om 

Sadionville:Fanjas City Büge. 

“7.45 Um 
*1.15 Nm 
“5.04 Nm 


Chicago & Nlton. 


Ranfas Citv Hummer... 
Midnight Special 
Yadionpilfe und Meriko 


Monon Ronte— Dearborn Siation. 


Tidet⸗Offices: W2 Clart Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Harr. Ad brt. Ankunft. 
lorida Limited 27, 

Indianapolis und Gincinnati.. 
Kafayette und Louisville 
Andianapolis, Eincinnatt und, 

Dayton 
Andianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
Bafapette Ar comodatian 
Lafayette und LRouispifle 
Base 3, Cincinnati und 

* 


Dapton 2.08 

gt * = .. Baden Springs * 8.30 8 e 
| Paden Springs * 9,00 N 
S —E— ausgenommen Sonnte 


Baitimsre 4 & Ohio. 


Groend Central Baffagier- Station; Xidet: 
I 4 Glart Str. und Auditorium. Keim 
Be verlangt auf Limiten Zügen. 
e =: 23 
m ⸗ 7.58 4 
ne 


0.08. 509 
— i & Pitt!s 
burg Beitibnled Bimrter... .. 
a — 
v ittsbur te 
: Ticlie. Taoılt, — — Sonntags. 


00 Im 


* 


Kauft Gare Tapeen jet un par gel. 
‚M. Houlberg Co. 


Maler u, Dekorateure 
Sänpler in Tapeten und Bainter’ Supplied, 
| 7 4255 Wingaufer Mr., nabe North Abe., 

| @eleppone Beit 910. Erip miltien.im 


Finanzielles. 


u apa BROS. 
BANKING CO. 


Sibduit-Ede La Salle und Madijon Str. 
COHITZTAGO: 


Kapital . . - - + - $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Profit Pr oñite 5100,006 


Edwin G. Foreman, Foreman, Präfident, 
Döcar ©. Yoreman, Bizepräfident. 
George 9. Reife, Kal Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperfonen erwünfdt. 

Geld auf Grandeigenthium 


zu verleihen. 


mifrıoa? 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon * 


Gel: auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen, 
6mai,momisr* 


Sichere Geldanlage. rt rer 


bis auf $2500. 6% Zinfen, halbjährlich zahlbar. 
Weiterer Nufihluß gerste ertheilt. Sprecht dor. 


ı ARTHUR, LUEDER, 108 Dearborn Sit, 


Hyypotheken 


auf bebautes G Grundeigenhum in 
Chicagos beſten Bezirken. 


Wir empfehlen dieſe Anleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liſten über eine Million Dol—⸗ 
lars in Beträgen von 8500, 51000 u. ſ.w., 
die 515% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
dag,*t 


3 
j 
‘ 





Koblen 82. 90 


ı Befte Nr, 2 Hard Nuts 
(Größe einer Hafelnuß). 


3.50 | 
3.25 
Royal Nut 
Undere Kohlen zu entiprech. niedrigen Zn 
Reine Auhlen und volled Gewicht garantirt. 
Beitellt per Boit oder Telephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
606 - 509 Atwood Bidg,, 


Rorvweit-Ede Madiion und Clarf Str 
8fep,evendateg, —R 


Spezielle Bedingungen 


garlundöſenz Runges 
A. V. SMITH & BRO. * 


e41l Ost North AN 8; 


andlung. 


Ente Auswahl in der Deiten Sorte No 
und Heizöfen zu ben niedrigiten Breiſen. 


WırLıam NOEBLING, 


899 Oft North Ave., Ede North Bent Abe. 
12fep,imo,& 


fen: 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldäher : Kontraklor. 


uud Wafbingteg 
ee 


SHICAGO, 
2 1ms,8m3 


und mit Inpfernen Rä 
Alterbeite 
80 MUDSON AVE. 


. 
— 
— 


‚> Die „, 


{ 


—— 
unse] 
= 


* AbendvoRt, 


Lokalbericht. 
Bes Mayors „Kuden“. 


Ernennungen erregen beim Kor, 
porationsanwalt Anjtoß. 


meferen dum und die Gerechtſame. 


Verſchiedene Anſichten; die Entſchädigung 
zu gering. — Die Vorſchläge in der No— 
vemberwahl.— Südländer hier am gelben 
Sieber geftorben.—£age der Abendſchulen. 


Bürgermeifter Dunne hat die Ent- 
laffung von Mm. D. Barge verfügt, 
der bor Jahren auf feine und Richter 
Eliffords Empfehlung hin von Bür- 
germeifter Harrifon Mitarbeiter des 
Korporationdanmaltes angejtellt mwur= 
de, ung biß zu Dunnes Amtsantritt 
die Botichaften des Bürgermeifters an 
den GStadtrath auszuazbeiten hatte 
und fpäter mit den juriftifchen Arbei- 
ten bes Mayor betraut mat. 
Er gilt für einen tüchtigen und zus 
verläffigen Anwalt. Das Gehalt des 
Herrn Barge, $3000 das Jahr, Toll 
zur Anjtelung von zwei Gehilfen des 
Korporationsanwalts dienen; Diefe 
find Edward Green, 5492 Ellis. Ane., 
ein junger Necht3fundiger, welcher eine 
Gefhäftsftele im Haufe 115. Dear- 
born Str. hat, und der Schriftiteller 
M. W. Meagher, deſſen Wohnung 
nicht im ſtädtiſchen Wohnungswegwei⸗ 
ſen angegeben ſt; Meagher iſt als gu— 
ter Erzähler in den Kreiſen der Mit— 
glieder des Jefferſon Klub bekannt. 
Green iſt ein eifriger Verſtadtlicher 
und organiſirte in der letzten Früh— 
jahrswahl die Gegner desStadtraths⸗ 
mitgliedes Bennett in der ſiebenten 
Ward, Auch ſoll er ein Verwandter 
von Wm. J. Bryan ſein. Korpora— 
—— Lewis war über dieſe an— 
geblich ohne ſeine Zuſtimmung vom 
Bürgermeiſter vollzogenenen Ernen⸗ 
nungen ſehr wenig erbaut, und als er 
dann vernahm, daß der Bürgermeiſter 
an Stelle von Herrn Thompſon den 
Anwalt Frank J. Hogan zum Brand— 
inſpektor ernannt habe, da machte 
er Sr. Ehren ſeine Aufwartung 
und erhob Beſchwerde. Er ver— 
ſuchte auch Hogan zu überzeugen, daß 
er viel zu talentvoll ſei, um eine ſolche 
Stelle, die mehr die eines Geheimpo— 
liziſten ſei als die eines Anwalts, zu 
bekleiden, Hogan aber verwies darauf, 
daß jenes Amt $2700 das Nahr ein- 
bringe, die ihm al3 Erfat angebotene 
eines Gedilfen des Herrn Lewis aber 
nur $1500. 

Ein Ausfhuh der Börfe der Feuer— 
berficherungsagenten  proteftirte jehr 
energifd gegen den MWechjel und 
drohte, den demfyeuerwehranmwalt bis- 


lang bon der Börfe gefiellten Steno> | 


graphen nicht mehr befalden zu mwol- 
len. Herr Lemis antwortete sofort, 
die Stadt Brauche ihre Angeltellten 
nit von Privatleuten bejolden zu 
lafjen, und er verfügte die Entlaffung 
des armen Schreiberleins. 


Die Straßenbahn: Sreibriefvorlagent. 


Countyrichter Carter, bekanntlich 
auch Vorfiter der Wahlbehörde, ver- 
tritt die Unfiht, daß die Behörde aud) 
ohne Einreichung eines befgnderen 
Gefudhs eine Volksabftimmung über 
die Straßenbahnsfzreidriefporlagen in 
der Frühjahrsmwahl veranlajfen fann, 
wie dies in der Wahl am 1. Juni 
auch mit den Vorlagen‘ zur Ausgabe | 
bon $3,000,000 und $1,000,000 
Bonds Seitens ber Südparf- und ber 
LincolnParf-Behörde geichehen fei, da 
es fih um Fragen desAllgemeinmwohls 
gehandelt habe, und fein Protejt gegen 
folche Abitimmungen erhoben worden 
fei. Die Erklärung einer ftarfen po⸗ 
litiſchen Partei zu Gunſten irgend ei— 
ner derartigen Maßnahme, welche die 
Förderung des Allgemeinwohls be— 
zwecke, halte er für genügend. Außer— 
dem ſeien mit ſolchergeſtalt abgehalte— 
nen Abſtimmungen nur ſehr geringe 
Unkoſten verbunden, denn die Stimm— 
zettel müßten doch gedruckt werden, 
und es ſeien nur ein paar Ertrageilen 
auf denſelben nöthig, um über eine 
ſolche Frage einen Meinungsausdruck 
der Stimmgeber zu erzielen. 

Der Bürgermeiſter will von einer 
ſolchen Abſtimmung nichts wiſſen, da 
* Bürgerſchaft ſchon drei Mal ihrer 
Anſicht über die Straßenbahnfrage in 
nicht mißzuverſtehender Weiſe Aus— 
druck gegeben hätte. Würden die Stra— 
ßenbahn⸗Vorlagen der Cith Bee 
&o. und der Union Traction Co. rom 
Stabtrath und von der Bürgerjchaft 
gutgeheißen, jo werde dadurch Doch 
nicht feine Vetogewalt im Geringſten 
beeinflußt, denn die Abjtimmung 
merde unter dem „öffentlihen Wobl- 
Tahrt3"-Gefeß abgehaiten. 

Vorſitzer MWerno vom Stabtrathd- 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
erklärt, daß ſich in dem Ordinanzent⸗ 
wurf der City Railwah Co. viei: an- 
ſtößige Stellen fänden, ſu ſei die nach 
Annahme. der Orbinanz verfügte 
Boltsabftimmung von gefehlich eht 
zweifelhaftem Werthe. Kein Gericht 
werde eine Verwerfung der Ordinanz 
am Stimmkaſten für zuläſſig erklä— 
ren, wenn die Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft inzwiſchen bedeutende Verbeſſe— 
rungen vorgenommen hätte. Die 
Schwierigkeit nu fih ver meiden, 
wenn die Wahlbehörde bie Frage in 
der Novemberwahl zur Abitimmumg 
brächte, deffen mweigere fie fich aber. 

Ald. Zimmer hält den Referendum- 
Vorjchlag in dem Entwurf für eitel 
Blendiwerf. Die Stimmgeber hätten 
bereit geiprochen, und bie. Straßen 
BE ERIER ſollten jetzt 


Ald. Maypole hält den Entwurf für 
eine gute Grundlage zu Unterhand- 
lungen, mill’aber, ehe er ni 
At 
en ba jen 


* 


ben 
el, 


, Ebicane. Freitag, den 6. —X 
— E—— —— — 


— 


Freies 
Katarrh- 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


BE — 


„Meine neye Entdeckung heilt ſchnell Katarrh.“ 
C. E. Gaußß. 


Katarrh iſt nicht nur in dieſer Weiſe gefähr— 
lich ſondern führt zu üblem Athem, Geſchwü— 
ven, Zod und Berfall der Sinoden, Berluit des 

Dentvermögens, tödtet Ehrgeiz umd Energie, 
berurfacht oft Appetitberluft, Unverdaulichleit, 
Dyspepiie, munde gehe und führt zu alges 
meiner Shmwäcde, Blödfinnigleit und Wahnfinn. 
Er jollte_fogleich behandelt werden. Heilt ihn 
mit Gauß’ GCatarıb .Eure. Sie bewirft eine 
fchnelle, vadiiale und nahhaltige Heilung, denn 
fie reinigt den Körper don den giftigen Kei— 
men, mwelde Statarrh beruriachen. 

Um alten Leidenden, die an diefer gefährlihen 
und bartnädigen Aranfbeit leiden, zur bemweiien, 
daß Gauß’ Catarrh Eure wirklie jeden Fall 
bon SKtatarıh Thnell beilt, gana gleich, wie alt 
wg ihlimm. verihide ih ein Brobe-Badet 

per Boft Foftenfrei. Ehidt ın3 Euren Namen 
und Wdreffe Heute, 


(8 


und Die Behandlung wird 
umgehend geſchickt. Verſucht es, Sie heilt 
pofitiv, ſo daß Ahr don Euren Sreunden 
rern geleben, ftatt gemieden werdet. C. E. 
Gauß, 3969 Main Str, Maribal, Mich. 
Füllt den nadhitehenden Koupon aus. 


FREI 
16,20 


Diefer Anupon ift gut für ein Probe-Padet 
bon Gau’ zufammengejegter Katarrh-Eure 
frei in einfahem Umſchlag berichidt. 
Schreibt einfah Euren Namen und Ndreffe 
auf die S— Linien und un ibn an 

F. Ei; Gau, 3869 Main Str 
Maribalt, Mid. 


überhaupt von der Bürgerfchaft Ver- 
| treter erwählt würden, wenn jeber;rage 

doch ihr jelbit zur Abjtimmung unter- 

breitet würde. E3 fei billiger, ven 

Stadtrath abzuſchaffen und deſſen 

Routinearbeiten durch einen Ausſchuß 

erledigen zu laſſen. Herr Raymer wie 

auch andere Veitglieder des Stadt— 
raths erklären das Entſchãdigungs⸗ 

Anerbieten der City Railway Co. für 

durhaus ungenügend, denn da die @e- 

jeliyaft weder Wagenlizenjen, welche 

jährlıh $60,000 jeien, noch Steuern 

auf das Aitienfapital bezahlen molle, 

jo bliebe blutweng übrig, ın den er— 
iten drei Jahren (drei Prozent der 
| Brutto-Einnahmen) faum $100,000. 
|. „Im Unityegebäude. haben. Wertre- 
ter der -„BerftabtlichungssLigen“ ge- 
jtern Abend einen Aufruf erlajjen, in 
welchem fie für eine Voltsabjtinnmung 
im $rühjahr über die Straßenbahn: 
Vorlagen eintreten und behaupten, an= 
Iheinend molle die Meehryeit des 
Stadtraths dieſen „Rieſendiebſtahl 
von Freibriefrechten im Werthe von 
mindeſtens *200,000,000 an öffent- 
liche Freibeuter ausliefern“. Nur durch 
ein kräftiges 
laſſe ſich das verhindern. 

Die Verbeſſerungsgeſellſchaft von 
Cheltenham hat in der Odd Fellows— 
Halle an der 79. Str. und Railroad 
Une, geſtern Abend die Forderung ge— 
ſtellt, daß der Fahrpreis auf allen Li— 
nien der Südſeite fünf Cts. ſein ſolle, 
und daß die Vorlage der Eity Rail- 
way Co. nur dann vom Stabtrath in 
Ermägung gezogen werben folle, wenn 
die Umfteigefarten- Beſtimmung auch 
auf die South Chicago City Railwah 
und die Calumet Electric Railwah 
ausgedehnt werde. 

Korporationsanwalt Lewis und der 
ſtädtiſche Straßenbahnanwalt Dar— 
row wollen nächſten Dienſtag vor dem 
Bundesobergericht die Zuſtändigkeit 
der Bundesgerichte in der 99 Jahr— 
Frage bekämpfen. 

Sechs Vorſchläge. 

Bei der Wahl im November mird 
die Bürgerfchaft über jech3 Vorſchläge 
abzuftimmen haben. Dieje find von 
der Wahlbehörbe jetzt abgefaßt wor— 
den, und betreffen folgende Fragen: 

Erſter. Einführung von Stadt— 
ſtatt Friedensgerichten. Die Verände— 
rung iſt von der Zuſtimmung der 
Bürgerſchaft abhängig. 

Zweiter. Gewiſſe Veränderungen 
im Stadt- und Ortſchafts-Geſetz, wie 
Verlängerung des Amistermins des 
Bürgermeiſters auf vier Jahre, Er- 
hebung von Miethe durch die Stadt 
für Erkerfenſter, welche zwölf Fuß 
über dem Bürgerſteig ſind. 

Dritter. Regelung des Gaspreiſes 
durch den Stadtrath und Ermächti— 
gung der Stadt zum Verkauf ihres 
Ueberſchuſſes an elektriſcher Kraft. 

Vierter. Errichtung eines äußeren 
| Bartgürtels. Stimmt bie Bürger- 
Ihaft dem Vorfchlage zu, fo tft bie 
Ernennung einer Rommiffion gefeb- 
lich geftattet,-melche-einen Gürtel ‚von 
Parks und Boulevards vom Calumet⸗ 
ſee im Süden, über Blue Island, 
durch das Thal des Desplaines und 
nördlich bis Wilmette an den See 
ſchaffen ſoll. 


Bonds für die Vollendung, Verbeſſe— 
rung und Inſtandhaltung der Parks 
und Boulebards auf der Weſtſeite. 


auf der Weitfeite. 


den nur. den | 
Weſtſeite unterbreitet werden. 


Die Abendfäulen. 


Yünfter. Ausgabe von $2,000,000 | % 


GSechfter. Ausgabe von $1,000,000 
Bonds für die Anlage von Kleinen‘ 
Parts und. öffentlichen GSpielplägen 


Die beiden leteren Vorſchläge wer⸗ 
auf ber 


| 
| 


Beto am Stimmtaften ! 


TR, 
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uperintenbent Megan, 
welchem IF unterſtellt find, 
prophezeit eine größere Betheiligung 
als im Vorjahre, da 28 ſolche Schu⸗ 
len im Gange waren. Der Unter- 
richtsplan zerfällt in drei geſonderte 
Abtheilungen: Unterricht im Engli⸗ 
ſchen an "Eingemanberte, zumeift Er- 
— Vervollſtändigung der Aus⸗ 
bildung - von Schülern, melde die 
Boltsfchulen vo: der Zeit verlaffen 
haben; technifcher Unterricht über be= 
jondere Gegenjtände. 


Die Abendfchulen werden in folgens 
denSchulgebäuden abgehalten werben: 


Nordfeite — Burley, Barcy Abe, nahe 
Afhland Ade.; Thomas, High und Belden Str.; 
Waler, Orhard und Genter Etr.; Brantlin, 
Goethe naye Wells Eir. 

Nordweitfeit* — Soafe, Boint Place und 
Cornelia Egurt; Burr, Aıbland und Wabantıa 
Ave.; Northieit Dipiiion, Botomac und North 
Slaremont Ade.; Wafhngton, Wlorgan und Erie 
Etr.; Wells, Aiyland und Cornelia Ave, 
eftfeite — Crane, Datley Boulebard 
und San Buren &Etr.; Scammon, Morgan und 
Monroe Etr.; Dante, Desplaines und ;Forauer 
Etr.; Fofter, Union und D’Brien Eir.; Walıb, 
20. umd Iohnion Sir.; Garfield, Zoynfou Str. 
und 14. Blace;. Medili, 14. Blace, nahe Ihroop 
&tr.; Froebel, 21. und Robeh Str.; Hammond, 
21. Place und Talifornia Ave.; Frani J. Jirta, 
17. und Laflin Sir. 
Südjeite — ones, Harrifon Str. und Pd: 
mouth Place; Sarrifon, 23. Bl. nahe Wentworth 
Ape,; Coutb Didvifton, Wabaib- Ave. und 26. 
Etr.; Phillips, 29. und Brairie Ave.; WMeNiliz 
iter, 36. und Sage Etr.; Fallen, 42. und Wale 
lace Str.; Hamline, 48. und Bılhop Str.; Engle- 
wood Sodiaule, Stewart Ave. und 62. Eir.; 
Pullman, Pullman zive. und 113. Str.; South) 
Chicago, Houfton Ave. und 93. Str. 


Gelbfieber: Todter in Chicago. 


Mm. Gunning, ein unlängft aus 
Natchez, Miff., vor dem gelben Fieber 
geflüchteter Mann, erfrantte auf ber 
Bahnfahrt am gelben Fieber und Dr. 
Egan ordnete fofort feine Jjolirung 
da. Da die Symptome noch nicht 
ganz Har waren, fo ließ es der Arzt 
bei diefer Vorfichtsmaßregel bemen=- 
den, verfügte aber bei Ankunft bes 
Buges in Chicago, daß der “Krante 

s Iſolirhoſpital kam, wo er gejtor= 
* iſt. Die Staatsgeſundheitsbehörde 
wurde verſtändigt, doch behauptete Ge— 
ſundheitskommiſſär Whalen, nichts 
von dem Fall zu wiſſen. 

Widerrufene Bürgerpapiere. 


Richter Gary hat auf Anrathen 
des Bundesdiſtriktsanwalts Morriſon 
die Bürgerpapiere vonPhilipp Schroe— 
der und von vier Italienern wider— 
rufen, weil dieſe Männer nicht unter 
Eid verneint hatten, daß ſie anarchi— 
ſtiſchen Grundſätzen huldigen. 

In der St. Bonifazius-Schulhalle, 
5* und Cornell Str., hat ſich ge— 
fiern Abend mit S. C. Baumeiſter als 
Präſident, N. A. Eckhardt als Vize— 
präſident, Louis Koch als Schatzmei— 
fter und Wm. E. Stauber als Sekre— 
tär eine Verbeſſerungsgeſellſchaft für 
die 17. Ward gebildet, welche nament⸗ 
lich auf die Anlage von kleinen Parks 
in jener Ward hinwirken will. 

Die Direktoren der Verbeſſerungs— 
geſellſchaft des Woodlawn Park ha— 
ben Pläne für Verſchönerungsarbeiten 
zum Voranſchlage v von $12,000 gut- 


geheißen. 
Genehmigte Geſetzesverletzung. 


Trotz energiſchen Proteſtes des 
Baukommiſſärs hat der Stadtraths— 
Bauausſchuß M. P. Ginzburg geſtat— 
tet, bei dem Bau eines dreiſtöckigen 
Gebäudes, 473 Halſted Str., keine 
Fenſterrahmen aus Metall und feuer— 
ſichere Glasſcheiben anzubringen. 

Der White City wurde ferner die 
Verletzung der Bauordnung beim Bau 
eines Panoramas, welches das große 
Chicagoer Feuer darſtellen ſoll, geſtat⸗ 
tet. Der Bau wird aus Holz, ſtatt 
aus feuerfeſtem Material, hergeſtellt. 


Wehrt ſich ſeiner Haut. 


Der Wirth James Finley, 450 
Yinley Str., verfuht dur Manda- 
musperfahren den Bürgermeifter zu 
zwingen, ihm die Wiederaufnahme 
des Gefchäfts zu geftatten, unter der 
Begründung, daß er nie anftößigePer- 
Jonen in feinem Lofal gebuldet habe. 

—— —  — 


Feitmanı für den Mayor. 


Chicago Commercial Affociation gibt es am 
Samftag im Auditorium. 


Morgen, Samftag, Abend wird die 
Chicago Commercial Ajfociation dem 
Bürgermeijter von Chicago ein eft- 
mahl geben, dem in ben Kreifen der 
Kaufleute und Fabrifanten mit gro= 
Ber Spannung entgegengejehen wird. 
Herr Dunne, dem die Ehrung nicht 
ala Perfon, ſondern in Jeiner Eigen⸗ 
Ihaft ald Stabtoberhaupt gilt, wird 
der Ehrengaft des Abends fein, aber 
auch Gouverneur Deneen tft gelaben 
und bat zugefagt. Faft alle 860 Mit- 
glieder des Merbandes haben fich zur 
Betheiligung gemeldet, jo dak zimei- 
fellos über taufend Gäfte an der Feſt— 
tafel fien merben, 

Bolitifche Reden merben nicht ge= 
halten werben, aber jedenfalls werben 
die Rebner die Gelegenheit benuben, 
dem Mayor allerlei MWünjche und 
Borfhläge bezüglich der Verwaltung 
ber Stadt, der Berftadtlichungsange- 
legenheit u.f.w. zu unterbreiten. Bor- 
figer U. M. Compton hat fich „Roo- 
peration“. ala Gegenftand feiner An- 
Ipradhe gewählt, und unter biefem 
Zeichen joll der Abend und bie Thä- 
tigteit des Verbandes im kommenden 


Yabre ftehen. 
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Wir behandeln nur 
Männer. 
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der Geſetze der N 
s ſich durch —— 


ankenloſigkeit, Nervöſität, 
Ko 


Mãnnerſchwäche el a 


—— geheilt unter Garantie, 


Blutvergiftung 
welches früher * De 
en Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 
chelfluß, Gefchmüren im Hal und Anfchmels 
len der Le 


gefü 
mu 


Ein Uebel, 


Anſtecku mr 


herbei⸗ 
ich S 


ndrüfen bemerfbar madji. Po⸗ 


fitio wieder hergeitellt. 


Beihwerden 


handlung eines in fi 
es liriniren, öfteres Verlangen: und 

ere nerte eleftro-chemifche Beh 

2* von Geſchäftspflichten. 


J Leidens, welches ſich dur er 
i — bemerkbar Bey men * 
J geheilt ohne Schneiden, ohne Ab 


Varicocele —* ———— 


Herliert keine Zeit. 
Unterſuchung frei. 


Chicago 


der Venen. E3 gibt nur eine Methode 
Behandlung dDiejes unbeque men Zuftumdes. Wir ers 
den Shnen die — erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Konſultation frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. bon 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Medical Glinic 


344 S. STATE ST,, 


nahe Barrifon St., 

CHICAGO, 

Dan fcyneide Diejes aus, Da Diefe Unnuonce 
nidyt jeden Tag eriheint. 
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Kommt ſofort. 
Rath frei. 
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Kurirtin5Tagen! 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrudh, Wafferbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergifiung, Nervenfhmäche, Waflerbruch, Blafen- 


Lungen 
Ale, die an Athemnoth, 
Pronditis oder Schwinds 
fudt leiden, werden mit 
telft meiner neueften es 
tbode geheilt duch Gins 
arpmung von Ogygens 
Gas. 


Privat » Sranfheiten E 


der Männer 
heile ich fchnel, nachhaltig 


und vertraulich. 
Rath freil 


und Nierenfrantheiten leidet. 


Franen-Kiankheiten, 
Vorfall, Kreuzigmerzen, 
weite Abjonderungen, J 
nachhaltig Larirt duch 
meine nieuefte Methode. WE 
Blntvergiftung 

3 und Hautkrankheiten, twie 
 Pidel, Geihwüre, Aus 
EN * fallen der Haare. 
IR * Ich heile Euch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


herr — 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangameane Str., Chieago. 
ECprediiunden: 8 Borm. bis 9 Abends, Sonntags, 9 Vorm. bis7 ubr Abends. 


Laßt ſich e erweichen. 


Die Ortsbehörde von von Ölencoe erweitert die 
Geihmwindigkeitsarenze für Kraftwagen. 


Die Bemühungen des Chicago Au 
tomobile Klub haben zur Folge ge- 
habt, daß die Drtäbehörde von Glen- 
eve die Gefchmwindigkeitägrenze für 
Kraftwagen auf fünfzehn Meilen die 
Stunde erweitern und fünftig auf den 
durh den Drt gehenden Gitraßen | 
feine meiteren Hinderniffe für den 
Kraftwagenverfehr errichten will. Die 
DOrbinanz wird am 15. in Kraft tre 
ten. Die Behörden 
nördlih von Chicago gelegenen Ort: 


ney Gorman vom Chicago Automobile ' 
Klub verfprochen, innerhalb der näch— 
ften dreißig Tage ebenfall3 fünfzehn 
Meilen die Stunde als höchftes zuläf- 
fige3 Schnelligfeitsmaß für Kraft: 
wagen einzuführen. 


Die 
Radifalheilung der 


Nervenihwäde. 


Schtwade, nerodfe PBerjonen, geplagt non Koi | 
— und ſchlechten — ihöpfenden 
Ausjtäifen, Pruft:, Rüden und pfichinergen, 
—— a des Gehör: = Geſichts 

tarrh, MagendrAcen, Stuhlperſtopfung, Müvdigs 
keit, @Ertrötben, Bittern, Serzflopien, uitbeflem» 
mung. Wengftlihkeir ımd Trübiinn, erfabren aus 


dem „Sugendireund“. wie cinſach, 
ichnell und billig afc aumatärliden Bir: 
ie und andere Folgen jugendlicher 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Gejundheit und Frohlinn wiebererlangt 
werden fünnen. -Gamy neued Heilver: 
fahren. ever fein eigener Arzt, 


Diejes amberordentliche interefiante und iebrreide 
Luh (Auflage 1904), von Jung un 
Udlt geliehen werben jolite, kann gegen Giniendung 
x jents Vriefmatlen verfiegeſt bejogen wer· 
en non 


Brivat:slinik, 181 6.Qve. 


New York, N, — J 


Sr. Raymonds Pillen 
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ß if oo 
fchaften Haben dem Präfidenten Syb- Ei Spenieln 


mifrfon* 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen bes Rüdgrats, 
der Beine un? übe Leis 
denden werden mit meinen 
nexeften Upparaten poiitin 
— Bruqbarn⸗ 
%0 _ veridiedene 
Leibbinden für - 
Leid, Mutters 
fette Leute und 
Rabeldrüche, — —— "für Krampfadern, 
Seradepalter. Krüden, künflide Beine u. |. m. — 
Brudbänder Gents umd aufwärts. efonders 
empfehle ih mein neu erfunden Brudband, 
weiches eingeführt in 
der deutijhen Armee. &s 
iR »as jicherfte, bequemite 
nd Veenerbaliche wege 
@ und Rad 0 
5 etragen * 
u; e Seilung 


Dr, Robert, Wolfertz, 


i IR * e., nabe Randolph 
Brüde un Ber 
wadfungen 2 Körders. Auch Sonnm— 
ge kan bi3 12 Uhr. — Damen werben von eimer 
Dome Hebient, 6 Privatzimmer zum Unpalien, 


* Fe A 
einiger anderen | 


Wichtig für Männer. 


BWenn Merste oder Arzneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere — erprobten Heil⸗ 
mittel, welche niemals fehlſchlagen in folgenden 

imen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden noch ſo bartnädigen Fall von 
en Kranlheiten - Urin- — Preis 

6 per Flaſche —Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 

3 lurtitt ne in. allen - Stadien. — 

eis 82.00 laſche of DeBois Paſtillea 
St ——— "hei en Männerihwäde,  ichlafjloje 
Nãchte, Rervöſität, im Urin, Melandelie 
und. nit aufeiedenfte endes Cheleben. Kreıs 

2.00 ae Ehndtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

ittel find nur bei uns zu baben. 
Ile DSeutſche Aporhele, 41 Sud Staw 
— — 13m3,tX,} 


5500 Delohnung, fala „Gate Reliej* 

Wegulatser beriagt,: aufgebaitens 

monatlide Perioden, ganz gieif 

wie lange unterorüdt, zu Iın 2 
Die ige Hausbehan —X 

role 1 er. Taufende ber nn 

nädiaften $ülle wurden im einen 

Zage melindert. Billen $2.00, 

pririg 85,00, Epreit or one 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE 

i 0 IE 

Bimutes 608, RE, ©tr, mn —— 
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Dr. J. H. GREER, 
beutfcher Arzt, 2 Dearborn Straße, 
22 Spezialiit in de a 

er 


upr 
bis 1 


Kalteiah's Bruchband 


it Die Saudi 


ft bie 
ur ——— 
Otto Kalteich, 
183 Glarf Str. 
Ede Mabilon Eir., 1 Treppe bei. Om;* 


woauns MEDICAL 


INSTITUTE, 
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so > ... mbendpoft, Chicago, Freitag, den 6, Dftober 1905. 
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Berfauf von 82.98 Schuhen für 


J Raſirmeſſer, 


Männer und Damen 


Jedermann, der dieſe Schuhe trägt, iſt mit denſelben wohlzufrieden, 
da ſie „für die Füße äußerſt bequem ſind“, die beſte Empfehlung für 


einen Schub, denn fein Schuh iſt bequem, wenn er nicht richtig ge⸗ 
macht iſt. In Bezug auf die Facon iſt es einfach Sache der Fabrikan⸗ 


ten, die ihr Geſchäft verſtehen. — 
Ausſchließliche Schuhhändler ha— 
ben bewieſen, daß ſie gute Schuhe 
für 83.50 verkaufen. Dieſe gehö— 
ren zu derſelben Klaſſe, nur daß 
wir einen niedrigeren Preis dafür 
verlangen. Alle Facons und Leder⸗ 
ſorten, mit ſchweren ſowohl wie 
mit mittlelſchweren und leichten 


Sohlen. Alle Arten von Zehen 
und Abſätzen, zum Schnüren, 
Knöpfen und Blucher Effekte, * 


das Paar zu 
Vici Kid und Satin Calf —* für Männer, 
Blucher Facon. Eine außergewöhnli— 
che Schuh⸗Offerte, das Paar, 1.49 
Calf Schuhe für Knaben und Yünglinge, Don- 
gofa DObertheil, jolide Daft Sohlen, 
zum Schnüren, das Paar 1.49 
Feine Vici Kid Mädchen und Kinder - Schuhe 
zum Schnüren u.Knöpfen, Pat. Tips, 1 25 
porftehende Sohlen, Schule od. Dreß, + 


18.50 Uhren zu 12.65 


Nr. 16 Männer = Uhren, 17:Jewel Elgin, Waltham oder 
Amperial neues dünnes Model Nidel 
"Merk, mit Patent Micrometric Re- 
gulator, Breguet Haarsyeder, in 
20 Zahre garantirtem vergoldeten 
ftaubdichten Dueber, Royal oder 
Alfinois Gehäufe, — Engine Turned, 


gravirt od. jchlicht, 12.65 


reruzirt auf 
Nr. 6 Damen - Uhren, Hunting- 
Gehäufe garantirt fir 10 Jahre, 


7: [I Brid Ame © w 
7-Jewe ridge 3.95 


Sue Werk, regulär $5, 
Ein Rafirmefjier-VBertauf 
J linfer Lager in Rafirmeffern it eines der größ- 
ten im ganzen Rande. Wir führen jedes mohlbe- 
fannte Fabrikat, von Rafirmeffer zu 25c bis zu. 
den $5 Gillettes. Haben einen großen Baigain in 
a Rafirmeffern für Samftag. George 
Weitenholm-& Son’, Englifche Steel [ 
Pipe Rafirmeffer, garantirt, und Wm. 
Elliott's ganz hohlge— 
ſchliffene Raſirmeſſer, 


—— 
IT poll garantirt. Regul. 
Preis $1.75, zu Ye. 

Echte Shell Pferdehaut 

tafiren rein, | Rajirmefjer-Abziehriemen, 


ee — von 39€ — von 39c 
Stall⸗Artikel 


Stall-Blankets ‚ganz mit Wolle gefüttert, in al— 

len Größen, etwas beſchmutzt, extra 

dauerhaft und warm. Burlington 1.50 
Facon, mit zwei Gurcingles, 

Plufh Kap Roben, 1000 da= 
es; bon zur Musmwahl, alles feine 
| Mufter, doppel:er Plüfh, auf 

einer * — auf der an⸗ 
deren ſchwarz. Reg. 

Preis 4.25, 3. 25 

Buggy-Geſchirre, 50 Sets 

mit 133öll. Trace, V-förmiger 

Kummet, 38zölliger Strap 

#3 Suttel, beicht mit Davis Rub- 

* = her oder Nidel, ausgemähltes 

a Eichensgegerbte Leder. Regulärer 

2 Preis 14.75, per ©et, 10.75 

Was 15 Taufen 

a Frank Miller’s Gejhirr = Drefjing oder Del, zu 15e. 

B Miller’s Gejchirr = Seife — jpeziell Samftag — zu 15c 

Nice Root oder Leder-Rüden Pferde-Bürften —zu 15e. 


deutfche Stahl: 


State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Exchange 8 


Poſtbeſtellungen werden ausgeführt 


Raucher werden dieſe Offerten 
mit Interefie leie 


Größere Bargains als je zubor ih Zigarren, Samftag. f 
Nachftehenn führen wir einige davon an: 


Männer, die fich gut Kleiden, Tanfen unjere 
12.50 Anzüge und Gravenettes 


Abfolute Ihatfache, daß toir jeven Mann, der morgen iınfere Kleiver-Abtheilung befucht, mit einem Anzug ober einem Cravenette Ueberzieher ausftatten können, gut 
genug für irgend einen Tag oder Ort, für nur 12,50. Hochmoderne Kleider werden gewöhnlich nicht fo billig verkauft, außer in Schlußfaifon-Verfäufen oder in_Tpe- 
ziellen Gelegenheit3-Berfäufen, wenn Jemand anders, al3 der Händler, den BVerluft trägt. Kauften fie früh in der Saifon, ehe die Mafjen = Beftellungen die Preife in 
die Höhe trieben, und wir erfparten ein Bebeutendes, 


Die Anzüge 
in fanch MWorfted3 und in einer Qua- 
lität, die al Dauerhaft befannt tft, in 
einer großen Auswahl von tleivfamen 
Muftern, fomwie fchottifchen Cheviots, 
in größeren Muftern und jchöneren 
Yarben. Einige in fhmarzem Thibet 
Tuch und nabyblauer Serge, einfadh- 
oder boppelbrüftigeen Gad3, 
durchweg ausgezeichnet ge= 
fchneidert, gut paffende SKlei- 
dungsſtücke, zu 


12,50 


Anzüge und 
Meberzieher 


Sn unferem riefigen Afjorti- 
ment von Anzügen und Ueber- 
ziehern befinden fi die Er- 
zeugniffe der beiten Yabrifan- 

ten de3 Landes, Tabrifanten, 
deren Produkte ebenjo qui find 

mie die feinste Arbeit von Kun= 
denfchneidern. Niht nur er= 
[part hr den Unterfchied des 
Pretfes, den der Schneider ver— 
langen mürbde, fondern mir 
verlangen Preiſe, welche nod 
niedriger find al3 ander3iwo für ähn- 
lihe Qualitäten. hr werdet heraus 
finden, daß das Gejagte durchaus auf 
Wahrheit beruht. 


Anzüge, $15, $18, $20 bis $35 


Regenröde für Männer, $10 bis $28 
Winter-Ueberröde für Männer, $10 bis $45 


Sünglings- Anzüge 


Lange Holen Anzüge für Yünglinge 
im Alter von 14 bi3 20 Jahren. Grö- 
Ben 28 bis 36 Bruftmaß. Ein großes 
Affortiment von fanch Worſteds, ſchot⸗ 
tiſchen Cheviots, ſchwarzen Thibets 


und navyblauer Serge. 

Elegante doppelbrüſtige 

Facons, Samſtag zu 
Seidene Halstrachten für Knaben, alles hüb— 
ſche Muſter und neue Herbſt-Schattirungen 


in Four-in-Hands, Windſors und Idc 


Borvs, fpeziell für Samftag zu 


Schlihte doppelbr. dunkle Worfted Knaben Anzüge, Alter 7—16, 3.95 


Marineblaue Serge Eton Kragen Norfolt Knaben = Anzüge, Alter 5 
bis 10 Jahre, 3.95. 


Marineblaue Eton Kragen Knaben-Bloufe-Anzüge, 5—10 3., 3.95 
Marinebl. od. braune Serge Knaben-Sailor-Anzüge, 3--10 3.,3.95 


Marineblaue oder braune Serge Sailorsseragen Knaben = Bloufe-An- 
züge, Alter 3 bis 10 Jahre, zu 3.95. 


Große Werthe in Hnahen⸗Kleidern 
Eton Kragen Rufjian Blouje Anaben-Anzüge, in fancy Mifhungen, 


Toppelbrüftige Norfolt Knaben = Anzüge, — dunkle glatt appretirte 
> ® 9 5 
Alter 23 bis 7 Jahre, zu 3.95. 


Worſteds, Alter 7 bis 16 Jahre, 3.95. 
Knaben-Ueberzieher und Reefers, 1.95, 2.95,:3.95,-5.00 und aufwärts bis zu 12.50, 


Die Cravanette3 


in den langen Iofen eleganten Yaconz, 

melche von den Mobeliebhabern als 

die rechten Kleider anerfannt werben. 

Gemacht aus einfachen Worſteds, 

Grau und Olive Schattirungen, |o= 

wie fanch Worſteds, alle hübſch 
viertel⸗gefüttert mit Venetian⸗ 
Tuch; die Stoffe ſind durch— 
aus regendicht, 


12.50 


Hoſen 


Ein Mann kauft gewöhnlich 
drei Paar Hoſen, während er 
einen einzigen Anzug braucht. 
Es bezahlt ſich für Euch, mor— 
gen mehrere Paar Hoſen zu 
kaufen. Solche Werthe, wie wir 
ſie jetzt offeriren, ſind ſchwer 
zu finden. Neueſte Muſter in 
dunklen, glatten finifhed Wor- 
fteba, alle Größen bi3 zu 50 
Zoll Bruſtmaß. Drei Partien 
zur Auswahl, das Paar zu 


Partie 1. 


2.95 


Partie 2. Partie 3, 


330 3.95 


Sünglings-Hemden 
Hemden für Yünglinge und Knaben, 
in ben neuen Herbit-Muftern, Cheviot3 
und Orfor» Stoffen, für Knaben im 
Alter von 10 bi3 18 Jahren, welche 12 


und 14300. Nedbands braus= 
Shen, 1.50 unb Ir 


Unterzeug für Jünglinge und Knaben, 
fließgefütterte Unterhemden und Un— 
terhofen, ertra jeher, gehen nicht ein, 
Größen 24 bis 34, im Spe- 50 

zialverfauf morgen, Stüd, [ 


lor de Serada, Perfecto Ertra, 5zöllig, ganz reines 


Quelta Havana Ded- 
blatt, Binder u. Ein- 
lage. Handgemacht, re= 
guläre 15c Straight, 
fpeziell für morgen — 
Kite von 25 zu 3.10; 


2 für 25c 
Kanton Butande Hirn OD FÜ DIE 


Reine Havana Zigarren, Key Weit, New Yorker und = 
linoifer Fabritate und tubanijche Arbeit. 
Rodena Perfecto Esp. Kifte, 25, 2.45; das Stüd 10Oe 
Glora de Serada Petit Ducs, Kifte mit 25, 1.55; 4, 250 
Espera Club Houfe, Kifte mit 50, #45; Stüd f. Be 
Sames W. Scott Londres, Kifte mit 50, 3.45; St. To 
EI Gordoja Londres, Kifte mit 50, 3.10; 4 für 25e 
Waldorf La Magnita Puritanos 63, Finos, Kifte mit 

50 für 3.90; das Stüd für Se, 

Mi Favorita Conchas, F. Esp., Rifte, 50, 3.10; 4, 250 
La Elegancia Panetelas, Kifte mit 50, 3.75; Stüd So 
American Mascot Condas, Kifte m. 50, 2.45; Stüd 5e 


Seed und Havana Zigarren 
Zange Havana = Einlage und import. Sumatra Dedblatt. 


Golden Grown B. & R., 8. v. 50 2.85: Stück Ge 
Gascada Berfectos, Kiite v. 50, 2.95; Stüd 6c 
O. B. B. Full Perfecto, K. v. 50, 2.45; Stüd 5c 
Social Club Berfecto, Kifte v. 50, 2.25; Stüd 5e 
White Beauty Perfectos, K. v. 50, 1.95; 6 f. 25€ 


Havana = Zigarren, lange Einlagen, handgemadt: 


Emilio Lopez Panetelas, R. v. 50, 1.85; 6 f. 25e 

Graneda PBanetelad un. Bonguet, 50, 1.85; 6, 25e 

Eipera Banetelas, Kifte v. 50, 1.75; 6 für 25c 

Douglas Club Puritan., 8. v. 50, 1.75; 7 f. 2öc 

Spenal Havanas, 1,000, $24; 50, 1.25, 2 für de 
Hiefige Zigarren, garantirt ganz lange Einlage, handge- 
macht, feine volle Perfecto-Gröe. 


Ic Zigarren rednzirt 


Eremo Specials, Kifte mit 50, 1.39; 9 für 250 
Qudes Imports, Kifte mit 50, 1.10; 2 für 50 
 Monograms, Kifte mit 50, 1.35; 9 Stüd für 250 
Nidel Winners, Kifte mit 50, 1.20; 2 für 5o 
Smproved Rund, Kifte m. 50, 1.35;.9 für 25e 
Lake View Roſe, Kifte mit 50, 1.45; 8 für 250 
Bufter Brown, Kifte mit 50, 1.55; 8 fir 250 


Dfeifen— Imrozie franzöſiſche Brier Pfei⸗— 

fen, alle von beſter Qualität, Ster— 
ling Silber Bands, ſowie viele andere, alle Styles und 
Facons, mit 


Horn, Gum— 
mi und Gel- \\ 
Iuloid Spigen No 


PVeerleh Pfeifenreiniger, ganz Bürften, Dutend zu 2e, 
Raudtabat., 


Dule'3 Mirture, 1% -Una., | Sweet Tip Top, 1%-ling., 9 
9 Bad., 3öc. Badete, 35. 

Union Leader, 1% -Unz., 9 | Gail & Az Nabh, 1%-lUinz., 9 
Nad., 33c. Bad, 34c. 

Safbion, 13% -Unsa., 9 Pack., Giant, 214-Ung., 1% Pfd., 8 
3dc. Pad., 30c. 

"8 Bad. Zr. * Sunting, ‚Inne. B. Wade 

Mail Pouh, 1% -Uns., 9 5 
Bad., 3%. 

Plow Body, 
Bad., 33c, 


Barker, 2%- Unz., 14 Bid. 8 
Rad, 31c. 


Durham, 1-Unz., 16 Pad. 6lc. 


Kautabak. 


Standard Nabh, per Plug, 20c. 
Jolly Tar, per Plug, 356. 
Horſe Shoe, per Bfd. 89. 
Spear Head, 7-Unz., Plug, 20e. 
Kismet, per Pfd., 40c. 

Piper Heidfied, Plug, 20c, 


1% :Unz., 9 


Star, per Pfd., 40c. 
GSledge, per Pfd., 26. 
Battle Ar, per Plug, 30e. 
Dur Nation, per Plug, 23c. 
Elimar, 7:Unz., Plug, 20c, 
News Boy, per Pfd. 3öe, 


Gutt Buggy = Peitfchen, — jpeziel Samftag für 15c. 


M. JACOBSON’S 
loak- und Damen-Ausllallung-Heihäll, 


Zu unjerer Eröfinungs:Ausftelung von 
Derbit: und Winter: Waaren 
find in elegantefter und neuefter Mode und Stoffe in reichhaltigfter Aus- 


wahl zu den möglichjt billigiten Preifen folgende Artikel angefertigt: 
Coat3 in verfchiedenen Farben und Styles, ebenfo Suit3, elegante fei- 


dene und mollene Waift3, Röde und 


Unterröde u.j.m. — Viele andere 


Kleiderwaaren für Damen und Kinder — ebenfo die neueften Moden in 
Pelzwaaren u. Alles was zur Ausftattung von Damen u. Kindern gehört. 

Umänderungen an Kleidungsftüden werden fhön zum Baffen foften- 
frei ausgeführt. — Wir find das ältefte und reellfte Gefchäft diefer Art 


pon fertigen Kleidunggftüden auf der 
eines populären Namen?. 


Nordfeite, und erfreuen und baher 


M.TACOBSON, 


244 ©. North Uve,, gegenüber Bine Str, 


Bte man Prinzen erzicht. 


Eine hübfche Anekdote auß dem Le— 
ben de3 Kaifers Marimilian von 
Meriko erzählt im Parifer „Gaulois“ 
der General Pierron, der Sekretär de3 
Kaifers in Meriko war. 

Die Epijode fpielt in der Zeit, da 
der junge Erzherzog al3 Kadett in bie 
öfterreihifche Marine eingetreten war. 
Er hatte e8 ber feinem Bruder, dem 
Kaifer Franz Xofef, durchgejegt, ob» 
wohl diefer. ihn darauf Hinmwied, daß 
die Marine, Defterreih8 doch erjt in 
den Anfängen wäre. Er fam an Bord 
der Fregatte „Schwarzenberg“, bie 
von dem Kapitän Habit von YFutal, 
einem echten Dalmatier, befehligt war. 
Der alte Seebär war über ben neuen 
Kadetten nichts weniger ald erbaut, 
und er äußerte ich auch ganz offen 
darüber, daß der Prinz nur Vermwir- 
rung ftiften, aber feinen Dienft leiten 
werde. ALS der junge Erzherzog dies 
erfubr, jagte er nur: „Ich werbe ihm 
zeigen, wie ein Erzherzog Dienft thun 
fann.“ Die Fregatte freuzte im Mit- 
telländifchen Meer; . fie hatte ftürmi- 
fches Wetter auszuhalten, und ber 
Erzherzog wurbe auf eine harte Probe 
gejtellt. Als das Schiff dann an eis 
nem fjchönen Tage enblih im Hafen. 
„bon Neapel Unter warf, entzüdte- 


€ 


Erzherzog da8 Herrlihe Panorama, 
und er bejchloß, unverzüglich an Land 
zu gehen. Aber gerade an biefem Tage 
hatte der „Kadett Marimilian” von 2 
bis 4 Uhr Nachmittags Dienft zu 
thun, Er theilte feinen Verbruß bem 
Sekretär mit, den man ihm gelaffen 
hatte. Diefer meinte: „Eine großar- 
tige Idee! Hoheit ‘legen Nhre Erzher- 
3og3uniform und den Stephansorben 
an, dann wird fein Menfch Ihnen ver- 
bieten, daß Sie an Land geben!” 
„Hreilih, eine hervorragende bee!“ 
Der Erzherzog legt große Uniform an, 
fteigt auf Ded, grüßt den Komman- 
danten refpeftvoll und fagt ihm: „Ach 
babe die Ehre, Ihnen mitzutheilen, 
daß der Erzherzog Marimilian an 
Land geht.” „Ach,” ermwiberte ber 
Kommandant mit feiner gewöhnlichen 
Sclagfertigfeit, „ich mwerbe doch nie⸗ 
manb anders bie hohe Ehre überlaj- 
fen, SKaiferliche Hoheit, zu geleiten. 
Macht das Boot fertig!” Auf Diefe 
Antwort war ber Erzherzog nicht ge- 
faßt; aber er mußte gute Miene dazu 
machen. Bei ver Landung am Kai 
fagte der Kapitän zum Erzherzog: 
„Hoheit mwiffen doch, daß unfer erjter 
Beſuch dem Geſandien ſeiner kaiſer⸗ 
lichen und königlichen apoſtoliſchen 
Majeſtät gelten muß, der uns siehe 


= e 
— — 


den  borfiellen wird. Alban averben 


unfere Befuche bei den fremben Ge» 
fandten machen müffen.“ In ber 
That murbe der ganze Nachmittag 
biefen offiziellen Bejuchen gemidmet, 
— da3 mar ein hartes Stüd Arbeit 
und nicht3 ala Arbeit. Dann mußten 
fie an Bord zurüdtehren. Der Erz- 
berzog ging in feine Kabine und er- 
zählte jeinem Sefretär fein Mißge- 
jhid. Kaum hatte er feine Kabetten- 
uniform wieder angelegt, al3 ein 
Schiffsjunge flopfte. „Was gibt3?“ 
„Der Schiffsfommandant läßt Sie zu 
fich bitten.” „Das kann nicht mir gel» 
ten; ich bin eben von ihm gefommen“, 
„Bardon, Sie follen fommen.” Der 
Kadett Marimilian fommt auf das 
Def und fieht den Kommandanten, 
der von feinen Offizieren umgeben ift. 
Schlimmes Zeichen denft er. Und in 
der That beginnt der alte Seebär: 
„Kadett, e3 jceheint mir, daß ich Sie 
heute an Qand gefehen habe!“ Sich an 
den erften Offizier wendend, führt er 
fort: „Hatte diefer Kadett nicht heute 
Dienft?" „Herr Kommandant, bon 
zwei bi3 vier Uhr Hatte er Wache.“ 
„Wie, Herr Kadett, Sie haben Yhren 
Dienft verfäumt? 30 Tage erhalten 
Sie feinen Landurlaub und vier&tuns 
ven ftehen Sie im Mard Bojten!... 
Macht die Winde fertig zum Anter- 
lichten!” 
— 

— Trinker⸗Standpunkt. —, Wollen 
Sie nicht eine Traube nehmen, Herr 
Doktor?“ —, Nee, danke — in Pillen ge⸗ 
nieße ich den Wein nicht!“ 


Durch Geſchwüure entſtellt. 


Wiſchte Schuppen vom Geſicht wie 
Puder. — Der Arzt ſagte, daß 
die Dame ihr Leben 
lang entſtellt ſein 
würde. 


Euficura wirfte Wunder. 


—— 
ee PK, Torch 
Be 
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Zwei Läden: 
NORTH AVENUE, 


Ecke Larrabee Strasse. 


BLUE ISLAND AVE. 


Ecke 14. Strasse. 


Herbst-Anzeige. 
Samftag, den 7. Oftober werden wir fertig jein 


für Ihre forgfältige Befihtigung und Prüfung, und wir glauben aufrihtig und find feit überzeugt, wir haben 
die befte, geihmadvolfte und reihhaltigite Auswahl in Herren, Knaben: und Kinderkleidern, jowie Ausitattungs: 
gegenftänden, Die überhaupt zu finden möglich ift. Monatelang haben wir unfere volle Energie benugt, die ridh- 


tigen Waaren zu wählen u. uns für Ihren zeitigen Befuh vorbereitet. Alles, mas wir zeigen in Herbft- u. Winter - Moben ift Das 
Richtige, gerade was es fein fol. Wir mwiffen, die Qualitäten u. Werthe werden Ihre Erwartungen meit 
anziehend und begehrenswerth unjere Waaren find. 
es — 
Männer⸗Anzüge anner:Füte 
in den nor: und Dunlap-: Muftern, die neuen 
Schultern, einfache und fancy Worfteds, Cheviots, Ser- 
ges und Get ' ö ben und alle Größen, 
10 bis 528 Spegieller 00 
Preife von...» Ä ; © 
Anaben-Hleid 
2 
naben⸗AMleiloer. 
Einfache und doppelbrüſtige. Eleganteſte Auswahl von 
Stoffen, (breite Schultern. Schneider gemacht), Vicunas, Buſter Browns, Polos, Ruſſian Sailors und doppel⸗ 
brüftige Knie hoſen⸗Anzüge, hübſch ausgeſtattet und eine 
wahl. Spegieller 
Preis.... . * 


übertreffen. Wir erſuchen Sie daher f reundlichſt, uns zu beſuchen und uns daher zu erlauben Ihnen zu zeigen, wie 
Einfache und doppelbrüſtige Sacks, breite Lapels, breite 
Teleſcopes, Pantouriſts, Fedoras und Derbys, alle Far⸗ 
Cheviots — zum 
Press— ehe 
: x r 
länner-Heberzieher 
4 bis 16 Jahre. Ganz Wolle, folde wieNorfolts, 
Tweeds, Meltons, fanch Plaids and Miſchungen. Ele— = 
; große fter-Aus- 
2.35 087.50 


Te ee re a. 


beftes Paſſ en. 
— Preiſe 





